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Liebe Angehörige der Universität Hamburg,

das Corporate Manual der Universität Hamburg dient als Anwendungsleitfaden für die 
Gestaltung der internen und externen Kommunikation der Universität Hamburg (Logos 
und Schriftmarken, Farbgebung, Bildsprache). Das Corporate Design vereinheitlicht  
unser Erscheinungsbild und stärkt die öffentliche Wahrnehmung der Marke Universität 
Hamburg mit ihren vielen Einrichtungen.

Die dem Corporate Design zugrundeliegende Systematik bildet die Vielfalt unserer  
Universität und ihrer Einrichtungen klarer ab als bisher: Absender und Adressaten von 
Medienprodukten sind deutlicher erkennbar.

Der professionelle und korrekte Umgang mit der Markenidentität der Universität  
Hamburg ist unabdingbar. Wir bitten Sie, die hier niedergelegten Design-Regeln und die 
downloadbaren Vorlagen bei allen Print- und Online-Produkten anzuwenden, um die 
Identifikation mit der Universität Hamburg zu stärken.

Das Corporate Manual wird kontinuierlich um weitere Kapitel ergänzt, so dass es die  
Entwicklungen der Universität Hamburg zeitgemäß begleiten kann.

Prof. Dr. Dieter Lenzen 
Präsident der Universität Hamburg

Corporate Manual Vorwort
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01 Logo 

Das Logo der Universität Hamburg steht an erster Stelle des Corporate Designs und 
besteht aus der Bildmarke (rotes Signet) und der Schriftmarke  („Universität Hamburg”  
gemeinsam mit dem Claim  „DER FORSCHUNG |  DER LEHRE |  DER BILDUNG”  –  gemäß 
der Widmungs-Inschrift auf dem Portal des Hauptgebäudes von 1911).

Das Logo der Universität wurde spezifisch ausdefiniert und ist nur als abgeschlossener/
fertiger Datensatz zu verwenden. Die bestehende Kombination aus Wort- und Bildmarke 
darf nicht nachgesetzt, beschnitten oder verändert werden.

Es gibt keine englische oder anderssprachige Version des Logos. Der Eigenname der Uni-
versität und die Widmung vom Eingangsportal des Hauptgebäudes dürfen als visuelles 
Element nur auf Deutsch wiedergegeben und nicht übersetzt werden.

1. Standard-Anwendung auf weißem Fond.

Das Logo steht in der Regel farbig auf weißem Hintergrund.  Sprechen besondere gestalte-
rische oder technische Gründe für eine abweichende Anwendung, so kann das Logo in den 
folgenden dargestellten Nichtfarben-Variationen eingesetzt werden.

Erklärung
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01 Logo 

2. Die Graustufendarstellung (60% Schwarz) wird verwendet, wenn nicht zweifarbig  
gedruckt werden kann.

3. Die Solid-Darstellung (100% Schwarz) wird verwendet, wenn nicht mit Graustufen  
(60% Schwarz) gedruckt werden kann.

Nichtfarben
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01 Logo

Das Logo wird standardmäßig stets farbig auf weißem Hintergrund platziert.

Die Weiß-Anteilsflächen innerhalb der „Bildmarke“ sind ein grundlegender Bestandteil 
des universitären Corporate Designs.

Wenn vom Standard abweichende Gründe (z.B. Unterstützungs- bzw. Kooperationsge-
staltungen) andere Farbgebungen erforderlich machen, ist der Einsatz des transparenten 
Logos auf monochromen Hintergründen (also einfarbigen bzw. farbton-einheitlichen  
Hintergründen, z.B. leichten Verläufen) erlaubt.

Beispiel: Standard-Logo (in Farbe) auf hellem Hintergrund	

Beispiel:  Das „invertierte“ Logo auf verschiedenen dunklen Hintergründen

Hintergründe
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Auf hellen Hintergründen findet das Standard-UHH-Logo (mit der schwarzen Textmarke) 
Verwendung. Auf dunklen Hintergründen (die einem Farbwert von 50% Schwarzwert oder 
dunkler entsprechen), wird das sogenannte „invertierte“-Logo (mit der weiß-invertierten 
Textmarke und der Schutzkonturlinie um die Bildmarke herum) eingesetzt.

Der Einsatz des UHH-Logos transparent ist nur auf monochromen Hintergründen  
(also einfarbigen bzw. farbton-einheitlichen Hintergründen) gestattet.  
 
Auf wechselnden Untergründen (z.B. Fotos, Tapetenmuster, Comics, Hintergründen mit 
Schrift, usw.) ist der Einsatz des Logos nicht gestattet, da das Logo hier nicht mehr für  
sich genommen eigenständig wirken kann (es besteht die Gefahr, dass das Logo dadurch 
visuell in einen anderen Kontext gestellt oder gar kommentiert wird.

In Ausnahmefällen und nur nach Absprache mit Abteilung 2 kann das Logo auch auf  
einen ruhigen wechselnden Hintergrund (wie Fotos mit einem ruhigem Bildmotiv)  
gesetzt werden.

01 Logo Hintergründe

In seinen drei Museen zeigt das Centrum  
für Naturkunde (CeNak) Objekte aus Zoolo-
gie, Geologie-Paläontologie und Mineralogie. 
Jährlich kommen rund 83.000 Besucherinnen 
und Besucher in die Ausstellungen, um mehr 
über den Zusammenhang von Erdgeschichte, 
Evolution und Artenvielfalt zu erfahren.

Steigende besucherzahlen
Als wichtige außerschulische Lernorte, als 
Bildungsstätten für Studierende und als Aus-
flugsziel für Naturfans und Familien nehmen 
die drei Ausstellungen einen wichtigen Platz 
in der Hamburger Museumslandschaft ein. 
Nicht zuletzt wegen des vielfältigen pädagogi-
schen Programms steigen die Besucherzahlen 
kontinuierlich, doch sind die Kapazitätsgrenzen 
erreicht.

Hauptanziehungspunkt ist das Zoologische 
Museum, in dem unter anderem Wal-Skelette, 
Nashorn, Nebelparder und Okapi, aber auch 
Elch, Wisent und Wolf gezeigt werden. Son-
derschauen ergänzen die Ausstellung. Aber bei 
geringem Raumangebot mit niedrigen Decken 

sind die Möglichkeiten, die Objekte und ihre 
Lebensgeschichte zeitgemäß zu präsentieren, 
begrenzt; zudem wurde die Grundkonzepti-
on seit der Eröffnung 1984 nicht wesentlich 
verändert.

In welcher Weise das CeNak ein neuartiges 
Ausstellungskonzept verwirklichen möchte, 
lässt sich – lediglich auf begrenzter Fläche – ab 
Frühjahr 2017 im neueröffneten Eingangsbereich 
des Zoologischen Museums zeigen.

vielfältige veranstaltungen
Eine Brücke zwischen Wissenschaft und Öffent-
lichkeit schlägt das CeNak mit seinen vielfälti-
gen Veranstaltungen. So wird das Zoologische 
Museum bei Lesungen und Vorträgen von „Lite-
ratur trifft Natur“ ebenso zu einem Ort der Be-
gegnung wie bei den beliebten Sonderführun-
gen durch die wissenschaftlichen Sammlungen 
oder bei Aktionen zu aktuellen Umweltthemen, 
etwa dem Wildbienen-Tag oder dem „Tag der 
StadtNatur“. Sie machen Wissenschaft öffent-
lich und damit Naturkunde erfahrbar.

Die Zoologische Sammlung des Centrums 
für Naturkunde (CeNak) zählt mit ihren zehn 
Millionen Objekten zu den bedeutendsten na-
turwissenschaftlichen Forschungssammlungen 
Deutschlands. Das gesamte Tierreich der Erde 
ist in ihr abgebildet. Zudem ist sie aufschluss-
reiches Kulturgut. 

Hinzu kommen die Geologisch-Paläontolo-
gische und die Mineralogische Sammlung, 
sodass das CeNak über ein umfassendes Archiv 
zur Entstehung und Entwicklung des Lebens 
auf der Erde verfügt. Die Sammlungen sind von 
unschätzbarem wissenschaftlichen und histo-
rischen Wert für die Analyse von Artenvielfalt 
und Artenwandel sowie zur Erforschung der 
Evolution.

Rückgriff auf die sammlungen
Ein Forschungs- und Lehrschwerpunkt der 
neun Abteilungen des Zoologischen Museums 
ist die Biodiversität. Um den Zusammenhang 
zwischen Vielfalt und Wandel der Arten unter 
sich verändernden Umweltbedingungen zu 
erforschen, werden mit Rückgriff auf die wis-

senschaftlichen Sammlungen die Verwandt-
schaftsbeziehungen und Verbreitungsmuster 
einzelner Tierformen ermittelt und analysiert. 
Diese Untersuchungen tragen zu einem bes-
seren Verständnis von Tierarten bei; sie liefern 
zugleich Erkenntnisse für deren Schutz und 
eine sinnvolle Nutzung unserer Umwelt. 

internationale kooperationen
Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
des CeNak sind national wie international ver-
netzt. Auf Expeditionen in Tropenwälder von 
Australien bis zu den Anden oder in die polare 
Tiefsee erforschen sie ebenso die Veränderun-
gen der Artenvielfalt auf der Erde wie den Ein-
fluss des Klimawandels auf die Tierwelt in Elbe 
und Nordsee. Damit leistet das CeNak einen 
Forschungsbeitrag für ein besseres Verständnis 
vom Werden und Wirken des Menschen in der 
Natur.
 

natur erhalten

wissenschaft und  
Forschung

natur erklären

Ausstellung und  
Vermittlung

V i s i o n   E v o l u t i o n e u m

  Richtig: In Ausnahmefällen und nur  
	 nach Absprache mit Abteilung 2 darf  
	 das Logo auf ruhige Hintergründe  
	 gesetzt werden

  �Falsch: Das Logo darf nicht auf wechselnde 
	 Hintergründe gesetzt werden 
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01 Logo

Um das Logo wurde ein Schutz-Umraum festgelegt, in dem keine anderen Gestaltungs- 
elemente wie z. B. Schriften, Grafiken oder Bildelemente angeordnet werden dürfen.  
Der Umraum leitet sich aus der Höhe des roten Quadrates ab. Der Mindestabstand nach 
unten beträgt ein halbes Quadrat, zu allen übrigen Seiten ein ganzes Quadrat. 

Um eine optimale Präsenz des Logos zu gewährleisten, darf der Logo-Umraum nicht  
unterschritten werden.

Bei der Verwendung eines Logos ist stets der Status einer „visuellen Unverletzlichkeit“ des 
universitären Signets sicherzustellen. 

Angrenzende oder hinterlegte Bildelemente bzw. Layoutbestandteile dürfen das Logo in 
keinster Weise „visuell kommentieren“ oder in andere Zusammenhänge stellen können.  
Die beabsichtigte Wirkung eines Logos/Markenzeichens entfaltet sich nur durch die fest 
vorgegebene grafische Raumaufteilung und die Unveränderlichkeit in der Anwendung. 

Der Freiraum um das Logo herum (Logo-Umraum)

ergibt sich aus der Größe des roten Signet-Quadrats (Bildmarke).

Bei einer Skalierung des Logos vergrößert oder verkleinert sich der 

Logo-Umraum dementsprechend jeweils mit.

1

1/2

1

1

Umraum
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01 Logo

Es gibt ein definiertes Größenverhältnis zwischen dem Logo der Universität Hamburg und den 
an der Universität zugelassenen Logos (z.B. Cenak). Dies gilt auch für das  
Verhältnis von UHH-Logo und den Wortmarken – die für Fakultäten, Zentren, Institute,  
Fachbereiche und Einrichtungen, die der Universität Hamburg zugehörig sind, entwickelt 
wurden (siehe Kapitel 6). 

1 

Verhältnis zu anderen  
Logos und Wortmarken

zentrum
für lehrerbildung hamburg

1

1

1

Wortmarke neben dem Logo:
Die Größe der Wortmarke definiert sich durch die Größe des Quadrates des UHH-Logos.

1

1

1

12

1/2
2

Mindestsabstand

Mindestsabstand

Mindestsabstand

Mindestsabstand

fakultät
für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften

1

1

1

12

fakultät 
für Geisteswissenschaften

1

1

1

12 fachbereich
für Physik

fakultät
für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften

fachbereich
Sprache, Literatur, 
und Medien II
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01 Logo Verhältnis zu anderen  
Logos und Wortmarken

Genehmigtes Logo der Universität neben dem Logo:

1/2

1

1

1

Mindestabstand

1 

Wortmarke unter dem Logo:  
Wird die Wortmarke unterhalb des UHH-Logos dargestellt, ist die Größe genauso 
abzubilden, als stünde es neben dem UHH-Logo. 

Der Abstand beider Logos zueinander beträgt mindestens die Höhe des UHH-Quadrates.  

zentrum
für lehrerbildung hamburg

1

1/2

1

1
Mindestabstand

Mindestabstand

2

1

1

1

Genehmigtes Logo der Universität  unter dem Logo:
Wird das genehmigte Logo unterhalb des UHH-Logos dargestellt, ist die Größe genauso 
abzubilden, als stünde es neben dem UHH-Logo.

Der Abstand beider Logos zueinander beträgt mindest die Höhe des UHH-Quadrates.  
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01 Logo Verhältnis zu anderen  
Logos und Wortmarken

Externe Logos und das Universitätslogo:

Beispiele runde und rechteckige Logos:

2

Mindestabstand

Mindestabstand

Mindestabstand

Mindestabstand

Mindestabstand

1

Beispiele längliche Logos:

2

1

2 1

2
1

Der Einsatz eines externen Logos neben dem Universitätslogo auf Publikationen der 
Universität Hamburg ist nur in Ausnamefällen gestattet und mit der Grafik der  
Abteilung Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit abzustimmen.

Bei Publikationen mit dem Absender Universität Hamburg können externe  
Logos als Kooperationslogos unterhalb der Absenderlinie platziert werden.

2
1
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02 SCHRIFT Schriftschnitte

Die Hausschrift der Universität Hamburg ist die The Sans UHH. Vier Schriftschnitte (The Sans 
UHH Regular, The Sans UHH Bold, The Sans UHH Bold Caps und The Sans UHH Semilight 
Caps) begleiten den grafischen Auftritt der Universität.

Für die Anwendung der neuen Schrift gilt: 

Die The Sans UHH Regular, die The Sans UHH Bold, die The Sans UHH Bold Caps  
sowie The Sans UHH Semilight Caps sind als Schriftschnitte anwählbar. 
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02 SCHRIFT Schriftschnitte

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 
0123456789

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 
0123456789

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 

0123456789

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 

0123456789

The Sans UHH Bold Caps: Titel, Überschriften, Zitate, Überschrift der Wort-
marken (Fakultät, Zentrum, etc.), Überschriften in der Marginalspalte

The Sans Semilight Caps: Unterzeilen der Wortmarken (z.B. für Erziehungs-
wissenschaften), Absender (siehe Broschüren-Rückseite), Kapitelbezeichnun-
gen, besondere Formate, Tabellen, Auszeichnungen etc.

The Sans UHH Bold: Texthervorhebungen, kurze Untertitel, Seitenzahlen

The Sans UHH Regular: Fließtext, Bildunterschriften, Text in der Marginalspalte, 
lange Untertitel

 
Die Hausschrift der Universität Hamburg ist die The Sans UHH.  
Es werden folgende Schriftschnitte verwendet:



Se
ite

 15

02 SCHRIFT SchriftGRÖßEN Plakate/Flyer

Maximalgröße  
33pt (27,5 pt ZAB)

Standardgröße*  
8,5 pt (12pt ZAB)

Mindestgröße*  
8,5pt (8,5pt ZAB) 
 
*�weiße Schrift auf farbigem Grund – hier 
muss die pt-Größe mindestens 0,5pt höher 
als der Mindestwert liegen.  
Ausnahme: Tabellen 

bis DIN A4:

DIN A4: Maximalgröße*  
71pt (62pt ZAB)

*�bestimmte Designelemente wie Zahlen 
dürfen auch wesentlich größer gesetzt 
werden.

Standardgröße 
12pt (17pt ZAB)

Mindestgröße 
8pt (10pt ZAB)

Headlines  

Fließtext

 
Tabellen & Grafiken

kurze Überschriften

 
Fließtext 

Bildunterschriften

Folgende Schriftgrößen gelten auf Plakatpublikationen sowie auf Flyern:

Hinweis:  
Die Angaben für Din A4 beziehen sich nicht auf die Briefbögen/Geschäftskommunikation. 
Diese finden Sie auf Seite 16.
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02 SCHRIFT Plakate/Briefbögen

Überschrift

 
Fließtext 
 
 
 

DIN A4: 
Briefbögen/Geschäfts- 
kommunikation

Maximalgröße 
11 pt

Standardgröße  
11pt 

Überschrift

 
Fließtext 
 
 
Absender, Impressum 

DIN A3: Maximalgröße 
121pt (94pt ZAB)

Standardgröße  
26pt (33pt ZAB) 

Mindestgröße  
14pt (14pt ZAB)
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02 SCHRIFT Plakate

DIN A0: 
(wissenschaftliche, 
textlastige Plakate)

DIN A1: 

Maximalgröße 
135pt (118pt ZAB)

Standardgröße  
22pt (28pt ZAB) 

Mindestgröße 
18pt (26pt ZAB)

Überschrift

 
Fließtext 
 
 
Absender, Impressum 

Überschrift

 
Fließtext 
 
 
Bildunterschriften

DIN A2: Maximalgröße 
125pt (118pt ZAB)

Standardgröße  
35pt (45pt ZAB) 

Mindestgröße  
19pt (20pt ZAB)

Maximalgröße 
177pt (167pt ZAB)

Standardgröße  
50pt (63pt ZAB) 

Mindestgröße 
28pt (30pt ZAB)

Überschrift

 
Fließtext 
 
 
Absender, Impressum
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03 FARBEN GESTALTUNGSKONZEPT

Die Hauptfarben des Corporate Designs der Universität Hamburg sind  
Rot (CMYK 0/100/100/0) und Blau (CMYK 87/49/0/0) – barrierefreier Blauton. 

Diese leiten sich zum einen vom Rot des Uni-Logos ab, zum anderen soll das Blau 
die Nähe der Stadt Hamburg und damit die Nähe zum Wasser symbolisieren. 
Das Blau transportiert ebenso Raum und Perspektive.

Schwarz wird für den Fließtext verwendet. Als Alternative kann das Steingrau  
verwendet werden.

Für Tabellen/Diagramme und Organigramme dürfen auch Abstufungen von Rot, Blau  
und Steingrau  verwendet werden (siehe Seite 25)

Rot  
CMYK 0/100/100/0 
RGB: 226/0/26 
#e2001a 
HKS: 14 
Pantone: 485C 

Blau  
CMYK 87/49/0/0 
RGB: 2/113/187 
#0271bb 
 

Schwarz  
CMYK 0/0/0/100 
RGB: 0/0/0 
#000000

Steingrau  
CMYK 45/11/11/73 
RGB: 59/81/91 
#3b515b 
Pantone: 432U
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03 FARBEN Verwendung

Wichtig: 
•	 Blau und Rot sollen subtil eingesetzt werden,  

nicht zu bunt: eher Designelemente wie Linien einfärben, keine ganzen Textpassagen.
•	 Gewichtung der beiden Farben muss gleich sein.

  Falsch: ganze Absätze gefärbt, die Seite wirkt  
    überladen

  �Richtig: dezente Akzente

Grundsätzlich haben Publikationen eine Rot-Blau-Teilung: 
Die linke Seite ist rot-, die rechte Seite ist blaulastig.

Diese farbliche Ordnung wird von dem Zusammenspiel des Logos und der Wortmarke 
abgeleitet:

masterstudiengang erziehungs- 
und bildungswissenschaft

das 
studienbegleitende 
berufspraktikum

fakultät 
für erZiehungs-
wissenschaft
zentrum
für lehrer bildung 
hamburg   �UHH-Logo und eine Wortmarke 

fakultät
für erziehungswissenschaft
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•	 immer von links-unten (rot) nach rechts-oben (blau)
•	 Übergangsbereich in einer Linie mit UHH Logo
•	 Einstellung „weiches Licht“ in Indesign 
•	 Der Verlauf ist in 85%, 70% oder 55% anzulegen, 

je nachdem, ob das Foto einen intensiven oder schwa-
chen Verlauf benötigt.

Wichtig: 
•	 subtil einsetzen, nicht zu aufdringlich 
•	 Coverbild immer eingefärbt
•	 Bild im Innenteil nur selten einfärben,  

Der Verlauf ist wie folgt
angelegt: 

Beispiele: 

03 FARBEN Fotos/Verlauf

sei live dabei!

moleküle, atome 
und elektronen in 
aktion

  �Beispiel für den richtigen Gebrauch des Verlaufes

Fotos werden mit einem rot-blauen Verlauf versehen, um eine Einheitlichkeit zu erreichen
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Verlaufstärken: 

03 FARBEN Fotos/Verlauf

85%
Deckkraft

70%
Deckkraft

55%
Deckkraft

Diagonale:
unten links rot,
oben rechts blau
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03 FARBEN Fotos/BEISPIELE

Beispiele für Verläufe im Innenteil: 

Beispiele für Seiten ohne Verläufe : 

universität hamburg forschung

Die Universität Hamburg ist die größte und vielfältigste 
Forschungseinrichtung Norddeutschlands. Herausragen-
de Einzelprojekte prägen ihr Forschungsprofi l ebenso wie 
fächerübergreifende Schwerpunkte. Die universitären For-
schungsschwerpunkte „Klima, Erde, Umwelt“ und „Materie 
und Universum“ sind im Rahmen der Exzellenzinitiative des 
Bundes und der Länder jeweils mit einem Exzellenzcluster 
angereichert worden: „Integrated Climate System Analysis 
and Prediction“ (CliSAP, 2007) und „The Hamburg Centre for 
Ultrafast Imaging” (CUI, 2012). Weitere wichtige und erfolg-
reiche Forschungsschwerpunkte an der Universität Hamburg 
sind beispielsweise „Neurowissenschaften“, „Manuskriptfor-
schung“, „Law and Economics“, „Heterogenität und Bildung“, 
„Infektionsforschung“, „Gesundheitsökonomie“, sowie 
„Mehrsprachigkeit“.

Die Nachwuchsförderung hat an der Universität Hamburg 
einen besonderen Stellenwert. Allein an der Fakultät für Ma-
thematik, Informatik und Naturwissenschaften gibt es fünf 
Graduiertenkollegs zur Qualifi zierung von Doktorand innen 
und Doktoranden. 

Erfolgreiche Forschung lebt von Kooperationen mit starken 
Partnern. Diese sind außeruniversitäre Forschungseinrich-
tungen wie das Deutsche Elektronen-Synchrotron (DESY), 
mit dem die Universität die „Partnership for Innovation, Edu-
cation and Research (PIER)“ verbindet, ebenso wie Unterneh-
men, beispielsweise Beiersdorf. Das Netzwerk der Universität 
vervollständigen strategische Partnerschaften mit führenden 
Universitäten in aller Welt, wie der Aarhus Universitet in 
Dänemark. 

... auf hohem niveau 
an der universität
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Apid eaque di nimus sit asim-
por estibus. Et que la et qui dolo 
quam quam siminciatem landiti 

onsedis autemporum illaborro 
omnis ma voluptae

forschung

universität hamburg

beschäftigte  
der universität  

hamburg

Aquibus, sandem  
dictorrum cuptatur ab  

inverionet velibus 
estibus, to vendia que 

invellupta

jahre  
jubiläum  
im blick:100
1. Mai 1933 Die Hamburgische Universität bekennt sich zum  
NS-Staat und entlässt Juden und politisch Unerwünschte.

10. Mai 1919 Parlamentarisch 
entschieden: Die „Hamburgische 
Universität“ wird feierlich eröffnet.

1919
1933

1919 – 1933  
Wissenschaft liche Blütezeit  
der jungen Universität.

1929/30  
ist der berühmte Philosoph  
Ernst Cassirer ihr Rektor.

6. November 1945  
Die nach der Beset-
zung Hamburgs durch 
britische Truppen ge-
schlossene Universität 
wird als Universität 
Hamburg wiederer-
öffnet.

1950er Jahre  
Anstieg der Studie-
rendenzahlen von 
4.500 auf ca. 12.000; 
Schaffung des 
Campus Von-Melle-
Park mit Auditorium 
Maximum.

9. November 1967 Beim Rektorenwechsel 
entrollen Studenten das Transparent „Unter 
den Talaren – Muff von 1000 Jahren“.

25. April 1969  
Die Hamburgische  
Bürgerschaft verabschiedet 
ein Universitätsgesetz, das 
mit der Ordinarienuniver-
sität bricht und als erstes 
Hochschulreformgesetz 
der Bundesrepublik Ge-
schichte schreibt.

1999  
Die europäische  
Hochschulreform  
(Bologna) führt zu einer 
Umstruk turierung vie-
ler Studiengänge. Die 
Abschlüsse werden auf 
das Bachelor-/Master-
System umgestellt.

2013 Die Universität 
Hamburg ist mit 
mehr als 40.000 
Studie renden und 
einem Angebot von 
170 Studien gängen 
eine der größten und 
leistungsstärksten 
Universitäten in 
Deutschland.

zukunft Der „Campus Bundesstraße“ 
vereint alle Institute der MIN-Fakultät in der 
Nähe des Campus Von-Melle-Park.

1967

2013

heute  und damals

   DIlist voluptae velestio ipis delit 
esciet lite
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tionen sowie zur Steigerung der Internationalität und Mo-
bilität in Lehre und Studium baut die Universität Hamburg 
exklusive strategische Partnerschaften auf, wie zum Beispiel 
mit der Aarhus Universitet in Dänemark, der Stellenbosch 
University in Südafrika, der Macquarie University in Aust-
ralien, der University of California Berkeley in den USA, der 
Staatlichen Universität St. Petersburg in Russland und der 
Fudan University in China. 

Der zentrale Campus und die Verwaltung der Universität 
befinden sich im Hamburger Zentrum in der Nähe der Alster. 
Weitere bedeutende Wissenschaftszentren liegen außerhalb 
des Campus, wie die Medizinische Fakultät am Universitäts-
klinikum Hamburg Eppendorf (UKE), das Biozentrum mit 
Botanischem Garten in Klein Flottbek, die Sternwarte in 
Berge dorf und die Physikalischen Institute in Bahrenfeld auf 
dem Gelände des Deutschen Elektronen-Synchrotrons DESY.

universität hamburg forschung klima, erde, umwelt

Se
ite
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   Forschung zu Klima-
veränderungen und 
-anpassungen

   Indische und deutsche  
Forschungszusammenarbeit 
im nordwestlichen 

Schmilzt das arktische Meereis? Bringt der Golfstrom noch 
genug Wärme nach Europa? Wie kann der Mensch auf 
die Folgen des Klimawandels reagieren? Im universitären 
Forschungsschwerpunkt „Klima, Erde und Umwelt“ werden 
grundlegende Fragen nach Prozessen und Eigenschaften des 
Erdsystems gestellt und insbesondere in der Klima-, Umwelt- 
und Biodiversitätsforschung bearbeitet. 

Seit 2007 erforschen Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler des Exzellenzclusters „Integrated Climate System 
Analysis and Prediction“ (CliSAP) natürliche und vom Men-
schen verursachte Klimaänderungen. Die CliSAP -Ergeb-
nisse liefern wichtige Entscheidungsgrundlagen. Mithilfe 
komplexer Rechenmodelle erarbeiten sie Aussagen über 
mögliche Entwicklungen unseres Klimas. Das Besondere des 
Clusters ist, dass Klimawandel über naturwissenschaftliche 
Phänomene hinaus untersucht wird und Fragestellungen 
der Soziologie, Ökonomie, Kommunikationswissenschaft 
und der Friedensforschung integriert werden. Die CliSAP 
-Ergebnisse liefern wichtige Entscheidungsgrundlagen für 
Politik und Gesellschaft. Beteiligt am Cluster sind neben der 
Universität Hamburg u. a. das Max-Planck-Institut für Mete-
orologie, das Helmholtz-Zentrum Geesthacht und das Deut-
sche Klimarechenzentrum. CliSAP gab den Anstoß für den 
Zusammenschluss der Partner zum KlimaCampus Hamburg.
Als universitäre Forschungszentren arbeiten das „Centrum 
für Globalisierung und Governance (CGG)“ an der Fakultät 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften und das „Centrum 
für Erdsystemforschung und Nachhaltigkeit (CEN)“ an der Fa-
kultät für Mathematik, Informatik und Naturwissenschaften 
eng mit CliSAP zusammen.

das erdsystem  
von morgen

Weitere herausragende Projekte der Klima- und Biodiversi-
tätsforschung führen Hamburger Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler regelmäßig nach Afrika – dieser Kontinent 
ist besonders hart vom Klimawandel betroffen. Im Rahmen 
des Projekts „The Future Okavango“ untersuchen sie die 
nachhaltige Ressourcennutzung am Fluss Okavango. Die 
Forschung in Kooperation mit afrikanischen Partnern am 
„Southern African Science Service Centre for Climate Change 
and Adaptive Land Management“ soll zudem die Folgen des 
Klimawandels im südlichen Afrika bewältigen helfen.

Seit 2007 erforschen Wis-
senschaftlerinnen und Wis-
senschaftler des Exzellenz-

clusters „Integrated Climate 
System Analysis and Predic-

tion“ (CliSAP) natürliche und 
vom Menschen verursachte 

Klimaänderungen.

20
07
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03 FARBEN Regeln

•	 Der Verlauf auf Fotomotiven wird für Titelbilder und große Mood-Bilder innen  
angewendet,  alle weiteren Bilder bleiben ohne Verlauf.

•	 Für jedes Bild muss ein eigener Verlauf verwendet werden, es darf keinen Einzelverlauf 
über mehrere Bilder geben.

•	 Handelt es sich um eine Abbildung einer konkreten Persönlichkeit (z.B. auch Walross 
Antje) wird auf den Verlauf verzichtet.
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04 DESignelemente

•	 verlaufen immer waagerecht 
•	 an einer Seite randabfallend 
•	 sind immer entsprechend der Farbregeln  

rot bzw. blau gefärbt

Ausnahme: 
•	 Verläuft die Linie über eine ganze Doppelseite, kann sie 

auch mit dem typischen Farbverlauf eingefärbt werden. 
Wenn sie auf Farbflächen oder Fotos (z.B. Titel) stehen, 
sind sie weiß.

•	 Übergroße Zahlen oder Quadrate können als  
Schmuckelemente verwendet werden. 

•	 sind immer in der jeweiligen Seitenfarbe eingefärbt
•	 können aber auch in weiß auf einem Foto oder  

einer Farbfläche stehen
•	 sparsam einsetzen

Linien:

Zahlen, Quadrate, etc.:

Beispiele:

 20
07

41 214
eingeschriebene 
studenten

   18 117 
   23 097
     4 940 Die Universität Hamburg 

ist mit mehr als 40.000 
Studierenden die größte 

 Forschungs- und 
Ausbildung seinrichtung 

Norddeutschlands

Folgende Designelemente können verwendet werden:
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05 Schaubilder Farben

Bitte verwenden Sie für Diagramme, Tabellen und Organigramme ausschließlich die  
Corporate-Farben der Universität Hamburg und deren Abstufungen.  
Verwenden Sie die Farben Rot und Blau nicht zu inflationär.  
Sie sollten ausschließlich als Highlight-Farben genutzt werden.

Im Folgenden sind die die Farben einmal vorgestellt:

Rot  
CMYK 0/100/100/0 
RGB: 226/0/26

Rot (mit 50% Deckkraft) 
CMYK 0/61/35/0 
RGB: 240/130/136 
 

Blau  
CMYK 87/49/0/0 
RGB: 2/113/187

Blau (mit 50% Deckkraft) 
CMYK 53/15/7/0 
RGB: 128/184/219 
 

Steingrau  
CMYK 45/11/11/73 
RGB: 59/81/91

Steingrau  (mit 40% Deckkraft)
CMYK 34/21/22/3 
RGB: 178/186/189 

Im Folgenden sind die Kombinationsmöglichkeiten der Farben einmal vorgestellt:

Bei 3 Farben:                 oder                   oder
Bei 4 Farben:                      oder                       oder
Bei 5 Farben:                            oder                             oder

Achten Sie unbedingt auch auf einen ausreichenden Kontrast, wenn Sie z.B. Text auf einer 
Farbfläche platzieren, um die Barrierefreiheit zu gewährleisten.

Weitere Infos dazu: https://www.leserlich.info

https://www.leserlich.info/werkzeuge/kontrastrechner/index.php
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Tabellen

Hier sind beispielhaft Tabellenarten aufgezeigt:

16Thema, Name des Referenten/der Referentin25.06.20

Spaltenüberschrift, TheSans UHH, 14pt., fett 2014 2015 2016

TheSans UHH, 16pt. 16pt. 16pt. 16pt.

Text linksbündig 16pt. 16pt. 16pt.

Flattersatz 16pt. 16pt. 16pt.

16pt. 16pt. 16pt.

Tabellen selten einsetzen 16pt. 16pt. 16pt.

Zu viele Details ermüden 16pt. 16pt. 16pt.

Zeilenbeschriftung 16pt. 16pt. 16pt.

18Thema, Name des Referenten/der Referentin25.06.20

Spaltentitel TheSans UHH 14pt., Fett linksbündig

TheSans UHH, 16pt. 16pt. 16pt. 16pt.

Text linksbündig 16pt. 16pt. 16pt.

Flattersatz 16pt. 16pt. 16pt.

16pt. 16pt. 16pt.

Tabellen selten einsetzen 16pt. 16pt. 16pt.

Zu viele Details ermüden 16pt. 16pt. 16pt.

Flattersatz 16pt. 16pt. 16pt.

Tabellen-Vorlagen finden Sie in der Powerpoint-Vorlage für Präsentationen,  
der Word-Vorlage für Broschüren oder der InDesign-Vorlage für Broschüren.

05 Schaubilder
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Diagramme

Hier sind beispielhaft Diagramme aufgezeigt:

20Thema, Name des Referenten/der Referentin25.06.20

5

2,5

3,5

2,5

4,5

2

2

2

3

Kategorie 1

Kategorie 2

Kategorie 3

Datenreihe 3 Datenreihe 2 Datenreihe 1

Hier steht die Folien-Überschrift

21Thema, Name des Referenten/der Referentin25.06.20

5

2,5

2,5

4,5

2

2

3

3

Kategorie 1

Kategorie 2

Datenreihe 4 Datenreihe 3 Datenreihe 2 Datenreihe 1

Hier steht die Folien-Überschrift

22Thema, Name des Referenten/der Referentin25.06.20

5

2,5

3,5

4,5

2,5

4,5

2 22 2

3

5

0

1

2

3

4

5

6

Kategorie 1 Kategorie 2 Kategorie 3 Kategorie 4

Datenreihe 1

Datenreihe 2

Datenreihe 3

Hier steht die Folien-Überschrift

Diagramm-Vorlagen finden Sie in der Powerpoint-Vorlage für Präsentationen,  
der Word-Vorlage für Broschüren oder der InDesign-Vorlage für Broschüren.

05 Schaubilder
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diagramme

Hier sind beispielhaft Tortendiagramme aufgezeigt:

23Thema, Name des Referenten/der Referentin25.06.20

58%23%

10%

9%

Erstes Element
Zweites Element
Drittes Element
Viertes Element

24Thema, Name des Referenten/der Referentin25.06.20

7%

42%

33%

18%

Erstes Element
Zweites Element
Drittes Element
Viertes Element

25Thema, Name des Referenten/der Referentin25.06.20

8,23,2

1,8

0,5

Erstes Element

Zweites Element

Drittes Element

Viertes Element

26Thema, Name des Referenten/der Referentin25.06.20

8,23,2

1,4

1,2

Erstes Element

Zweites Element

Drittes Element

Viertes Element

Tortendiagramm-Vorlagen finden Sie in der Powerpoint-Vorlage für Präsentationen,  
der Word-Vorlage für Broschüren oder der InDesign-Vorlage für Broschüren.

05 Schaubilder
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diagramme

Hier sind beispielhaft Flussdiagramme aufgezeigt:

27Thema, Name des Referenten/der Referentin25.06.20

5,5

8

10 10,5

13

4
4,4

5

4 3,5

2
2,5

3

5 6

3

5,5

1,5
2

4,5

0

2

4

6

8

10

12

14

Kategorie 1 Kategorie 2 Kategorie 3 Kategorie 4 Kategorie 5

Datenreihe 1

Datenreihe 2

Datenreihe 3

Datenreihe 4

28Thema, Name des Referenten/der Referentin25.06.20

0
2
4
6
8

10
12
14
16
18
20

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Datenreihe 1
Datenreihe 2
Datenreihe 3
Datenreihe 4

Flussdiagramm-Vorlagen finden Sie in der Powerpoint-Vorlage für Präsentationen,  
der Word-Vorlage für Broschüren oder der InDesign-Vorlage für Broschüren.

05 Schaubilder
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Organigramme

Hier sind beispielhaft Organigramme aufgezeigt:

29Thema, Name des Referenten/der Referentin25.06.20

Vierte Hierarchie

Stufe 4

Dritte Hierarchie

Dritte Hierarchie

Dritte Hierarchie

Dritte Hierarchie

Stufe 3

Zweite Hierarchie

Zweite Hierarchie

Stufe 2

Erste Hierarchie

Stufe 1

Hier steht die Folien-Überschrift

31Thema, Name des Referenten/der Referentin25.06.20

Vierte Hierarchie

Stufe 4

Dritte Hierarchie

Dritte Hierarchie

Dritte Hierarchie

Dritte Hierarchie

Stufe 3

Zweite Hierarchie

Zweite Hierarchie

Stufe 2

Erste Hierarchie

Stufe 1

Hier steht die Folien-Überschrift

Organigramm-Vorlagen finden Sie in der Powerpoint-Vorlage für Präsentationen,  
der Word-Vorlage für Broschüren oder der InDesign-Vorlage für Broschüren.

05 Schaubilder
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06 Bilder

Die richtige Auswahl der Titelbilder für Publikationen ist für die Corporate Identity des 
Layouts der Universität Hamburg von großer Bedeutung, um ein atmosphärisch positives 
Image zu transportieren.

Daher sollte das Foto oder der Fotoausschnitt für den Titel möglichst plakativ wirken. Es 
soll ruhige Flächen und wenig visuelle Information enthalten, damit die Botschaft auf den 
ersten Blick erkennbar ist. Hierbei handelt es sich um sogenannte Mood-und Image-Bilder, 
welche eine positive Stimmung zeigen. 

Beispiele:

geeignet:					   

Titelfoto

ungeeignet:
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06 Bilder

Es gibt Publikationen, wie die Powerpointvorlage, auf denen mehrere Bilder auf dem Titel-
bild untergebracht werden können. Hier gilt es, eine Mischung aus verschiedenen Bildern 
zu finden. z.B.: ein Detailbild (Nahaufnahme), ein emotionales Bild, ein weitwinkliges Bild. 
Darunter muss ein ruhiges Bild abgebildet sein, auf dem die Schrift gut steht.
Für jedes Bild muss ein eigener Verlauf verwendet werden, es darf keinen Einzelverlauf 
über mehrere Bilder geben.

mehrere Bilder

v NAME DES REFERENTEN
07.07.2015


CENTRUM 
FÜR NATURKUNDE

DAS 

ÖKOSYSTEM 
BERNSTEINWALD


  �Beispiel Powerpointvorlage: Variabilität in den Fotomotiven 
    sorgen für ein dynamisches Titelbild



Se
ite

 3
3

INNENTEIL

Im Innenteil der Publikationen (Broschüren, Flyer), wo meist wissenschaftliche 
Themen abgehandelt oder erläutert werden, haben die Fotos keinen Verlauf.
Allerdings wird der Verlauf für große Mood-Bilder innen angewendet.

Beispiele für die Verwendung von Fotos im Innenteil finden Sie auf S. 22

06 Bilder
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07 Wortmarken Allgemein

Neben dem Logo der Universität Hamburg wurden für Fakultäten und Zentren, Institute, 
Fachbereiche und Einrichtungen, die der Universität Hamburg zugehörig sind, Wortmarken 
entwickelt (Wortmarken für weitere Institutionen können bei  der Universität Hamburg,  
Abt. 2 - Kommunikation & Öffentlichkeitsarbeit, angefragt werden).
Die Wortmarken der Fakultäten können Sie hier downloaden. Alle weiteren Wortmarken müs-
sen in der Grafik der Abteilung Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit angefordert werden. 

Die Wortmarken setzen sich aus einem oberen Teil („Fakultät“, „Zentrum“, „Institut“ oder 
„Fachbereich“) und einem unteren Teil zusammen.

•	 Wortmarken der Fakultäten, Zentren und Fachbereiche  
(sowie Sonderforschungsbereiche und  Graduiertenkollegs) sind im oberen Teil   
in schwarz und in bold geschrieben. Der untere Teil ist in blau dargestellt.

•	 Alle anderen Wortmarken (Einrichtungen und Institute) sind komplett in blau gehalten. 

Alle bisher existierenden Wortmarken finden Sie im Logo-Styleguide.

fakultät
für mathematik, informatik  
und naturwissenschaften

TheSans UHH Bold Caps, schwarz

TheSans UHH Semilight Caps, blau: 
CMYK: 87, 49, 0, 0, RGB: 2/113/187

Institut
für Anglistik und
Amerikanistik 

Zentrum
für Weiterbildung

Universitätskolleg

Loki Schmidt Haus

Fachbereich
Physik

https://www.kus.uni-hamburg.de/themen/oeffentlichkeitsarbeit/corporate-design/wortmarken.html
https://www.fid.uni-hamburg.de/liste-wortmarken.pdf
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Auf den Titeln von Publikationen der Universität Hamburg sind folgende Kombinationen 
zugelassen:
  �nur das UHH-Logo
  das UHH-Logo und eine Wortmarke einer Fakultät, eines Zentrums oder  

   universitätsübergreifender Fall (z.B. Universitätskolleg)
  das UHH-Logo und 2 Wortmarken (oben Fakultät, darunter Zentrum, Fachbereich 

   oder Institut; die Fakultät steht immer oben)
  �das UHH-Logo und ein Logo (zugelassenes Logo, wie z.B. CEN)
  �das UHH-Logo, ein Logo (zugelassenes Logo, wie z.B. CEN) und eine Wortmarke 

Die Wortmarken auf den Publikationen stehen zumeist immer rechts neben  
(Plakate, Deckblätter, Einladungskarten) oder unter der Dachmarke Uni Hamburg  
(Flyer im DINlang-Format). Beim Einsatz von zwei Wortmarken ist immer  
die korrekte Reihenfolge/Hierarchie einzuhalten. Die Fakultät steht oben.

Einsatz

DINlang-Formate:

  �Nur UHH-Logo   �UHH-Logo und eine  
Wortmarke

bachelor­
studiengang 
informatik
form die zukunft

veranstaltungen 

In unserem Schnupperstudium 
Interessierte SchülerInnen und Schüler der 10. – 12.  
Klasse (auch ohne Vorwissen) können bei einem  
einwöchigen Informatikprojekt (inklusive Präsentation 
und Vorführungen) mitmachen.

 ▪ Wann? jedes Jahr in der letzten Woche der Hambur-
ger Herbstferien, täglich von 9.00 – 16.00 Uhr

 ▪ Anmeldung ab September auf unserer Homepage 
www.informatik.uni-hamburg.de

Bei den Unitagen im November 
Besuchen Sie das Informatik-Rechenzentrum oder 
Forschungsdemos – wir zeigen Ihnen den Weg in das 
Informatik-Studium.

Bei Messe-Auftritten 
Das Department Informatik präsentiert sich auf ver-
schiedenen Messen zur Berufsorientierung. Kommen 
Sie vorbei – wir beraten Sie gern.

Für Schulklassen 
Besuchen Sie uns mit Ihrer Schulklasse und erhalten Sie 
Einblick in das Berufsfeld Informatik. Nachfragen, Aus-
probieren, Experimentieren ausdrücklich erwünscht – 
z. B. am Girls’ Day, dem Informatiktag oder auf Anfrage.

machen sie 
sich schlau

kontakt und ansprechpartner 

Universität Hamburg 
Fakultät für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik 
Vogt-Kölln-Straße 30 
22527 Hamburg 
www.informatik.uni-hamburg.de

Dr. Werner Hansmann 
Studienfachberatung Informatik 
studienfachberatung@informatik. 
uni-hamburg.de

Sprechstunde:  
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr 
in Haus A, Raum 308

Jan von Soosten 
Ansprechpartner bei Fragen zur Bewerbung 
Planer Informatik 
planer@informatik.uni-hamburg.de 
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01

fakultät
für mathematik, informatik  
und naturwissenschaften

fakultät
für mathematik, informatik  
und naturwissenschaften

fachbereich physik

bachelor­
studiengang 
informatik
form die zukunft

veranstaltungen 

In unserem Schnupperstudium 
Interessierte SchülerInnen und Schüler der 10. – 12.  
Klasse (auch ohne Vorwissen) können bei einem  
einwöchigen Informatikprojekt (inklusive Präsentation 
und Vorführungen) mitmachen.

 ▪ Wann? jedes Jahr in der letzten Woche der Hambur-
ger Herbstferien, täglich von 9.00 – 16.00 Uhr

 ▪ Anmeldung ab September auf unserer Homepage 
www.informatik.uni-hamburg.de

Bei den Unitagen im November 
Besuchen Sie das Informatik-Rechenzentrum oder 
Forschungsdemos – wir zeigen Ihnen den Weg in das 
Informatik-Studium.

Bei Messe-Auftritten 
Das Department Informatik präsentiert sich auf ver-
schiedenen Messen zur Berufsorientierung. Kommen 
Sie vorbei – wir beraten Sie gern.

Für Schulklassen 
Besuchen Sie uns mit Ihrer Schulklasse und erhalten Sie 
Einblick in das Berufsfeld Informatik. Nachfragen, Aus-
probieren, Experimentieren ausdrücklich erwünscht – 
z. B. am Girls’ Day, dem Informatiktag oder auf Anfrage.

machen sie 
sich schlau

kontakt und ansprechpartner 

Universität Hamburg 
Fakultät für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik 
Vogt-Kölln-Straße 30 
22527 Hamburg 
www.informatik.uni-hamburg.de

Dr. Werner Hansmann 
Studienfachberatung Informatik 
studienfachberatung@informatik. 
uni-hamburg.de

Sprechstunde:  
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr 
in Haus A, Raum 308

Jan von Soosten 
Ansprechpartner bei Fragen zur Bewerbung 
Planer Informatik 
planer@informatik.uni-hamburg.de 
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01

fakultät
für mathematik, informatik  
und naturwissenschaften

fakultät
für mathematik, informatik  
und naturwissenschaften

fachbereich physik

bachelor­
studiengang 
informatik
form die zukunft

veranstaltungen 

In unserem Schnupperstudium 
Interessierte SchülerInnen und Schüler der 10. – 12.  
Klasse (auch ohne Vorwissen) können bei einem  
einwöchigen Informatikprojekt (inklusive Präsentation 
und Vorführungen) mitmachen.

 ▪ Wann? jedes Jahr in der letzten Woche der Hambur-
ger Herbstferien, täglich von 9.00 – 16.00 Uhr

 ▪ Anmeldung ab September auf unserer Homepage 
www.informatik.uni-hamburg.de

Bei den Unitagen im November 
Besuchen Sie das Informatik-Rechenzentrum oder 
Forschungsdemos – wir zeigen Ihnen den Weg in das 
Informatik-Studium.

Bei Messe-Auftritten 
Das Department Informatik präsentiert sich auf ver-
schiedenen Messen zur Berufsorientierung. Kommen 
Sie vorbei – wir beraten Sie gern.

Für Schulklassen 
Besuchen Sie uns mit Ihrer Schulklasse und erhalten Sie 
Einblick in das Berufsfeld Informatik. Nachfragen, Aus-
probieren, Experimentieren ausdrücklich erwünscht – 
z. B. am Girls’ Day, dem Informatiktag oder auf Anfrage.

machen sie 
sich schlau

kontakt und ansprechpartner 

Universität Hamburg 
Fakultät für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik 
Vogt-Kölln-Straße 30 
22527 Hamburg 
www.informatik.uni-hamburg.de

Dr. Werner Hansmann 
Studienfachberatung Informatik 
studienfachberatung@informatik. 
uni-hamburg.de

Sprechstunde:  
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr 
in Haus A, Raum 308

Jan von Soosten 
Ansprechpartner bei Fragen zur Bewerbung 
Planer Informatik 
planer@informatik.uni-hamburg.de 
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01

fakultät
für mathematik, informatik  
und naturwissenschaften

fakultät
für mathematik, informatik  
und naturwissenschaften

fachbereich physik

  �UHH-Logo und zwei Wort-
marken

  �UHH-Logo und ein 
zugelassenes Logo

bachelor­
studiengang 
informatik
form die zukunft

veranstaltungen 

In unserem Schnupperstudium 
Interessierte SchülerInnen und Schüler der 10. – 12.  
Klasse (auch ohne Vorwissen) können bei einem  
einwöchigen Informatikprojekt (inklusive Präsentation 
und Vorführungen) mitmachen.

 ▪ Wann? jedes Jahr in der letzten Woche der Hambur-
ger Herbstferien, täglich von 9.00 – 16.00 Uhr

 ▪ Anmeldung ab September auf unserer Homepage 
www.informatik.uni-hamburg.de

Bei den Unitagen im November 
Besuchen Sie das Informatik-Rechenzentrum oder 
Forschungsdemos – wir zeigen Ihnen den Weg in das 
Informatik-Studium.

Bei Messe-Auftritten 
Das Department Informatik präsentiert sich auf ver-
schiedenen Messen zur Berufsorientierung. Kommen 
Sie vorbei – wir beraten Sie gern.

Für Schulklassen 
Besuchen Sie uns mit Ihrer Schulklasse und erhalten Sie 
Einblick in das Berufsfeld Informatik. Nachfragen, Aus-
probieren, Experimentieren ausdrücklich erwünscht – 
z. B. am Girls’ Day, dem Informatiktag oder auf Anfrage.

machen sie 
sich schlau

kontakt und ansprechpartner 

Universität Hamburg 
Fakultät für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik 
Vogt-Kölln-Straße 30 
22527 Hamburg 
www.informatik.uni-hamburg.de

Dr. Werner Hansmann 
Studienfachberatung Informatik 
studienfachberatung@informatik. 
uni-hamburg.de

Sprechstunde:  
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr 
in Haus A, Raum 308

Jan von Soosten 
Ansprechpartner bei Fragen zur Bewerbung 
Planer Informatik 
planer@informatik.uni-hamburg.de 
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01

fakultät
für mathematik, informatik  
und naturwissenschaften

fakultät
für mathematik, informatik  
und naturwissenschaften

fachbereich physik

bachelor­
studiengang 
informatik
form die zukunft

veranstaltungen 

In unserem Schnupperstudium 
Interessierte SchülerInnen und Schüler der 10. – 12.  
Klasse (auch ohne Vorwissen) können bei einem  
einwöchigen Informatikprojekt (inklusive Präsentation 
und Vorführungen) mitmachen.

 ▪ Wann? jedes Jahr in der letzten Woche der Hambur-
ger Herbstferien, täglich von 9.00 – 16.00 Uhr

 ▪ Anmeldung ab September auf unserer Homepage 
www.informatik.uni-hamburg.de

Bei den Unitagen im November 
Besuchen Sie das Informatik-Rechenzentrum oder 
Forschungsdemos – wir zeigen Ihnen den Weg in das 
Informatik-Studium.

Bei Messe-Auftritten 
Das Department Informatik präsentiert sich auf ver-
schiedenen Messen zur Berufsorientierung. Kommen 
Sie vorbei – wir beraten Sie gern.

Für Schulklassen 
Besuchen Sie uns mit Ihrer Schulklasse und erhalten Sie 
Einblick in das Berufsfeld Informatik. Nachfragen, Aus-
probieren, Experimentieren ausdrücklich erwünscht – 
z. B. am Girls’ Day, dem Informatiktag oder auf Anfrage.

machen sie 
sich schlau

kontakt und ansprechpartner 

Universität Hamburg 
Fakultät für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik 
Vogt-Kölln-Straße 30 
22527 Hamburg 
www.informatik.uni-hamburg.de

Dr. Werner Hansmann 
Studienfachberatung Informatik 
studienfachberatung@informatik. 
uni-hamburg.de

Sprechstunde:  
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr 
in Haus A, Raum 308

Jan von Soosten 
Ansprechpartner bei Fragen zur Bewerbung 
Planer Informatik 
planer@informatik.uni-hamburg.de 
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01

fakultät
für mathematik, informatik  
und naturwissenschaften

fakultät
für mathematik, informatik  
und naturwissenschaften

fachbereich physik

fakultät
für Mathematik, Informatik 
und naturwissenschaften

Fachbereich
Physik

fakultät
für Mathematik, Informatik 
und naturwissenschaften
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Einsatz

DIN A4/A3/A2/A1/A0-Formate:

masterstudiengang erziehungs- 
und bildungswissenschaft

das 
studienbegleitende 
berufspraktikum

fakultät 
für erZiehungs-
wissenschaft
zentrum
für lehrer bildung 
hamburg

masterstudiengang erziehungs- 
und bildungswissenschaft

das 
studienbegleitende 
berufspraktikum

fakultät 
für erZiehungs-
wissenschaft
zentrum
für lehrer bildung 
hamburg

masterstudiengang erziehungs- 
und bildungswissenschaft

das 
studienbegleitende 
berufspraktikum

fakultät 
für erZiehungs-
wissenschaft
zentrum
für lehrer bildung 
hamburg

masterstudiengang erziehungs- 
und bildungswissenschaft

das 
studienbegleitende 
berufspraktikum

fakultät 
für erZiehungs-
wissenschaft
zentrum
für lehrer bildung 
hamburg

  �UHH-Logo und eine Wortmarke    �Nur UHH-Logo

  �UHH-Logo und ein zugelassenes Logo

fakultät
für Mathematik, Informatik 
und naturwissenschaften

fakultät
für Mathematik, Informatik 
und naturwissenschaften

Fachbereich
Physik

  �UHH-Logo und zwei Wortmarken  

Bei der Geschäftsausstattung verhält es sich anders: 
  �Bei Briefbögen und Visitenkarten ist nur das UHH-Logo und maximal eine  

weitere Wortmarke gestattet
  �Bei Stempeln ist nur das UHH-Logo gestattet

Alle weiteren Funktionsbezeichnungen und Zusatzinformationen sind hier nur 
in normaler Textform anzugeben.  
Weitere Informationen hierzu finden sich im Kapitel Briefbögen,Visitenkarten und Stempel.

07 Wortmarken
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weitere
Absender

Weitere Absender:
Neben dem Hauptabsender, den blauen Wortmarken, gibt es die grauen Wortmarken, welche 
in TheSans UHHSemilight Caps gesetzt sind.  Mit diesen Wortmarken ist die Möglichkeit 
gegeben, weitere Absender auf Publikationen anzugeben. 

Die grauen Wortmarken sind nur zur Verwendung innerhalb der Absender-Hierarchie auf der 
Rückseite von Flyern und Broschüren, sowie im unteren Bereich auf Plakaten vorgesehen. 
Die entsprechenden Stilvorlagen sind den Vorlagen zu entnehmen.

Die Auflistung folgt einer Hierarchie: Der größte gemeinsame Nenner steht immer ganz 
oben. Der oben platzierte Absender (Wortmarke) wird im unteren Bereich nicht
wiederholt. 

Weitere Absender auf Plakaten:

www.min.uni-hamburg.de

den molekularen 
mechanismen  
des lebens  
auf der spur

vorlesungsreihe

09.04. – 09.07.2015 
Donnerstags, 18 – 20 Uhr 
Hauptgebäude  
Edmund-Siemers-Allee 1 
Hörsaal H

arbeitsstelle  
für wissenschaftliche  
weiterbildung

fakultät 
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

weitere Absender:
TheSans UHHSemilight Caps, steingrau:
45, 11, 11, 73

fachbereich physik

institut für experimentalphysik

arbeitsgruppe teilchenphysik

07 Wortmarken
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Subheadline: nulla ut metus vari-
us laoreet

Lorem ipsum dolor sit amet consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pel-
lentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim.

Donec pede justo, fringilla vel aliquet nec, vulputate eget, 
arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis 
vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 
Integer tincidunt. 

Fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu In enim jus-
to, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. 

Nulla consequat massa quis enim Donec pede justo, frin-
gilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, 
rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium. 

Integer tincidunt: 
Information: Tel: +49 40 - 428 16 440, außerhalb der  
Öffnungszeiten: +49 40 - 428 16 583

Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat 
Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque 
rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. 
Curabitur ullamcorper ultricies nisi.

Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar hendrerit id, 
lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec 
vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. 
Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales sagittis 
magna.

Subheadline: dolor sit amet

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium

Integer tincidunt

Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi.

Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus

Phasellus viverra nulla ut metus

Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id

Duis leo

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate 

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium 
quis, sem. Nulla consequat massa quis enim

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium.

Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus

Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend 
ac, enim

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium

Aenean imperdiet

Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit

Sed fringilla mauris sit amet nibh

Hier steht eine Subheadline

Hier steht 
eine Headline

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften 

fachbereich geowissenschaften

institut für geologie

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg 
Fakultät für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik 
Musterstrasse 30 
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann 
Studienfachberatung Informatik 
Muster@informatik. 
uni-hamburg.de

Sprechstunde:  
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr 
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann 
Ansprechpartner bei Fragen zur  
Bewerbung 
Muster@informatik.uni-hamburg.de 
Tel. 040 42838-1357

Subheadline: nulla ut metus vari-
us laoreet

Lorem ipsum dolor sit amet consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pel-
lentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim.

Donec pede justo, fringilla vel aliquet nec, vulputate eget, 
arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis 
vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 
Integer tincidunt. 

Fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu In enim jus-
to, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. 

Nulla consequat massa quis enim Donec pede justo, frin-
gilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, 
rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium. 

Integer tincidunt: 
Information: Tel: +49 40 - 428 16 440, außerhalb der  
Öffnungszeiten: +49 40 - 428 16 583

Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat 
Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque 
rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. 
Curabitur ullamcorper ultricies nisi.

Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar hendrerit id, 
lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec 
vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. 
Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales sagittis 
magna.

Subheadline: dolor sit amet

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium

Integer tincidunt

Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi.

Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus

Phasellus viverra nulla ut metus

Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id

Duis leo

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate 

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium 
quis, sem. Nulla consequat massa quis enim

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium.

Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus

Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend 
ac, enim

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium

Aenean imperdiet

Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit

Sed fringilla mauris sit amet nibh

Hier steht eine Subheadline

Hier steht 
eine Headline

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften 

fachbereich geowissenschaften

institut für geologie

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg 
Fakultät für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik 
Musterstrasse 30 
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann 
Studienfachberatung Informatik 
Muster@informatik. 
uni-hamburg.de

Sprechstunde:  
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr 
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann 
Ansprechpartner bei Fragen zur  
Bewerbung 
Muster@informatik.uni-hamburg.de 
Tel. 040 42838-1357

weitere
Absender

Weitere Absender auf Flyern:
Die grauen Wortmarken auf der Rückseite des Flyers ergänzen den „Haupt“-Absender, 
die Wortmarke, vorne auf der Titelseite. Dieser wird auf der Rückseite wiederholt und mit 
einem zusätzlichen Absender ergänzt. Hier können mehrere Absender angegeben werden.

Auch  die Absender/Wortmarken auf der Rückseite haben eine hierarchische Ordnung.

Hier ein Beispiel:

fakultät
für mathematik, informatik  
und naturwissenschaften

fachbereich physik

institut für experimentalphysik

arbeitsgruppe teilchenphysik

fakultät
für mathematik, informatik  
und naturwissenschaften

fachbereich physik

institut für experimentalphysik

arbeitsgruppe teilchenphysik
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Flyer, DINlang-Formate auf der Rückseite

fakultät
für mathematik, informatik  
und naturwissenschaften

fachbereich physik

institut für experimentalphysik

arbeitsgruppe teilchenphysik

schließt immer mit dem längsten Text ab, linke Seite abfallend

Wortmarken-Formate auf den Rückseiten von Flyern und Broschüren und 
weitere Absender geschrieben in steingrau.

Die Wortmarken im oberen Bereich von Plakaten sind nicht durch eine Linie getrennt, haben 
aber den Schutzraum einzuhalten (siehe Seite 35).

Wortmarken im unteren Bereich von Plakaten.  
Die Wortmarke des Absenders aus dem oberen Bereich wird auf Plakaten im unteren  
Bereich nicht wiederholt.

fachbereich physik

institut für experimentalphysik

arbeitsgruppe teilchenphysik

rechts abfallend

 ¾ 

5x
1x

5x
1x

Absenderlinie07 Wortmarken
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FORMATE

Wortmarken-Formate auf der Vorderseite von Briefbogen, Flyern, Broschüren:
Oberer Teil 
 
TheSans UHH Bold Caps, 
schwarz

Unterer Teil 
 
TheSans UHH Semilight 
Caps, blau 

DIN lang Flyer
 

12pt (13,5 pt ZAB, 60 LW)

 

12pt (13,5 pt ZAB, 25 LW)

DIN A4 15pt (16,5pt ZAB, 60 LW) 15pt (16,5pt ZAB, 25 LW)

fakultät
für mathematik, informatik  
und naturwissenschaften

Oberer Teil:  TheSans UHH Bold Caps, schwarz

Unterer Teil: TheSans UHH Semilight Caps, blau: 
CMYK: 87, 49, 0, 0, RGB: 2/113/187

Wortmarken-Formate auf den Rückseiten von Flyern und Broschüren: 
 
TheSans UHH Bold Caps, 
schwarz

 
TheSans UHH Semilight 
Caps, blau 

DIN lang Flyer 8,5pt (10 pt ZAB, 60 LW) 8,5pt (10 pt ZAB, 25 LW)

DIN A4
15pt (16,5pt ZAB, 60 LW) 15pt (16,5pt ZAB, 25 LW)
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FORMATE

Wortmarken-Formate im oberen Bereich von Plakaten:

Oberer Teil 
 
TheSans UHH Bold Caps, 
schwarz

Unterer Teil 
 
TheSans UHH Semilight 
Caps, blau 

DIN A3 21pt (24pt ZAB, 60 LW) 21pt (24pt ZAB, 25 LW)

DIN A2 31,7pt (38,9pt ZAB, 60 LW) 31,7pt (38,9pt ZAB, 25 LW)

DIN A1 37,7pt (42pt ZAB, 60 LW) 37,7pt (42pt ZAB, 25 LW)

DIN A0 53,3pt (59,5pt ZAB, 60 LW) 53,3pt (59,5pt ZAB, 25 LW)

Absender-Formate im unteren Bereich von Plakaten:

Weitere Absender 
 
TheSans UHH Semilight 
Caps, steingrau 

DIN A3 14,2pt (15,3pt ZAB, 25 LW)

DIN A2 20pt (21,5pt ZAB, 25 LW)

DIN A1 21,2pt (23,7pt ZAB, 25 LW)

DIN A0 30pt (33pt ZAB, 25 LW)

fachbereich physik

institut für experimentalphysik

arbeitsgruppe teilchenphysik

TheSans UHH Semilight Caps, steingrau: 
CMYK: 45/11/11/73,  RGB: 60/81/90
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masterstudiengang erziehungs- 
und bildungswissenschaft

das 
studienbegleitende 
berufspraktikum

fakultät 
für erZiehungs-
wissenschaft
zentrum
für lehrer bildung 
hamburg

fakultät
für erziehungswissenschaft
zentrum
für lehrerbildung hamburg

1 

1 

1 

masterstudiengang erziehungs- 
und bildungswissenschaft

das 
studienbegleitende 
berufspraktikum

fakultät 
für erZiehungs-
wissenschaft
zentrum
für lehrer bildung 
hamburg

1 

Plakate: DIN A0 bis DIN A3: = x-Höhe / Logogröße

Die Abstände und Größen definieren sich wie folgt:

masterstudiengang erziehungs- 
und bildungswissenschaft

das 
studienbegleitende 
berufspraktikum

fakultät 
für erZiehungs-
wissenschaft
zentrum
für lehrer bildung 
hamburg

fakultät
für erziehungswissenschaft
zentrum
für lehrerbildung hamburg

masterstudiengang erziehungs- 
und bildungswissenschaft

das 
studienbegleitende 
berufspraktikum

fakultät 
für erZiehungs-
wissenschaft
zentrum
für lehrer bildung 
hamburg

fakultät
für Mathematik Informatik 
und Naturwissenschaften

1 ½ 

1 

1  1 
 ½   ½ 

1 ½ 

1 

1  1 

 ½ 

Deckblätter, Plakate: DIN A4: = x-Höhe / Logogröße

Handelt es sich um ein Informationsplakat mit viel Text und Bild, so ist auch ein Abstand  
vom Logo nach Oben von 1, stat 1 ½ möglich.

Grössen/ 
Abstände07 Wortmarken
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fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fachbereich physik

Hier steht eine Subheadline

fakultät
für mathematik, informatik
und naturwissenschaften

Subheadline

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim. 

· Donec quam felis, ultricies nec, pretium quis, sem
· Aenean massa
· Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Dunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 
diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua.

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik
Musterstrasse 30
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann
Studienfachberatung Informatik
Muster@informatik.
uni-hamburg.de

Sprechstunde: 
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann
Ansprechpartner bei Fragen zur 
Bewerbung
Muster@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01

Hier steht 
eine Headline

1
1

1/2

Flyer: DIN lang: Logo und Wortmarke untereinander

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fachbereich physik

Subheadline

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim. 

· Donec quam felis, ultricies nec, pretium quis, sem
· Aenean massa
· Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Dunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 
diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua.

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik
Musterstrasse 30
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann
Studienfachberatung Informatik
Muster@informatik.
uni-hamburg.de

Sprechstunde: 
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann
Ansprechpartner bei Fragen zur 
Bewerbung
Muster@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01 Hier steht eine Subheadline

Hier steht 
eine Headline

1
1

1/2

Die Fakultätsmarke sowie das Logo richtet sich an 1/2 x-Höhe über dem Titelbild aus.

1 1

Grössen/ 
Abstände07 Wortmarken
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Die Wortmarken der Fakultäten:

Fakultäten

fakultät
für mathematik, informatik  
und naturwissenschaften

fakultät
für Geisteswissenschaften

fakultät
für Erziehungswissenschaft

fakultät
für Betriebswirtschaft

fakultät
für Psychologie und  
Bewegungswissenschaft

fakultät
für Rechtswissenschaft

fakultät
für Wirtschafts- und  
Sozialwissenschaften

07 Wortmarken
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08 Medien 

STUDIEREN AN DER UNI HAMBURG

#GUTEAUSSICHTEN

www.uni-hamburg.de

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fachbereich physik

Subheadline

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim. 

· Donec quam felis, ultricies nec, pretium quis, sem
· Aenean massa
· Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Dunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 
diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua.

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik
Musterstrasse 30
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann
Studienfachberatung Informatik
Muster@informatik.
uni-hamburg.de

Sprechstunde: 
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann
Ansprechpartner bei Fragen zur 
Bewerbung
Muster@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01 fakultät

für mathematik, informatik
und naturwissenschaften

Hier steht eine Subheadline

Hier steht 
eine Headline

Physik Online            
Training  
Ein Lehrlaborprojekt

Ziele:

• Individuelle Förderung der  Studierenden, die Physik im   
 Nebenfach hören 
• Verständnis verbessern
• Durchfallquote senken

Ausgangslage:

• sehr heterogene Vorkenntnisse in Physik
• Umstellung auf universitäre Lernumgebung
• ca. 150 Studierende in der Experimentalphysikvorlesung

Ergebnisse:
• 98% der Studierenden haben das eLearning 
   Angebot genutzt.

• Klausurergebnis:                              
 Die Durchfallquote konnte von 48% im WS13/14 auf  16%   
 im WS14/15 gesenkt werden.

     Learning
Physik

kontakt und ansprechpartner 
 Prof. Thorsten Uphues

 Dr. Ute Carina Müller

 Institut für Experimentalphysik

 Luruper Chaussee 149

 22761 Hamburg

 Email: kontakt.expphys@cfel.de

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fachbereich physik

fakultät
für mathematik, informatik
und naturwissenschaften

alle studiengänge im überblick

die universität hamburg  
grüsst die welt

studieren  
an der  
universität  
hamburg

  �Beispiel Plakat DIN A2, Flyer, Broschüre

Hinweis: Vorlagen für diverse Publikationen stehen auf der Internetseite der Universität  
Hamburg zum Download bereit: Vorlagen downloaden

Titel/allgemein

https://www.kus.uni-hamburg.de/themen/oeffentlichkeitsarbeit/corporate-design/vorlagen.html
https://www.uni-hamburg.de/beschaeftigtenportal/services/oeffentlichkeitsarbeit/corporate-design/vorlagen.html
https://www.uni-hamburg.de/beschaeftigtenportal/services/oeffentlichkeitsarbeit/corporate-design/vorlagen/plakate.html
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Wichtig: Um ein einheitliches Bild im Sinne des Corporate Designs zu bewahren, muss 
immer mindestens ein Gestaltungselement verwendet werden: Schrift auf Bildmotiv oder 
Farbverlauf auf Bild.
Es ist nicht erlaubt, den Text unterhalb eines Bildes ohne Farbverlauf zu setzen.
Dies gilt für alle Medien.

1.	� Es wird ein ausdruckstarkes, qualitativ-hochwertiges Foto (siehe auch S. 24) verwendet. 
Das Motiv steht repräsentativ für den übergeordneten Bereich, oder ein Thema. 

	 (Im Gegensatz zu den ggf. wissenschaftlichen Bildern oder Grafiken im Innenteil, die 		
	 keinen Verlauf tragen.)
2.	� Das Foto wird mit dem UHH-Verlauf überlagert. Die Stärke des Verlaufs ist dem Bild-

motiv anzupassen (siehe S. 18/19).
3.	� Das Fotomotiv sollte so gewählt werden, dass es möglich ist, den Titeltext darauf zu 

platzieren. Dieser soll gut lesbar sein. Es ist möglich, das Bild zu beschneiden oder zu 
spiegeln, um einen interessanteren Bildausschnitt zu erhalten.

4.	� Der Titeltext des Mediums steht in weiß auf dem Foto. Ist der Text auf dem Bild nicht 
optimal platzierbar, kann dieser unter dem Foto in grau platziert werden.

5.  Der Text kann oben oder unten auf dem Foto stehen. Auch ist es möglich, den Text 
     über (ausser auf Plakaten) oder unter das Foto auf weißem Hintergrund zu setzen.

Titel/Regeln08 Medien 



Se
ite

 4
7

www.min.uni-hamburg.de

den molekularen 
mechanismen  
des lebens  
auf der spur

vorlesungsreihe

09.04. – 09.07.2015 
Donnerstags, 18 – 20 Uhr 
Hauptgebäude  
Edmund-Siemers-Allee 1 
Hörsaal H

Einführung in die Ringvorlesung
Prof. Dr. Stefan Hoth, Molekulare Pflanzen physiologie, 
Biozentrum Klein Flottbek,  
Universität Hamburg

arbeitsstelle  
für wissenschaftliche  
weiterbildung

nicht nur für  
erstsemester

fakultät
für mathematik, informatik
und naturwissenschaften

Fachbezogen DIN A1, DIN A2, DIN A3:

Plakat/RASTER

STUDIEREN AN DER UNI HAMBURG

#GUTEAUSSICHTEN

www.uni-hamburg.de

1
1

1
1 ½

½

1/2 1/2

1/2

•	 Der längste Fakultätsname bestimmt die Achse für  
alle Fakultäten.

•	 Der Weißraum im unteren Bereich ist variabel und  
um halbe x-Höhen erweiterbar (= maximal 5 x das  
Logoquadrat).

•	 Die Größe der Wortmarke ist durch die Schriftlinie und 
durch die Oberlänge des Universitätslogos bestimmt.

•	 Fakultät bzw. Zentrum werden im unteren Absender
bereich nicht wiederholt.

Imageplakat DIN A1, DIN A2, DIN A3:

Fachbezogen DIN A1, A2, A3:

1

5

= x-Höhe / Logogröße

½

1 ½

fakultät
für erziehungswissenschaft

arbeitsstelle
für wissenschaftliche
weiterbildung

1 ½

Oberlänge

Schriftlinie

08 Medien 
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www.min.uni-hamburg.de

den molekularen 
mechanismen des  
lebens auf der spur
09.04. – 09.07.2015, Donnerstags,  
18 – 20 Uhr, Hauptgebäude  
Edmund-Siemers-Allee 1, Hörsaal H

fakultät 
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

Plakat/Raster

1
1

1

1 ½

½

1/2

1/2

Wie bei den Flyern ist es auch auf Plakaten möglich, den Titeltext unterhalb des Motivs, 
auf einer weißen Fläche zu platzieren. Diese Variante sollte nur gewählt werden, wenn 
es nicht möglich ist, den Text in weiß, gut lesbar auf dem Titelmotiv zu platzieren.  
Auch hier gilt: der Text darf nicht unterhalb eines Bildes ohne Verlauf platziert werden.

Titeltext außerhalb des Titelfotos, DIN A1, DIN A2, DIN A3:

= x-Höhe / Logogröße

Oberlänge

Schriftlinie

•	 Die Wortmarke orientiert sich immer an 
der Schriftlinie des Universitätslogos.

•	 Ist die Wortmarke länger als 3 Zeilen, so  
liegen die letzten 2 Zeilen der Wortmar-
ke zwischen Schriftlinie und Oberlänge 
des Universitätslogos. 

08 Medien 
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Beschleuniger und Detektoren
▪  HERA-Ringbeschleuniger: Elektron-Proton-Kollisionen
▪  Messung der Kollisionsprodukte („Rekonstruktion“) mit den Detekto-

ren H1 und ZEUS. Ziel: präzise Vermessung der Struktur des Protons.
▪  Beschreibung dieser Struktur im Rahmen der Quantenchromodyna-

mik (QCD) – wie gut geht das?
▪  Bedeutung für Proton-Proton-Kollisionen bei LHC!
▪  HERA Betrieb bis Juni 2007, finale Auswertung auf Hochtouren.

 Elektron-Proton-Kollisione
▪  Elektron-Proton-Kollision in ZEUS, (rechts) und theoretischer Vorstel-

lung (links).
▪    Deutlich zu erkennen; gestreutes Elektron. Aufschluss über Kinema-

tik /  Dynamik.
▪  Elektron schlägt Quark aus dem Proton heraus → Bündel von Spuren

(„Jet“), im Detektor. Proton“rest“ fliegt geradeaus weiter.

Die starke Kraft
▪  Zusammenhalt von Quarks und Gluonen im Proton durch “starke

Kraft” mit abstands abhängiger Kopplung aS.
▪  Das gemessene “Laufen” von aS als Funktion des Abstands gut von

Theorie  beschrieben!
▪    “Confinement” → es gibt keine freien Quarks oder Gluonen, nur ge-

bundene  Zustände (z.B. Proton).

Die Struktur des Protons
▪  Partonverteilungsfunktionen f(x): „Wahrscheinlichkeit“, Quark oder

Gluon mit  einem Bruchteil x des Protonimpulses zu finden.
▪  Neue Messung der Partonverteilungen für Gluonen (xg), Seequarks

(xS) und  up- bzw. down-Valenzquarks (xuv und xdv).

 Mehr Informationen:    www-zeus.desy.de    www-h1.desy.de

elektron-proton-streuung und die starke kraft

1 2

4

3

5

1) Messung der Kollisionsprodukte („Rekonstruktion“) mit den Detektoren H1.
2) Elektron-Proton-Kollision in ZEUS und 3) in theoretischer Vorstellung. 4) aMyon der
kosmischen Strahlung in CMS (Oktober 2008). 4) Einfügen des Silizium-Spurdetektors
in CMS. 5) Der ATLAS Toroid-Magnet. 6) Super-LHC-Sensoren

hera: die experimente zeus und h1

Das OPERA Experiment untersucht in einem unterirdischen Labor in Itali-
en die geheimnisvollen Eigenschaften der Neutrinos. Diese werden in der 
Schweiz am CERN erzeugt und fliegen 700km durch die Erde bevor sie 
den über 5000 Tonnen schweren Detektor erreichen. Beim französischen 
Kernreaktor Chooz ist man mit zwei Detektoren ebenfalls auf der Suche 
nach Neutrinos, die hier bei der Kernspaltung freigesetzt werden.

Mehr Informationen:    www.neutrino.desy.de

kosmische gamma-strahlung höchster energien

1) OPERA-Experiment. 2) Ferner und naher Detektor.

neutrinophysik

1 2

▪  Weltweit empfindlichste Teleskope für Gamma-Energien 100 GeV – 100 TeV.
Zahlreiche Entdeckungen zum relativistischen Universum:

▪  Supernova Reste
▪    Mikro-Quasare
▪    Aktive Galaxienkerne
▪  Radiogalaxien

Mehr Informationen:    hess.desy.de

kosmische gamma-strahlung höchster energien

1) Gamma-Strahlung vom Supernova-Rest. 2) High Energy Stereoscopic System
(H.E.S.S) in Namibien.

astroteilchenphysik

1 2

 Die Elektron-Positron-Kollisionen am Linear Collider werden eine einzig-
artige Präzision der Untersuchung neuer Physik an der Teraskala ermögli-
chen. Dies dient zum Entschlüsseln der Rätsel der Elektroschwachen Sym-
metriebrechung und der Dunklen Materie. 

▪  geplanter Elektron-Positron Linearbeschleuniger
▪      500 GeV Schwerpunktsenergie, erweiterbar auf 1 TeV
▪  ca. 40 km Länge
▪  sehr hohe Kollisionsrate
▪   supraleitende Technologie
▪  erster Strahl: 2017 (geplant)

 Neue Detektortechnologien mit nie vorher erreichter Messgenauigkeit 
werden für den ILC benötigt, Prototypen werden bereits jetzt gebaut und 
an Teststrahlen vermessen.

Mehr Informationen:    www.linearcollider.org

1) Detektor. 2) Geplanter Elektron-Positron-Linearbeschleuniger. 3) Strahlenkollision.

international linear collider

1 2 3

teilchenphysik 
und detektorphysik

www.min.uni-hamburg.de

Entscheidende Fragestellungen der heutigen Elementarteilchenphysik:
▪   Verhalten des Standardmodells bei kleinsten Abständen
▪  Ursache der Massen der Teilchen
▪  Woraus besteht die dunkle Materie?
▪  Warum gibt es mehr Materie als Antimaterie?

Entdeckung des Higgs-Bosons
Nachweis des Higgs-Teilchens theoretisch von großer Bedeutung:

▪  Existenz des Higgs-Bosons vorausgesagt durch Mechanismus
der Elektroschwachen Symmetriebrechung

▪   Erklärung der Teilchen-Massen

Der LHC bietet ideale Voraussetzungen für eine Entdeckung:
▪  Hohe Schwerpunksenergie (14 TeV)
▪  Hohe Ereignisraten
→ ca.	2	Millionen	Higgs-Teilchen	falls	MH=140	GeV

Supersymmetrie (SUSY)
▪  SUSY: Stellt tieferen Zusammenhang her zwischen Materieteilchen

(Fermionen, z.B. Elektronen) und Austauschteilchen (Bosonen, z.B.  Photonen).
▪   Jedem Standardmodellteilchen wird ein supersymmetrisches Partner teilchen

 zugeordnet.
▪  Durch SUSY: Vereinheitlichung der drei Elementarkräfte (Starke, schwache,

 elektro magnetische Wechselwirkung) bei sehr hohen Energien (~1016 GeV)?
▪  Natürliche Erklärung für ein „leichtes“ Higgs-Boson (<1 TeV).
▪  Wenn	SUSY	eine	wahre	Symmetrie	der	Natur	und	auf	der	TeV	Skala	reali-
siert	ist,	werden	CMS	und	ATLAS	SUSY	mit	großer	Wahrscheinlichkeit	ent-
decken.

Entwicklung	von	Detektoren	für	die	Teilchenphysik
▪  Entwicklung von neuartigen Siliziumdetektoren für die nächste Generation

von Experimenten
▪  Insbesondere strahlenharte Sensoren für den Super-LHC

Mehr Informationen:    cms.cern.ch    www.atlas.ch

proton-proton-streuung bei höchsten energien

1

4

5

2

3

6

1) Klare HZZ* 4 μ Signale für verschiedene Higgs-Boson-Massen vor Untergrund. 2)
Simuliertes SUSY Ereignis mit drei Leptonen und zwei Jets in CMS. 3) aMyon der kos-
mischen Strahlung in CMS (Oktober 2008). 4) Einfügen des Silizium-Spurdetektors in
CMS. 5) Der ATLAS Toroid-Magnet. 6) Super-LHC-Sensoren

der large-hadron-collider 
am cern: die experimente  
atlas und cms

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fachbereich physik

institut für experimentalphysik

arbeitsgruppe teilchen physik

1

1
1

1/2

1/2

31/2

•	 mehrere Fotos zu einem Thema gebündelt platzieren
•	 rechter, unterer Raum dient als erweiterte  

Absenderfläche

Informationsplakat (mit viel Text und Bild) DIN A0:

= x-Höhe

mindestens 2 x-Höhen

zwei- oder dreispaltiges Raster

feste Höhe

Plakat/Raster08 Medien 
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Plakat/Logoplatzierung

www.cenak.uni-hamburg.deHemmingstedter Weg 142, 22609 Hamburg

9. – 10. Juli 2015, 9 – 13 Uhr
Zentrum für Schulbiologie und  
Umwelterziehung

das cenak 
auf der 
zsu-messe

mit zahlreichen  
mitmachaktionen

centrum 
für naturkunde

Beschleuniger und Detektoren
▪  HERA-Ringbeschleuniger: Elektron-Proton-Kollisionen
▪  Messung der Kollisionsprodukte („Rekonstruktion“) mit den Detektoren

H1 und ZEUS. Ziel: präzise Vermessung der Struktur des Protons.
▪  Beschreibung dieser Struktur im Rahmen der Quantenchromodynamik

(QCD) – wie gut geht das?
▪  Bedeutung für Proton-Proton-Kollisionen bei LHC!
▪  HERA Betrieb bis Juni 2007, finale Auswertung auf Hochtouren.

 Elektron-Proton-Kollisione
▪  Elektron-Proton-Kollision in ZEUS, (rechts) und theoretischer Vorstellung

(links).
▪    Deutlich zu erkennen; gestreutes Elektron. Aufschluss über Kinematik /   

Dynamik.
▪  Elektron schlägt Quark aus dem Proton heraus → Bündel von Spuren

(„Jet“), im Detektor. Proton“rest“ fliegt geradeaus weiter.

Die starke Kraft
▪  Zusammenhalt von Quarks und Gluonen im Proton durch “starke Kraft”

mit abstands abhängiger Kopplung aS.
▪  Das gemessene “Laufen” von aS als Funktion des Abstands gut von Theorie

 beschrieben!
▪    “Confinement” → es gibt keine freien Quarks oder Gluonen, nur gebunde-

ne  Zustände (z.B. Proton).

Die Struktur des Protons
▪  Partonverteilungsfunktionen f(x): „Wahrscheinlichkeit“, Quark oder Gluon

mit  einem Bruchteil x des Protonimpulses zu finden.
▪  Neue Messung der Partonverteilungen für Gluonen (xg), Seequarks (xS)

und  up- bzw. down-Valenzquarks (xuv und xdv).

 Mehr Informationen:    www-zeus.desy.de    www-h1.desy.de

elektron-proton-streuung und die starke kraft

1 2

4

3

5

1) Messung der Kollisionsprodukte („Rekonstruktion“) mit den Detektoren H1.
2) Elektron-Proton-Kollision in ZEUS und 3) in theoretischer Vorstellung. 4) aMyon der
kosmischen Strahlung in CMS (Oktober 2008). 4) Einfügen des Silizium-Spurdetektors
in CMS. 5) Der ATLAS Toroid-Magnet. 6) Super-LHC-Sensoren

hera: die experimente zeus und h1

Das OPERA Experiment untersucht in einem unterirdischen Labor in Itali-
en die geheimnisvollen Eigenschaften der Neutrinos. Diese werden in der 
Schweiz am CERN erzeugt und fliegen 700km durch die Erde bevor sie den 
über 5000 Tonnen schweren Detektor erreichen. Beim französischen Kern-
reaktor Chooz ist man mit zwei Detektoren ebenfalls auf der Suche nach 
Neutrinos, die hier bei der Kernspaltung freigesetzt werden.

Mehr Informationen:    www.neutrino.desy.de

kosmische gamma-strahlung höchster energien

1) OPERA-Experiment. 2) Ferner und naher Detektor.

neutrinophysik

1 2

▪  Weltweit empfindlichste Teleskope für Gamma-Energien 100 GeV – 100 TeV.
Zahlreiche Entdeckungen zum relativistischen Universum:

▪  Supernova Reste
▪   Mikro-Quasare
▪   Aktive Galaxienkerne
▪  Radiogalaxien

Mehr Informationen:    hess.desy.de

kosmische gamma-strahlung höchster energien

1) Gamma-Strahlung vom Supernova-Rest. 2) High Energy Stereoscopic System
(H.E.S.S) in Namibien.

astroteilchenphysik

1 2

 Die Elektron-Positron-Kollisionen am Linear Collider werden eine einzig-
artige Präzision der Untersuchung neuer Physik an der Teraskala ermög-
lichen. Dies dient zum Entschlüsseln der Rätsel der Elektroschwachen 
Symmetriebrechung und der Dunklen Materie. 

▪  geplanter Elektron-Positron Linearbeschleuniger
▪      500 GeV Schwerpunktsenergie, erweiterbar auf 1 TeV
▪  ca. 40 km Länge
▪  sehr hohe Kollisionsrate
▪   supraleitende Technologie
▪  erster Strahl: 2017 (geplant)

 Neue Detektortechnologien mit nie vorher erreichter Messgenauigkeit 
werden für den ILC benötigt, Prototypen werden bereits jetzt gebaut 
und an Teststrahlen vermessen.

Mehr Informationen:    www.linearcollider.org

1) Detektor. 2) Geplanter Elektron-Positron-Linearbeschleuniger. 3) Strahlenkollision.

international linear collider

1 2 3

teilchenphysik 
und detektorphysik

fakultät 
für mathematik, informatik und 
natur wissenschaften
fachbereich physik
institut für experimentalphysik 
arbeitsgruppe teilchen physik

www.min.uni-hamburg.de

fakultät 
für mathematik infor matik 
und naturwissenschaften

Entscheidende Fragestellungen der heutigen Elementarteilchenphysik:
▪   Verhalten des Standardmodells bei kleinsten Abständen
▪  Ursache der Massen der Teilchen
▪  Woraus besteht die dunkle Materie?
▪  Warum gibt es mehr Materie als Antimaterie?

Entdeckung des Higgs-Bosons
Nachweis des Higgs-Teilchens theoretisch von großer Bedeutung:

▪  Existenz des Higgs-Bosons vorausgesagt durch Mechanismus
der Elektroschwachen Symmetriebrechung

▪   Erklärung der Teilchen-Massen

Der LHC bietet ideale Voraussetzungen für eine Entdeckung:
▪  Hohe Schwerpunksenergie (14 TeV)
▪  Hohe Ereignisraten

→ ca. 2 Millionen Higgs-Teilchen falls MH=140 GeV

Supersymmetrie (SUSY)
▪  SUSY: Stellt tieferen Zusammenhang her zwischen Materieteilchen

(Fermionen, z.B. Elektronen) und Austauschteilchen (Bosonen, z.B.
 Photonen).

▪   Jedem Standardmodellteilchen wird ein supersymmetrisches Partner-
teilchen  zugeordnet.

▪  Durch SUSY: Vereinheitlichung der drei Elementarkräfte (Starke, schwa-
che,  elektro magnetische Wechselwirkung) bei sehr hohen Energien
(~1016 GeV)?

▪  Natürliche Erklärung für ein „leichtes“ Higgs-Boson (<1 TeV).
▪  Wenn SUSY eine wahre Symmetrie der Natur und auf der TeV Skala reali-

siert ist, werden CMS und ATLAS SUSY mit großer Wahrscheinlichkeit ent-
decken.

Entwicklung von Detektoren für die Teilchenphysik
▪  Entwicklung von neuartigen Siliziumdetektoren für die nächste Generation

von Experimenten
▪  Insbesondere strahlenharte Sensoren für den Super-LHC

Mehr Informationen:    cms.cern.ch    www.atlas.ch

proton-proton-streuung bei höchsten energien

1

4

5

2

3

6

1) Klare HZZ* 4 μ Signale für verschiedene Higgs-Boson-Massen vor Untergrund. 2) Simu-
liertes SUSY Ereignis mit drei Leptonen und zwei Jets in CMS. 3) aMyon der kosmischen
Strahlung in CMS (Oktober 2008). 4) Einfügen des Silizium-Spurdetektors in CMS. 5) Der
ATLAS Toroid-Magnet. 6) Super-LHC-Sensoren

der large-hadron-collider 
am cern: die experimente  
atlas und cms
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Plakat 
DIN A1, A2:
Fakultät

Für A0 gilt dasselbe wie bei DIN A1, DIN A2, ausgenommen es handelt sich dabei um ein 
Informationsplakat mit viel Text und Bild (vergl. S. 42)

Plakat DIN A3:

Ebenso bei Plakat Din A1 und A0.

1 ½ 
studieren an der uni hamburg

#loveuhh

www.uni-hamburg.de

1

1

1 ½ 
Plakat 
DIN A1, A2:

Definition des Weißraums und die Positionierung der Elemente

Mindestabstand
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fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fachbereich physik

Subheadline

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim. 

· Donec quam felis, ultricies nec, pretium quis, sem
· Aenean massa
· Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Dunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 
diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua.

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik
Musterstrasse 30
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann
Studienfachberatung Informatik
Muster@informatik.
uni-hamburg.de

Sprechstunde: 
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann
Ansprechpartner bei Fragen zur 
Bewerbung
Muster@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01 Hier steht eine Subheadline

Hier steht 
eine Headline

Flyer/Wickelfalz/Raster

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fachbereich physik

Hier steht eine Subheadline

fakultät
für mathematik, informatik
und naturwissenschaften

Subheadline

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim. 

· Donec quam felis, ultricies nec, pretium quis, sem
· Aenean massa
· Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Dunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 
diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua.

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik
Musterstrasse 30
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann
Studienfachberatung Informatik
Muster@informatik.
uni-hamburg.de

Sprechstunde: 
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann
Ansprechpartner bei Fragen zur 
Bewerbung
Muster@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01

Hier steht 
eine Headline

1
1

1
1

1/2

•	 Der Titel kann flexibel in der Höhe gesetzt werden.  
(Mindestabstand zum Rand 1 x-Höhe)

•	 Die Fakultätsmarke sowie das Logo richtet sich an  
1/2 x-Höhe über dem Titelbild aus.

Flyer DIN lang, 6-Seitig, Wickelfalz: Titeltext unten

Titeltext auf Foto: Titeltext unter Foto:

1/2

= x-Höhe

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fachbereich physik

Subheadline

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim. 

· Donec quam felis, ultricies nec, pretium quis, sem
· Aenean massa
· Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Dunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 
diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua.

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik
Musterstrasse 30
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann
Studienfachberatung Informatik
Muster@informatik.
uni-hamburg.de

Sprechstunde: 
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann
Ansprechpartner bei Fragen zur 
Bewerbung
Muster@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01 Hier steht eine Subheadline

Hier steht 
eine Headline
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Flyer DIN lang, 6-Seitig, Wickelfalz: Titeltext unten, Innenseiten

Titeltext auf Foto unten:

Titeltext unter Foto:

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fachbereich physik

Hier steht eine Subheadline

fakultät
für mathematik, informatik
und naturwissenschaften

Subheadline

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim. 

· Donec quam felis, ultricies nec, pretium quis, sem
· Aenean massa
· Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Dunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 
diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua.

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik
Musterstrasse 30
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann
Studienfachberatung Informatik
Muster@informatik.
uni-hamburg.de

Sprechstunde: 
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann
Ansprechpartner bei Fragen zur 
Bewerbung
Muster@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01

Hier steht 
eine Headline

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fachbereich physik

Subheadline

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim. 

· Donec quam felis, ultricies nec, pretium quis, sem
· Aenean massa
· Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Dunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 
diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua.

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik
Musterstrasse 30
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann
Studienfachberatung Informatik
Muster@informatik.
uni-hamburg.de

Sprechstunde: 
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann
Ansprechpartner bei Fragen zur 
Bewerbung
Muster@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01 Hier steht eine Subheadline

Hier steht 
eine Headline

Kontakt und Ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften
Department Informatik
Vogt-Kölln-Str.30
22527 Hamburg
www.informatik.uni-hamburg.de

Dr. Werner Hansmann
Studienfachberatung Informatik
studienfachberatung@informatik.uni-hamburg.de
Sprechstunde: mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr 
in Haus A, Raum 308

Jan von Soosten 
Ansprechpartner bei Fragen zur Bewerbung
Planer Informatik
planer@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01

veranstaltungen für 
schülerinnen und schüler

A7

Wördemannsweg
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Volksparkstraße
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Informatikum

www.informatik.uni-hamburg.de

Machen Sie sich schlau…
… in unserem Schnupperstudium
Interessierte Schülerinnen und Schüler der 10.-12. Klasse 
(auch ohne Vorwissen) können bei einem einwöchigen In-
formatikprojekt (inklusive Präsentation und Vorführungen) 
mitmachen.

› Wann? jedes Jahr in der letzten Woche der Hamburger  
 Herbstferien, täglich von 9:00 bis 16:00 Uhr 
› Anmeldung ab September auf unserer Homepage
 www.informatik.uni-hamburg.de.

… bei den Unitagen im November
Das Department Informatik stellt sich im Rahmen der Uni-
tage vor: Besuchen Sie das Informatik-Rechenzentrum oder 
Forschungsdemos – wir zeigen Ihnen den Weg in das Infor-
matik-Studium.

… bei Messe-Auftritten
Das Department Informatik präsentiert sich auf verschie-
denen Messen zur Berufsorientierung. Kommen Sie vorbei 
– wir beraten Sie gern. 

… für Schulklassen
Besuchen Sie uns mit Ihrer Schulklasse und erhalten Sie Ein-
blick in das Berufsfeld Informatik. Nachfragen, Ausprobieren 
und Experimentieren sind ausdrücklich erwünscht, z. B. am 
Girls‘ Day (für Mädchen der Unter- und Mittelstufe), dem 
Informatiktag oder auf Anfrage.

… in der Informatik-Sprechstunde bei unserem Studien-
fachberater Herrn Dr. Hansmann: Adresse umseitig.

Wir freuen uns auf Sie!

Alle aktuellen Termine und weitere 
Veranstaltungen finden Sie unter 

www.informatik.uni-hamburg.de

Department 
Informatik

t o r  z u r  w e l t  d e r  w i s s e n s c h a f t

Bachelorstudiengang 
Informatik

Form die Zukunft

U2

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

Subheadline
 · Nullam dictum felis eu pede mollis pretium
 · Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus,  
 sem quam semper libero
 · Etiam ultricies nisi vel augue.

Subheadline
Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultri-
cies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, 
tellus eget condimentum rhoncus, sem quam semper 
libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam 
quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar.

zweite Subheadline
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adi-
piscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 
Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus 
et magnis dis parturient montes, nascetur 
ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 
pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis 
enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, 
imperdiet a, venenatis vitae, justo.

dritte Subheadline
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipis-
cing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 

Hier steht eine vierte Subheadline
Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcor-
per ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. 
Maecenas tempus, tellus eget condimentum 
rhoncus, sem quam semper libero, sit amet adi-
piscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, 
blandit vel, luctus pulvinar.

Subheadline
Hier steht Fliesstext. Nullam dictum felis eu 
pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras da-
pibus. Vivamus elementum semper nisi. Aenean 
vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, 
porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. 
Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, 
feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus 
varius laoreet.

Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, 
tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 
semper libero, sit amet adipiscing sem neque 
sed ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus 
pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio 
et ante tincidunt tempus.

Hier kann eine lange 
oder eine kurze Über-
schrift stehen

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

Subheadline
 · Nullam dictum felis eu pede mollis pretium
 · Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus,  
 sem quam semper libero
 · Etiam ultricies nisi vel augue.

Subheadline
Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultri-
cies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, 
tellus eget condimentum rhoncus, sem quam semper 
libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam 
quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar.

zweite Subheadline
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adi-
piscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 
Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus 
et magnis dis parturient montes, nascetur 
ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 
pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis 
enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, 
imperdiet a, venenatis vitae, justo.

dritte Subheadline
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipis-
cing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 

Hier steht eine vierte Subheadline
Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcor-
per ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. 
Maecenas tempus, tellus eget condimentum 
rhoncus, sem quam semper libero, sit amet adi-
piscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, 
blandit vel, luctus pulvinar.

Subheadline
Hier steht Fliesstext. Nullam dictum felis eu 
pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras da-
pibus. Vivamus elementum semper nisi. Aenean 
vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, 
porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. 
Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, 
feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus 
varius laoreet.

Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, 
tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 
semper libero, sit amet adipiscing sem neque 
sed ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus 
pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio 
et ante tincidunt tempus.

Hier kann eine lange 
oder eine kurze Über-
schrift stehen

Kontakt und Ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften
Department Informatik
Vogt-Kölln-Str.30
22527 Hamburg
www.informatik.uni-hamburg.de

Dr. Werner Hansmann
Studienfachberatung Informatik
studienfachberatung@informatik.uni-hamburg.de
Sprechstunde: mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr 
in Haus A, Raum 308

Jan von Soosten 
Ansprechpartner bei Fragen zur Bewerbung
Planer Informatik
planer@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01

veranstaltungen für 
schülerinnen und schüler

A7

Wördemannsweg

Sportplatzring

Kieler Straße

Kieler Straße

Vogt-Kölln-Straße

AS Stellingen

Gazellenkamp

Hagenbecks
Tierpart

Krankenhaus

Volksparkstraße

H

Informatikum

www.informatik.uni-hamburg.de

Machen Sie sich schlau…
… in unserem Schnupperstudium
Interessierte Schülerinnen und Schüler der 10.-12. Klasse 
(auch ohne Vorwissen) können bei einem einwöchigen In-
formatikprojekt (inklusive Präsentation und Vorführungen) 
mitmachen.

› Wann? jedes Jahr in der letzten Woche der Hamburger  
 Herbstferien, täglich von 9:00 bis 16:00 Uhr 
› Anmeldung ab September auf unserer Homepage
 www.informatik.uni-hamburg.de.

… bei den Unitagen im November
Das Department Informatik stellt sich im Rahmen der Uni-
tage vor: Besuchen Sie das Informatik-Rechenzentrum oder 
Forschungsdemos – wir zeigen Ihnen den Weg in das Infor-
matik-Studium.

… bei Messe-Auftritten
Das Department Informatik präsentiert sich auf verschie-
denen Messen zur Berufsorientierung. Kommen Sie vorbei 
– wir beraten Sie gern. 

… für Schulklassen
Besuchen Sie uns mit Ihrer Schulklasse und erhalten Sie Ein-
blick in das Berufsfeld Informatik. Nachfragen, Ausprobieren 
und Experimentieren sind ausdrücklich erwünscht, z. B. am 
Girls‘ Day (für Mädchen der Unter- und Mittelstufe), dem 
Informatiktag oder auf Anfrage.

… in der Informatik-Sprechstunde bei unserem Studien-
fachberater Herrn Dr. Hansmann: Adresse umseitig.

Wir freuen uns auf Sie!

Alle aktuellen Termine und weitere 
Veranstaltungen finden Sie unter 

www.informatik.uni-hamburg.de

Department 
Informatik

t o r  z u r  w e l t  d e r  w i s s e n s c h a f t

Bachelorstudiengang 
Informatik

Form die Zukunft

U2
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Flyer DIN lang, 6-Seitig, Wickelfalz: Titeltext unten, Innenseiten mit mehreren Bildern

Titeltext auf Foto:

Hier steht eine Subheadline

fakultät
für mathematik, informatik
und naturwissenschaften

Subheadline

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 
pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. 

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean com-
modo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies 
nec, pretium quis, sem. 

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik
Musterstrasse 30
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann
Studienfachberatung Informatik
Muster@informatik.
uni-hamburg.de

Sprechstunde: 
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann
Ansprechpartner bei Fragen zur 
Bewerbung
Muster@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01

Hier steht 
eine Headline

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fachbereich physik Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

Subheadline
 · Nullam dictum felis eu pede mollis pretium
 · Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus,   
   sem quam semper libero
 · Etiam ultricies nisi vel augue.

Subheadline
Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies 
nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus 
eget condimentum rhoncus, sem quam semper libero, sit 
amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, 
blandit vel, luctus pulvinar.

zweite Subheadline
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adi-
piscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 
Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus 
et magnis dis parturient montes, nascetur 
ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 
pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis 
enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, 
imperdiet a, venenatis vitae, justo.

dritte Subheadline
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipis-
cing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 

Hier steht eine vierte Subheadline
Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcor-
per ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. 
Maecenas tempus, tellus eget condimentum 
rhoncus, sem quam semper libero, sit amet adi-
piscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, 
blandit vel, luctus pulvinar.

Subheadline
Hier steht Fliesstext. Nullam dictum felis eu 
pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras da-
pibus. Vivamus elementum semper nisi. Aenean 
vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, 
porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. 
Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, 
feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus 
varius laoreet.

Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, 
tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 
semper libero, sit amet adipiscing sem neque 
sed ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus 
pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio 
et ante tincidunt tempus.

Hier kann eine lange 
oder eine kurze Über-
schrift stehen

Flyer/Wickelfalz08 Medien 

Vorlagen downloaden
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•	 Flyer, die in einem Flyerständer platziert werden, haben 
das UHH-Logo und ggf. Wortmarke oder Logo unterhalb 
des Titelbildes. 

•	 Die Abstände zur Titelschrift zum linken und oberen Rand 
sind wie in den Beispielen zu sehen festgelegt.

•	 Sollte das UHH-Logo der einzige Absender des Flyers  
sein, wird der Weißraum in seiner Höhe entsprechend 
verkleinert.

Flyer DIN lang, 6-Seitig, Wickelfalz: Titeltext oben (eignet sich für Flyer-/ Prospektständer)

= x-Höhe

Titeltext auf Foto:

1

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fachbereich physik

Subheadline

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim. 

· Donec quam felis, ultricies nec, pretium quis, sem
· Aenean massa
· Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Dunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 
diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua.

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik
Musterstrasse 30
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann
Studienfachberatung Informatik
Muster@informatik.
uni-hamburg.de

Sprechstunde: 
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann
Ansprechpartner bei Fragen zur 
Bewerbung
Muster@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01 fakultät

für mathematik, informatik
und naturwissenschaften

Hier steht eine Subheadline

Hier steht 
eine Headline1

1

1
½

fakultät
für mathematik, informatik
und naturwissenschaften

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fachbereich physik

Subheadline

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim. 

· Donec quam felis, ultricies nec, pretium quis, sem
· Aenean massa
· Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Dunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 
diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua.

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik
Musterstrasse 30
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann
Studienfachberatung Informatik
Muster@informatik.
uni-hamburg.de

Sprechstunde: 
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann
Ansprechpartner bei Fragen zur 
Bewerbung
Muster@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01

Hier steht 
eine Headline

1

1

1
½

Flyer/Wickelfalz/Raster08 Medien 
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Titeltext auf Foto oben:

Titeltext über Foto:

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fachbereich physik

Subheadline

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim. 

· Donec quam felis, ultricies nec, pretium quis, sem
· Aenean massa
· Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Dunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 
diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua.

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik
Musterstrasse 30
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann
Studienfachberatung Informatik
Muster@informatik.
uni-hamburg.de

Sprechstunde: 
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann
Ansprechpartner bei Fragen zur 
Bewerbung
Muster@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01 fakultät

für mathematik, informatik
und naturwissenschaften

Hier steht eine Subheadline

Hier steht 
eine Headline

fakultät
für mathematik, informatik
und naturwissenschaften

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fachbereich physik

Subheadline

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim. 

· Donec quam felis, ultricies nec, pretium quis, sem
· Aenean massa
· Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Dunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 
diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua.

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik
Musterstrasse 30
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann
Studienfachberatung Informatik
Muster@informatik.
uni-hamburg.de

Sprechstunde: 
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann
Ansprechpartner bei Fragen zur 
Bewerbung
Muster@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01

Hier steht 
eine Headline

Kontakt und Ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften
Department Informatik
Vogt-Kölln-Str.30
22527 Hamburg
www.informatik.uni-hamburg.de

Dr. Werner Hansmann
Studienfachberatung Informatik
studienfachberatung@informatik.uni-hamburg.de
Sprechstunde: mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr 
in Haus A, Raum 308

Jan von Soosten 
Ansprechpartner bei Fragen zur Bewerbung
Planer Informatik
planer@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01

veranstaltungen für 
schülerinnen und schüler

A7

Wördemannsweg

Sportplatzring

Kieler Straße

Kieler Straße

Vogt-Kölln-Straße

AS Stellingen

Gazellenkamp

Hagenbecks
Tierpart

Krankenhaus

Volksparkstraße

H

Informatikum

www.informatik.uni-hamburg.de

Machen Sie sich schlau…
… in unserem Schnupperstudium
Interessierte Schülerinnen und Schüler der 10.-12. Klasse 
(auch ohne Vorwissen) können bei einem einwöchigen In-
formatikprojekt (inklusive Präsentation und Vorführungen) 
mitmachen.

› Wann? jedes Jahr in der letzten Woche der Hamburger  
 Herbstferien, täglich von 9:00 bis 16:00 Uhr 
› Anmeldung ab September auf unserer Homepage
 www.informatik.uni-hamburg.de.

… bei den Unitagen im November
Das Department Informatik stellt sich im Rahmen der Uni-
tage vor: Besuchen Sie das Informatik-Rechenzentrum oder 
Forschungsdemos – wir zeigen Ihnen den Weg in das Infor-
matik-Studium.

… bei Messe-Auftritten
Das Department Informatik präsentiert sich auf verschie-
denen Messen zur Berufsorientierung. Kommen Sie vorbei 
– wir beraten Sie gern. 

… für Schulklassen
Besuchen Sie uns mit Ihrer Schulklasse und erhalten Sie Ein-
blick in das Berufsfeld Informatik. Nachfragen, Ausprobieren 
und Experimentieren sind ausdrücklich erwünscht, z. B. am 
Girls‘ Day (für Mädchen der Unter- und Mittelstufe), dem 
Informatiktag oder auf Anfrage.

… in der Informatik-Sprechstunde bei unserem Studien-
fachberater Herrn Dr. Hansmann: Adresse umseitig.

Wir freuen uns auf Sie!

Alle aktuellen Termine und weitere 
Veranstaltungen finden Sie unter 

www.informatik.uni-hamburg.de

Department 
Informatik

t o r  z u r  w e l t  d e r  w i s s e n s c h a f t

Bachelorstudiengang 
Informatik

Form die Zukunft

U2

zweite Subheadline
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adi-
piscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 
Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus 
et magnis dis parturient montes, nascetur 
ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 
pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis 
enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, 
imperdiet a, venenatis vitae, justo.

dritte Subheadline
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipis-
cing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 

Hier steht eine vierte Subheadline
Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcor-
per ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. 
Maecenas tempus, tellus eget condimentum 
rhoncus, sem quam semper libero, sit amet adi-
piscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, 
blandit vel, luctus pulvinar.

Subheadline
Hier steht Fliesstext. Nullam dictum felis eu 
pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras da-
pibus. Vivamus elementum semper nisi. Aenean 
vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, 
porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. 
Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, 
feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus 
varius laoreet.

Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, 
tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 
semper libero, sit amet adipiscing sem neque 
sed ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus 
pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio 
et ante tincidunt tempus.

Hier kann eine lange 
oder eine kurze Über-
schrift stehen

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

Subheadline
 · Nullam dictum felis eu pede mollis pretium
 · Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus,  
 sem quam semper libero
 · Etiam ultricies nisi vel augue.

Subheadline
Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultri-
cies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, 
tellus eget condimentum rhoncus, sem quam semper 
libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam 
quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar.

Kontakt und Ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften
Department Informatik
Vogt-Kölln-Str.30
22527 Hamburg
www.informatik.uni-hamburg.de

Dr. Werner Hansmann
Studienfachberatung Informatik
studienfachberatung@informatik.uni-hamburg.de
Sprechstunde: mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr 
in Haus A, Raum 308

Jan von Soosten 
Ansprechpartner bei Fragen zur Bewerbung
Planer Informatik
planer@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01

veranstaltungen für 
schülerinnen und schüler

A7

Wördemannsweg

Sportplatzring

Kieler Straße

Kieler Straße

Vogt-Kölln-Straße

AS Stellingen

Gazellenkamp

Hagenbecks
Tierpart

Krankenhaus

Volksparkstraße

H

Informatikum

www.informatik.uni-hamburg.de

Machen Sie sich schlau…
… in unserem Schnupperstudium
Interessierte Schülerinnen und Schüler der 10.-12. Klasse 
(auch ohne Vorwissen) können bei einem einwöchigen In-
formatikprojekt (inklusive Präsentation und Vorführungen) 
mitmachen.

› Wann? jedes Jahr in der letzten Woche der Hamburger  
 Herbstferien, täglich von 9:00 bis 16:00 Uhr 
› Anmeldung ab September auf unserer Homepage
 www.informatik.uni-hamburg.de.

… bei den Unitagen im November
Das Department Informatik stellt sich im Rahmen der Uni-
tage vor: Besuchen Sie das Informatik-Rechenzentrum oder 
Forschungsdemos – wir zeigen Ihnen den Weg in das Infor-
matik-Studium.

… bei Messe-Auftritten
Das Department Informatik präsentiert sich auf verschie-
denen Messen zur Berufsorientierung. Kommen Sie vorbei 
– wir beraten Sie gern. 

… für Schulklassen
Besuchen Sie uns mit Ihrer Schulklasse und erhalten Sie Ein-
blick in das Berufsfeld Informatik. Nachfragen, Ausprobieren 
und Experimentieren sind ausdrücklich erwünscht, z. B. am 
Girls‘ Day (für Mädchen der Unter- und Mittelstufe), dem 
Informatiktag oder auf Anfrage.

… in der Informatik-Sprechstunde bei unserem Studien-
fachberater Herrn Dr. Hansmann: Adresse umseitig.

Wir freuen uns auf Sie!

Alle aktuellen Termine und weitere 
Veranstaltungen finden Sie unter 

www.informatik.uni-hamburg.de

Department 
Informatik

t o r  z u r  w e l t  d e r  w i s s e n s c h a f t

Bachelorstudiengang 
Informatik

Form die Zukunft

U2

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

Subheadline
 · Nullam dictum felis eu pede mollis pretium
 · Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus,  
 sem quam semper libero
 · Etiam ultricies nisi vel augue.

Subheadline
Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultri-
cies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, 
tellus eget condimentum rhoncus, sem quam semper 
libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam 
quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar.

zweite Subheadline
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adi-
piscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 
Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus 
et magnis dis parturient montes, nascetur 
ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 
pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis 
enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, 
imperdiet a, venenatis vitae, justo.

dritte Subheadline
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipis-
cing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 

Hier steht eine vierte Subheadline
Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcor-
per ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. 
Maecenas tempus, tellus eget condimentum 
rhoncus, sem quam semper libero, sit amet adi-
piscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, 
blandit vel, luctus pulvinar.

Subheadline
Hier steht Fliesstext. Nullam dictum felis eu 
pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras da-
pibus. Vivamus elementum semper nisi. Aenean 
vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, 
porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. 
Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, 
feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus 
varius laoreet.

Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, 
tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 
semper libero, sit amet adipiscing sem neque 
sed ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus 
pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio 
et ante tincidunt tempus.

Hier kann eine lange 
oder eine kurze Über-
schrift stehen

Flyer DIN lang, 6-Seitig, Wickelfalz: Titeltext oben (eignet sich für Flyer-/ Prospektständer),
Innenseiten

Es besteht die Möglichkeit aus den Flyerinnenseiten eine nachhaltige Variante zu erstellen.
In diesem Fall kann der Hintergrund in rot und blau gelöscht werden. Die Schrift sollte 
dann in schwarz gesetzt werden. Auf nicht-farbigem Hintergrund ist die Schriftgröße 0,5 
Punkt kleiner.
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Vorlagen downloaden

Vorlagen downloaden
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Flyer DIN lang, 6-Seitig, Wickelfalz: Titel ohne Verlauf
 
Sollte es nicht möglich sein, das Titelbild einzufärben, da es sich z. B. um ein historisches Bild 
oder ein bestimmtes Kunstwerk handelt, dessen Farben nicht geändert werden dürfen, ist 
es möglich, keinen Farbverlauf auf das Bild zu setzen. Dies ist jedoch nur in Ausnahmefällen 
gestattet.

= x-Höhe

1

im porträt:  
helmut schmidt

fakultät
für mathematik, informatik  
und naturwissenschaften

fachbereich physik

Subheadline

Hervorhebung/Überkategorie im Text 
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 
pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. 

· Donec quam felis, ultricies nec, pretium quis, sem 
· Aenean massa 
· Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 

Hervorhebung/Überkategorie im Text 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lo-
rem ipsum dolor sit amet. At vero eos et accusam et justo 
duo dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text 
Dunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et 
ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua.

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg 
Fakultät für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik 
Musterstrasse 30 
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann 
Studienfachberatung Informatik 
Muster@informatik. 
uni-hamburg.de

Sprechstunde:  
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr 
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann 
Ansprechpartner bei Fragen zur  
Bewerbung 
Muster@informatik.uni-hamburg.de 
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01

fakultät
für mathematik, informatik
und naturwissenschaften

1

½

Wichtig: Um ein einheitliches Bild im Sinne 
des Corporate Designs zu bewahren, muss 
immer mindestens ein Gestaltungselement 
verwendet werden: Schrift auf Bildmotiv oder 
Farbverlauf auf Bild.
Es ist nicht erlaubt, den Text unterhalb eines 
Bildes ohne Farbverlauf zu setzen. 
Dies gilt für alle Medien.

Flyer/Wickelfalz/ausnahme08 Medien 
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Flyer/Wickelfalz/Ausnahme

im porträt:  
helmut schmidt

fakultät
für mathematik, informatik  
und naturwissenschaften

fachbereich physik

Subheadline

Hervorhebung/Überkategorie im Text 
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 
pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. 

· Donec quam felis, ultricies nec, pretium quis, sem 
· Aenean massa 
· Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 

Hervorhebung/Überkategorie im Text 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lo-
rem ipsum dolor sit amet. At vero eos et accusam et justo 
duo dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text 
Dunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et 
ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua.

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg 
Fakultät für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik 
Musterstrasse 30 
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann 
Studienfachberatung Informatik 
Muster@informatik. 
uni-hamburg.de

Sprechstunde:  
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr 
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann 
Ansprechpartner bei Fragen zur  
Bewerbung 
Muster@informatik.uni-hamburg.de 
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01

fakultät
für mathematik, informatik
und naturwissenschaften

Kontakt und Ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften
Department Informatik
Vogt-Kölln-Str.30
22527 Hamburg
www.informatik.uni-hamburg.de

Dr. Werner Hansmann
Studienfachberatung Informatik
studienfachberatung@informatik.uni-hamburg.de
Sprechstunde: mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr 
in Haus A, Raum 308

Jan von Soosten 
Ansprechpartner bei Fragen zur Bewerbung
Planer Informatik
planer@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01

veranstaltungen für 
schülerinnen und schüler

A7

Wördemannsweg

Sportplatzring

Kieler Straße

Kieler Straße

Vogt-Kölln-Straße

AS Stellingen

Gazellenkamp

Hagenbecks
Tierpart

Krankenhaus

Volksparkstraße

H

Informatikum

www.informatik.uni-hamburg.de

Machen Sie sich schlau…
… in unserem Schnupperstudium
Interessierte Schülerinnen und Schüler der 10.-12. Klasse 
(auch ohne Vorwissen) können bei einem einwöchigen In-
formatikprojekt (inklusive Präsentation und Vorführungen) 
mitmachen.

› Wann? jedes Jahr in der letzten Woche der Hamburger  
 Herbstferien, täglich von 9:00 bis 16:00 Uhr 
› Anmeldung ab September auf unserer Homepage
 www.informatik.uni-hamburg.de.

… bei den Unitagen im November
Das Department Informatik stellt sich im Rahmen der Uni-
tage vor: Besuchen Sie das Informatik-Rechenzentrum oder 
Forschungsdemos – wir zeigen Ihnen den Weg in das Infor-
matik-Studium.

… bei Messe-Auftritten
Das Department Informatik präsentiert sich auf verschie-
denen Messen zur Berufsorientierung. Kommen Sie vorbei 
– wir beraten Sie gern. 

… für Schulklassen
Besuchen Sie uns mit Ihrer Schulklasse und erhalten Sie Ein-
blick in das Berufsfeld Informatik. Nachfragen, Ausprobieren 
und Experimentieren sind ausdrücklich erwünscht, z. B. am 
Girls‘ Day (für Mädchen der Unter- und Mittelstufe), dem 
Informatiktag oder auf Anfrage.

… in der Informatik-Sprechstunde bei unserem Studien-
fachberater Herrn Dr. Hansmann: Adresse umseitig.

Wir freuen uns auf Sie!

Alle aktuellen Termine und weitere 
Veranstaltungen finden Sie unter 

www.informatik.uni-hamburg.de

Department 
Informatik

t o r  z u r  w e l t  d e r  w i s s e n s c h a f t

Bachelorstudiengang 
Informatik

Form die Zukunft

U2

zweite Subheadline
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adi-
piscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 
Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus 
et magnis dis parturient montes, nascetur 
ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 
pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis 
enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, 
imperdiet a, venenatis vitae, justo.

dritte Subheadline
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipis-
cing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 

Hier steht eine vierte Subheadline
Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcor-
per ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. 
Maecenas tempus, tellus eget condimentum 
rhoncus, sem quam semper libero, sit amet adi-
piscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, 
blandit vel, luctus pulvinar.

Subheadline
Hier steht Fliesstext. Nullam dictum felis eu 
pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras da-
pibus. Vivamus elementum semper nisi. Aenean 
vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, 
porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. 
Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, 
feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus 
varius laoreet.

Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, 
tellus eget condimentum rhoncus, sem quam 
semper libero, sit amet adipiscing sem neque 
sed ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus 
pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio 
et ante tincidunt tempus.

Hier kann eine lange 
oder eine kurze Über-
schrift stehen

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

Subheadline
 · Nullam dictum felis eu pede mollis pretium 
 · Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus,   
 sem quam semper libero 
 · Etiam ultricies nisi vel augue.

Subheadline
Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies 
nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus 
eget condimentum rhoncus, sem quam semper libero, sit 
amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, 
blandit vel, luctus pulvinar.

Subheadline
Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam 
rhoncus. Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhon-
cus, sem quam semper libero, sit amet adipiscing sem neque 
sed ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar.

Flyer DIN lang, 6-Seitig, Wickelfalz: Titel ohne Verlauf, Innenseiten
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•	 Flyer, die in einem Flyerständer platziert werden, haben 
das UHH-Logo und ggf. Wortmarke oder Logo unterhalb 
des Titelbildes. 

•	 Die Abstände zur Titelschrift zum linken und oberen Rand 
sind wie in den Beispielen zu sehen festgelegt.

•	 Sollte das UHH-Logo der einzige Absender des Flyers  
sein, wird der Weißraum in seiner Höhe entsprechend 
verkleinert.

Flyer DIN lang, 8-Seitig, Fensterfalz: Titeltext oben (eignet sich für Flyer-/ Prospektständer)

= x-Höhe

Titeltext auf Foto oben: Titeltext über Foto:

1

Prof. Dr. Rosemarie Mustermann
Telefon +49 40 - 42838333
rosemarie.mustermann@uni-hamburg.de
www.uni-hamburg.de/muster

Subheadline: nulla ut metus vari-
us laoreet

Lorem ipsum dolor sit amet consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pel-
lentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim.

Donec pede justo, fringilla vel aliquet nec, vulputate eget, 
arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis 
vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 
Integer tincidunt. 

Fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu In enim jus-
to, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. 

Nulla consequat massa quis enim Donec pede justo, frin-
gilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, 
rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium.

Integer tincidunt:
Information: Tel: +49 40 - 428 16 440, außerhalb der 
Öff nungszeiten: +49 40 - 428 16 583

Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat 
Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque 
rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. 
Curabitur ullamcorper ultricies nisi.

Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar hendrerit id, 
lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec 
vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. 
Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales sagittis 
magna.

Subheadline: dolor sit amet

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium

Integer tincidunt

Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi.

Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus

Phasellus viverra nulla ut metus

Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id

Duis leo

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate 

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium 
quis, sem. Nulla consequat massa quis enim

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium.

Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus

Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend 
ac, enim

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium

Aenean imperdiet

Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit

Sed fringilla mauris sit amet nibh

centrum
für naturkunde

zentralstelle für wissen-
schaftliche sammlungen 
der universität hamburg

fakultät
für mathematik, informatik
und naturwissenschaften

Hier steht 
eine Headline1

1

1
½

Prof. Dr. Rosemarie Mustermann
Telefon +49 40 - 42838333
rosemarie.mustermann@uni-hamburg.de
www.uni-hamburg.de/muster

SubHeadline: nulla ut metus vari-
us laoreet

Lorem ipsum dolor sit amet consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pel-
lentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim.

Donec pede justo, fringilla vel aliquet nec, vulputate eget, 
arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis 
vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 
Integer tincidunt. 

Fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu In enim jus-
to, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. 

Nulla consequat massa quis enim Donec pede justo, frin-
gilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, 
rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium.

Integer tincidunt:
Information: Tel: +49 40 - 428 16 440, außerhalb der 
Öff nungszeiten: +49 40 - 428 16 583

Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat 
Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque 
rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. 
Curabitur ullamcorper ultricies nisi.

Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar hendrerit id, 
lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec 
vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. 
Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales sagittis 
magna.

subHeadline: dolor sit amet

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium

Integer tincidunt

Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi.

Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus

Phasellus viverra nulla ut metus

Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id

Duis leo

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate 

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium 
quis, sem. Nulla consequat massa quis enim

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium.

Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus

Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend 
ac, enim

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium

Aenean imperdiet

Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit

Sed fringilla mauris sit amet nibh

centrum
für naturkunde

zentralstelle für wissen-
schaftliche sammlungen 
der universität hamburg

fakultät
für mathematik, informatik
und naturwissenschaften

Hier steht 
eine Headline1

1

1
½

Flyer/Fensterfalz/Raster08 Medien 
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Titeltext auf Foto oben:

Prof. Dr. Rosemarie Mustermann
Telefon +49 40 - 42838333
rosemarie.mustermann@uni-hamburg.de
www.uni-hamburg.de/muster

Subheadline: nulla ut metus vari-
us laoreet

Lorem ipsum dolor sit amet consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pel-
lentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim.

Donec pede justo, fringilla vel aliquet nec, vulputate eget, 
arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis 
vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 
Integer tincidunt. 

Fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu In enim jus-
to, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. 

Nulla consequat massa quis enim Donec pede justo, frin-
gilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, 
rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium.

Integer tincidunt:
Information: Tel: +49 40 - 428 16 440, außerhalb der 
Öff nungszeiten: +49 40 - 428 16 583

Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat 
Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque 
rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. 
Curabitur ullamcorper ultricies nisi.

Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar hendrerit id, 
lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec 
vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. 
Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales sagittis 
magna.

Subheadline: dolor sit amet

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium

Integer tincidunt

Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi.

Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus

Phasellus viverra nulla ut metus

Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id

Duis leo

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate 

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium 
quis, sem. Nulla consequat massa quis enim

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium.

Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus

Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend 
ac, enim

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium

Aenean imperdiet

Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit

Sed fringilla mauris sit amet nibh

centrum
für naturkunde

zentralstelle für wissen-
schaftliche sammlungen 
der universität hamburg

fakultät
für mathematik, informatik
und naturwissenschaften

Hier steht 
eine Headline

1  Nullam quis ante
Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 
tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. 
Donec sodales sagittis magna. Sed consequat, leo eget.

2  Phasellus viverra nulla
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Universität 
Hamburg sind oft selbst am Ort des Geschehens, wie hier 
in der Antarktis oder in Chile.

3   sodales sagittis magna
Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae 
sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo.

4  Sed fringilla mauris
Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit cur-
sus nunc, sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 
sagittis magna.

5  Lorem ipsum dolor sit amet
Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae 
sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. Etiam 
sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo.

6  fringilla vel, aliquet nec
Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit cur-
sus nunc, sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 
sagittis magna.

7  Donec pede justo
Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 
tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec 
sodales sagittis magna. Sed consequat, leo eget.

8  Aenean vulputate eleifend 
Quisque rutrum. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 
tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec 
sodales sagittis magna. Sed consequat, leo eget.

Maecenas tempus, tellus eget condimen-
tum rhoncus, sem quam semper libero, 
sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. 
Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvi-
nar, hendrerit id, lorem.

» Headline: ult-
ricies nisi  Lorem 
Ipsum«

Headline: vitae sa-
pienut libero
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Titeltext über Foto:

Prof. Dr. Rosemarie Mustermann
Telefon +49 40 - 42838333
rosemarie.mustermann@uni-hamburg.de
www.uni-hamburg.de/muster

SubHeadline: nulla ut metus vari-
us laoreet

Lorem ipsum dolor sit amet consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pel-
lentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim.

Donec pede justo, fringilla vel aliquet nec, vulputate eget, 
arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis 
vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 
Integer tincidunt. 

Fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu In enim jus-
to, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. 

Nulla consequat massa quis enim Donec pede justo, frin-
gilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, 
rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium.

Integer tincidunt:
Information: Tel: +49 40 - 428 16 440, außerhalb der 
Öff nungszeiten: +49 40 - 428 16 583

Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat 
Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque 
rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. 
Curabitur ullamcorper ultricies nisi.

Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar hendrerit id, 
lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec 
vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. 
Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales sagittis 
magna.

subHeadline: dolor sit amet

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium

Integer tincidunt

Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi.

Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus

Phasellus viverra nulla ut metus

Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id

Duis leo

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate 

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium 
quis, sem. Nulla consequat massa quis enim

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium.

Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus

Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend 
ac, enim

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium

Aenean imperdiet

Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit

Sed fringilla mauris sit amet nibh

centrum
für naturkunde

zentralstelle für wissen-
schaftliche sammlungen 
der universität hamburg

fakultät
für mathematik, informatik
und naturwissenschaften

Hier steht 
eine Headline

1  Nullam quis ante
Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 
tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. 
Donec sodales sagittis magna. Sed consequat, leo eget.

2  Phasellus viverra nulla
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Universität 
Hamburg sind oft selbst am Ort des Geschehens, wie hier 
in der Antarktis oder in Chile.

3   sodales sagittis magna
Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae 
sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo.

4  Sed fringilla mauris
Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit cur-
sus nunc, sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 
sagittis magna.

5  Lorem ipsum dolor sit amet
Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae 
sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo.

6  fringilla vel, aliquet nec
Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit cur-
sus nunc, sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 
sagittis magna.

7  Donec pede justo
Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 
tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. 
Donec sodales sagittis magna. Sed consequat, leo eget.

8  Aenean vulputate eleifend 
Quisque rutrum. Etiam sit amet orci eget eros faucibus tin-
cidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec 
sodales sagittis magna. Sed consequat, leo eget.

Maecenas tempus, tellus eget condimen-
tum rhoncus, sem quam semper libero, 
sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. 
Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvi-
nar, hendrerit id, lorem.

»Headline: lam-
corper ultricies 
nisi «

Headline: vitae  
sapien ut libero
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•	 Die Abstände zur Titelschrift zum linken und oberen Rand 
sind wie in den Beispielen zu sehen festgelegt.

•	 Sollte das UHH-Logo der einzige Absender des Flyers  
sein, wird der Weißraum in seiner Höhe entsprechend 
verkleinert.

Flyer DIN lang, 8-Seitig, Fensterfalz: Titeltext unten

= x-Höhe

Titeltext auf Foto unten: Titeltext unter Foto unten:

1

fakultät
für mathematik, informatik
und naturwissenschaften

Hier steht 
eine headline
Hier steht eine subheadline

Subheadline: nulla ut metus vari-
us laoreet

Lorem ipsum dolor sit amet consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pel-
lentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim.

Donec pede justo, fringilla vel aliquet nec, vulputate eget, 
arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis 
vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 
Integer tincidunt. 

Fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu In enim jus-
to, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. 

Nulla consequat massa quis enim Donec pede justo, frin-
gilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, 
rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium. 

Integer tincidunt: 
Information: Tel: +49 40 - 428 16 440, außerhalb der  
Öffnungszeiten: +49 40 - 428 16 583

Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat 
Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque 
rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. 
Curabitur ullamcorper ultricies nisi.

Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar hendrerit id, 
lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec 
vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. 
Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales sagittis 
magna.

Subheadline: Lorem ipsum

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium

Integer tincidunt

Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi.

Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus

Phasellus viverra nulla ut metus

Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id

Duis leo

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate 

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium 
quis, sem. Nulla consequat massa quis enim

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium.

Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus

Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend 
ac, enim

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium

Aenean imperdiet

Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit

Sed fringilla mauris sit amet nibh

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften 

fachbereich geowissenschaften

institut für geologie

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg 
Fakultät für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik 
Musterstrasse 30 
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann 
Studienfachberatung Informatik 
Muster@informatik. 
uni-hamburg.de

Sprechstunde:  
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr 
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann 
Ansprechpartner bei Fragen zur  
Bewerbung 
Muster@informatik.uni-hamburg.de 
Tel. 040 42838-1357

1

1 1
Subheadline: nulla ut metus vari-
us laoreet

Lorem ipsum dolor sit amet consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pel-
lentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim.

Donec pede justo, fringilla vel aliquet nec, vulputate eget, 
arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis 
vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 
Integer tincidunt. 

Fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu In enim jus-
to, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. 

Nulla consequat massa quis enim Donec pede justo, frin-
gilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, 
rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium. 

Integer tincidunt: 
Information: Tel: +49 40 - 428 16 440, außerhalb der  
Öffnungszeiten: +49 40 - 428 16 583

Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat 
Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque 
rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. 
Curabitur ullamcorper ultricies nisi.

Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar hendrerit id, 
lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec 
vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. 
Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales sagittis 
magna.

Subheadline: dolor sit amet

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium

Integer tincidunt

Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi.

Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus

Phasellus viverra nulla ut metus

Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id

Duis leo

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate 

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium 
quis, sem. Nulla consequat massa quis enim

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium.

Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus

Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend 
ac, enim

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium

Aenean imperdiet

Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit

Sed fringilla mauris sit amet nibh

Hier steht eine Subheadline

Hier steht 
eine Headline

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften 

fachbereich geowissenschaften

institut für geologie

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg 
Fakultät für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik 
Musterstrasse 30 
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann 
Studienfachberatung Informatik 
Muster@informatik. 
uni-hamburg.de

Sprechstunde:  
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr 
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann 
Ansprechpartner bei Fragen zur  
Bewerbung 
Muster@informatik.uni-hamburg.de 
Tel. 040 42838-1357

1

1
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Titeltext auf Foto unten:

fakultät
für mathematik, informatik
und naturwissenschaften

Hier steht 
eine headline
Hier steht eine subheadline

Subheadline: nulla ut metus vari-
us laoreet

Lorem ipsum dolor sit amet consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pel-
lentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim.

Donec pede justo, fringilla vel aliquet nec, vulputate eget, 
arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis 
vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 
Integer tincidunt. 

Fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu In enim jus-
to, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. 

Nulla consequat massa quis enim Donec pede justo, frin-
gilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, 
rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium. 

Integer tincidunt: 
Information: Tel: +49 40 - 428 16 440, außerhalb der  
Öffnungszeiten: +49 40 - 428 16 583

Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat 
Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque 
rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. 
Curabitur ullamcorper ultricies nisi.

Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar hendrerit id, 
lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec 
vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. 
Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales sagittis 
magna.

Subheadline: Lorem ipsum

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium

Integer tincidunt

Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi.

Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus

Phasellus viverra nulla ut metus

Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id

Duis leo

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate 

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium 
quis, sem. Nulla consequat massa quis enim

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium.

Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus

Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend 
ac, enim

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium

Aenean imperdiet

Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit

Sed fringilla mauris sit amet nibh

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften 

fachbereich geowissenschaften

institut für geologie

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg 
Fakultät für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik 
Musterstrasse 30 
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann 
Studienfachberatung Informatik 
Muster@informatik. 
uni-hamburg.de

Sprechstunde:  
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr 
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann 
Ansprechpartner bei Fragen zur  
Bewerbung 
Muster@informatik.uni-hamburg.de 
Tel. 040 42838-1357

1  Nullam quis ante
Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 
tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. 
Donec sodales sagittis magna. Sed consequat, leo eget.

2  Phasellus viverra nulla
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Universität 
Hamburg sind oft selbst am Ort des Geschehens, wie hier 
in der Antarktis oder in Chile.

3   sodales sagittis magna
Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae 
sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo.

4  Sed fringilla mauris
Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit cur-
sus nunc, sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 
sagittis magna.

5  Lorem ipsum dolor sit amet
Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae 
sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. Etiam 
sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo.

6  fringilla vel, aliquet nec
Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit cur-
sus nunc, sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 
sagittis magna.

7  Donec pede justo
Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 
tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec 
sodales sagittis magna. Sed consequat, leo eget.

8  Aenean vulputate eleifend 
Quisque rutrum. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 
tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec 
sodales sagittis magna. Sed consequat, leo eget.

Maecenas tempus, tellus eget condimen-
tum rhoncus, sem quam semper libero, 
sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. 
Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvi-
nar, hendrerit id, lorem.

» Headline: lam-
corper ultricies 
nisi «

Headline: sapien 
ut libero
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Titeltext auf Foto unten:

Subheadline: nulla ut metus vari-
us laoreet

Lorem ipsum dolor sit amet consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pel-
lentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim.

Donec pede justo, fringilla vel aliquet nec, vulputate eget, 
arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis 
vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 
Integer tincidunt. 

Fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu In enim jus-
to, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. 

Nulla consequat massa quis enim Donec pede justo, frin-
gilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, 
rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium. 

Integer tincidunt: 
Information: Tel: +49 40 - 428 16 440, außerhalb der  
Öffnungszeiten: +49 40 - 428 16 583

Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat 
Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque 
rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. 
Curabitur ullamcorper ultricies nisi.

Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar hendrerit id, 
lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec 
vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. 
Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales sagittis 
magna.

Subheadline: dolor sit amet

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium

Integer tincidunt

Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi.

Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus

Phasellus viverra nulla ut metus

Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id

Duis leo

Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate 

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium 
quis, sem. Nulla consequat massa quis enim

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium.

Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus

Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend 
ac, enim

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium

Aenean imperdiet

Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit

Sed fringilla mauris sit amet nibh

Hier steht eine Subheadline

Hier steht 
eine Headline

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften 

fachbereich geowissenschaften

institut für geologie

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg 
Fakultät für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik 
Musterstrasse 30 
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann 
Studienfachberatung Informatik 
Muster@informatik. 
uni-hamburg.de

Sprechstunde:  
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr 
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann 
Ansprechpartner bei Fragen zur  
Bewerbung 
Muster@informatik.uni-hamburg.de 
Tel. 040 42838-1357

1  Nullam quis ante
Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 
tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. 
Donec sodales sagittis magna. Sed consequat, leo eget.

2  Phasellus viverra nulla
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Universität 
Hamburg sind oft selbst am Ort des Geschehens, wie hier 
in der Antarktis oder in Chile.

3   sodales sagittis magna
Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae 
sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo.

4  Sed fringilla mauris
Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit cur-
sus nunc, sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 
sagittis magna.

5  Lorem ipsum dolor sit amet
Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae 
sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. Etiam 
sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo.

6  fringilla vel, aliquet nec
Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit cur-
sus nunc, sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 
sagittis magna.

7  Donec pede justo
Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 
tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec 
sodales sagittis magna. Sed consequat, leo eget.

8  Aenean vulputate eleifend 
Quisque rutrum. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 
tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec 
sodales sagittis magna. Sed consequat, leo eget.

Maecenas tempus, tellus eget condimen-
tum rhoncus, sem quam semper libero, 
sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. 
Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvi-
nar, hendrerit id, lorem.

» Headline: lam-
corper ultricies 
nisi «

Headline: sapien 
ut libero

1

2 3

4

5

76

8

Flyer DIN lang, 8-Seitig, Fensterfalz: Titeltext unter Foto
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Vorlagen downloaden
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DINlang-Flyer
Variante 
Fakultät:

Variante
Logo:

Variante
nur UHH-Logo:

bachelor­
studiengang 
informatik
form die zukunft

veranstaltungen 

In unserem Schnupperstudium 
Interessierte SchülerInnen und Schüler der 10. – 12.  
Klasse (auch ohne Vorwissen) können bei einem  
einwöchigen Informatikprojekt (inklusive Präsentation 
und Vorführungen) mitmachen.

 ▪ Wann? jedes Jahr in der letzten Woche der Hambur-
ger Herbstferien, täglich von 9.00 – 16.00 Uhr

 ▪ Anmeldung ab September auf unserer Homepage 
www.informatik.uni-hamburg.de

Bei den Unitagen im November 
Besuchen Sie das Informatik-Rechenzentrum oder 
Forschungsdemos – wir zeigen Ihnen den Weg in das 
Informatik-Studium.

Bei Messe­Auftritten 
Das Department Informatik präsentiert sich auf verschie-
denen Messen zur Berufsorientierung. Kommen Sie vorbei 
– wir beraten Sie gern.

Für Schulklassen 
Besuchen Sie uns mit Ihrer Schulklasse und erhalten Sie 
Einblick in das Berufsfeld Informatik. Nachfragen, Aus-
probieren, Experimentieren ausdrücklich erwünscht – 
z. B. am Girls’ Day, dem Informatiktag oder auf Anfrage.

machen sie 
sich schlau

kontakt und ansprechpartner 

Universität Hamburg 
Fakultät für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik 
Vogt-Kölln-Straße 30 
22527 Hamburg 
www.informatik.uni-hamburg.de

Dr. Werner Hansmann 
Studienfachberatung Informatik 
studienfachberatung@informatik. 
uni-hamburg.de

Sprechstunde:  
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr 
in Haus A, Raum 308

Jan von Soosten 
Ansprechpartner bei Fragen zur Bewerbung 
Planer Informatik 
planer@informatik.uni-hamburg.de 
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01

fakultät
für mathematik, informatik  
und naturwissenschaften

fachbereich physik

fakultät
für mathematik, informatik  
und naturwissenschaften

cesl  
summer  
school
17th august – 4th september 
2009 in hamburg, germany

cesl  
summer  
school
17th august – 4th september 
2009 in hamburg, germany

bachelor­
studiengang 
informatik
form die zukunft

1

1

1

1

1

1

1 ½

1

1

1
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DINlang-Flyer
Variante
Fakultät:

Variante
Logo:

Variante
nur UHH-Logo:

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fachbereich physik

Hier steht eine Subheadline

fakultät
für mathematik, informatik
und naturwissenschaften

Subheadline

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim. 

· Donec quam felis, ultricies nec, pretium quis, sem
· Aenean massa
· Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Dunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 
diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua.

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik
Musterstrasse 30
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann
Studienfachberatung Informatik
Muster@informatik.
uni-hamburg.de

Sprechstunde: 
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann
Ansprechpartner bei Fragen zur 
Bewerbung
Muster@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01

Hier steht 
eine Headline

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fachbereich physik

Subheadline

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim. 

· Donec quam felis, ultricies nec, pretium quis, sem
· Aenean massa
· Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Dunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 
diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua.

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik
Musterstrasse 30
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann
Studienfachberatung Informatik
Muster@informatik.
uni-hamburg.de

Sprechstunde: 
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann
Ansprechpartner bei Fragen zur 
Bewerbung
Muster@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01 Hier steht eine Subheadline

Hier steht 
eine Headline

1

1

1

1

1

1
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fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fachbereich physik

Subheadline

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim. 

· Donec quam felis, ultricies nec, pretium quis, sem
· Aenean massa
· Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Dunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 
diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua.

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik
Musterstrasse 30
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann
Studienfachberatung Informatik
Muster@informatik.
uni-hamburg.de

Sprechstunde: 
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann
Ansprechpartner bei Fragen zur 
Bewerbung
Muster@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01 Hier steht eine Subheadline

Hier steht 
eine Headline

1
1

1 ½ 

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

fachbereich physik

Subheadline

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim. 

· Donec quam felis, ultricies nec, pretium quis, sem
· Aenean massa
· Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Dunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 
diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum.

Hervorhebung/Überkategorie im Text
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua.

Schreiben Sie 
hier eine 
Überschrift!

kontakt und ansprechpartner
Universität Hamburg
Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften

Fachbereich Informatik
Musterstrasse 30
22527 Hamburg
www.muster.uni-hamburg.de

Dr. Werner Mustermann
Studienfachberatung Informatik
Muster@informatik.
uni-hamburg.de

Sprechstunde: 
Mittwochs, 9.00 – 12.30 Uhr
in Haus A, Raum 308

Jan von Mustermann
Ansprechpartner bei Fragen zur 
Bewerbung
Muster@informatik.uni-hamburg.de
Tel. (040) 4 28 83 - 22 01 Hier steht eine Subheadline

Hier steht 
eine Headline
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Broschüre/raster

masterstudiengang erziehungs- 
und bildungswissenschaft

das 
studienbegleitende 
berufspraktikum

fakultät 
für erziehungs wissenschaft

zentrum
für lehrer bildung 
hamburg

sei live dabei

molekÜle, atome 
und elektronen in 
aktion

Din A4-Broschüre mit Zwei Wortmarken: Din A4-Broschüre einer Wortmarke:

= x-Höhe

Broschüren: •	 Der Titel kann flexibel in der Höhe gesetzt werden  
(Mindestabstand zum Rand 1 x-Höhe)

•	 Die Fakultätsmarke richtet sich an 1 x-Höhe über  
dem Titelbild aus.

•	 Der längste Fakultätsname bestimmt die Achse für alle  
Fakultäten.

1 1 1
1 1

1 1

2 2
1/2 fakultät

für Mathematik, Informatik 
und naturwissenschaften

08 Medien 



Se
ite

 6
7

informationen, programme, 
förderungen

global 
unterwegs:
studieren 
im ausland

masterstudiengang erziehungs- 
und bildungswissenschaft

das 
studienbegleitende 
berufspraktikum

fakultät 
für erziehungs wissenschaft

zentrum
für lehrer bildung 
hamburg

masterstudiengang erziehungs- 
und bildungswissenschaft

das 
studienbegleitende 
berufspraktikum

fakultät 
für erziehungs wissenschaft

zentrum
für lehrer bildung 
hamburg

sei live dabei

molekÜle, atome 
und elektronen in 
aktion

1

1

1 1

1

1

1

1/2

1/2

2

2

2

DIN A4:

DIN A4 
Fakultät:

DIN A4 
Logo:

Mindestabstand

rechts ausgerichtet

Definition des Weißraums und die Positionierung der Elemente

Broschüre/Logoumraum08 Medien 
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www.uni-hamburg.de

Universität Hamburg 
Mittelweg 177 
20148 Hamburg

Fon:  + 49 (0) 40  42 83 8 - 30 44 
Fax:   + 49 (0) 40  42 83 8 - 63 52

universität hamburg

präsidium

reihe alumni-porträts

im porträt:  
helmut schmidt  

www.uni-hamburg.de

Universität Hamburg 
Mittelweg 177 
20148 Hamburg

Fon:  + 49 (0) 40  42 83 8 - 30 44 
Fax:   + 49 (0) 40  42 83 8 - 63 52

universität hamburg

reihe alumni-porträts

helmut schmidt. 
porträt eines 
hamburgers 

präsidium

reihe alumni-porträts

im  
porträt:  
helmut  
schmidt   

liturgische manusKripte im 9. und 10. Jahrhundert

der KodeX 31 und sein 
bildschmucK

FaKultät
FÜr geistes -
WissensChaFten

FaKultät
FÜr geistes -
WissensChaFten

FaChbereiCh KuLturgesChiChte und 
 KuLturKunde

KunstgesChiChtLiChes seminar

www.uni-hamburg.de

Universität Hamburg
Mittelweg 177
20148 Hamburg

Fon:  + 49 (0) 40  42 83 8 - 30 44
Fax:   + 49 (0) 40  42 83 8 - 63 52

Farbfoto Titel außerhalb des TitelbildesGraustufen-Foto

= x-Höhe / Logogröße

Sollte es nicht möglich sein, das Titelbild einzufärben, da es 
sich z. B. um ein historisches Bild oder ein bestimmtes Kunst-
werk handelt, dessen Farben nicht geändert werden dürfen, 
ist es möglich, statt des Farbverlaufs zwei horizontale Linien 
in das Bild ragen zu lassen. Position, Farbe und Stärke der 
Linien sind dabei festgelegt und lassen sich aus der Vorlage 
entnehmen. 

Wichtig: Um ein einheitliches Bild im Sinne des Corporate Designs zu bewahren, muss 
immer mindestens ein Gestaltungselement verwendet werden: Schrift auf Bildmotiv oder 
Farbverlauf auf Bild.
Es ist nicht erlaubt, den Text unterhalb eines Bildes ohne Farbverlauf zu setzen. 
Dies gilt für alle Medien.

Ist es nicht möglich, die 
Titelschrift auf dem Titelbild 
zu platzieren, kann der Titel 
in einem zusätzlichen Weiß-
raum unterhalb des Bildes 
platziert werden.

1 1 1

Broschüre/Ausnahmen08 Medien 
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Hier finden Sie Vorlagen für Broschüren. Informationen zu Satzspiegel, Zeilenabstand sowie 
Vorgaben für Absätze usw. sind darin enthalten.
Vorlage downloaden

„Der Forschung – Der Lehre – Der Bildung“: Eingegossen 
über dem Hauptportal der Universität Hamburg, muss diese 
Aufgabe der Universität immer wieder erinnert, neu inter-
pretiert und vor allem umgesetzt werden. Wie kann die Uni-
versität Bildung ermöglichen? Das ist eine ebenso wichtige 
Frage wie die nach der Struktur der Studiengänge oder der 
Finanzierung großer Forschungsvorhaben. 

Dabei geht es um den Menschen, die Bildung souveräner 
Persönlichkeiten und damit auch darum, wie sich das Indivi-
duum zur Gesellschaft stellt, wo sein Platz sein kann und wie 
es die Gemeinschaft mitgestalten kann. Geleitet von dem 
Gedanken der Nachhaltigkeit, der sich als Leitidee über die 
Bereiche Forschung, Lehre, Bildung und Orga nisation wölbt, 
wollen wir uns an der Universität Hamburg dafür einsetzen, 
dass die jungen Menschen, die bei uns studieren, mehr ler-
nen können als es nur berufsbildende Curricula vorsehen. 

Einen ersten Eindruck über die Geschichte der Universität 
Hamburg, ihre Forschungsprojekte, ihr Studienangebot 
und darüber hinaus ihre Bedeutung für die Stadt Hamburg 
gibt Ihnen diese Broschüre. Viel Freude und Einsicht bei 
der Lektüre!

Prof. Dr. Dieter Lenzen, Universitätspräsident 

Am 10. Mai wurde 
parlamentarisch 
entschieden: Die 

„Hamburgische 
Universität“ wird 
feierlich eröff net.
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liebe leserinnen, 
liebe leser,

1919
universität hamburg grusswort

universität hamburg

beschäftigte  
der universität  

hamburg

Aquibus, sandem  
dictorrum cuptatur ab  

inverionet velibus 
estibus, to vendia que 

invellupta

jahre  
jubiläum  
im blick:100
1. Mai 1933 Die Hamburgische Universität bekennt sich zum  
NS-Staat und entlässt Juden und politisch Unerwünschte.

10. Mai 1919 Parlamentarisch ent-
schieden: Die „Hamburgische Univer-
sität“ wird feierlich eröffnet.

1919
1933

1919 – 1933  
Wissenschaft liche Blütezeit  
der jungen Universität.

1929/30  
ist der berühmte Philosoph  
Ernst Cassirer ihr Rektor.

6. NoveMber 1945  
Die nach der Beset-
zung Hamburgs durch 
britische Truppen ge-
schlossene Universität 
wird als Universität 
Hamburg wiederer-
öffnet.

1950er Jahre  
Anstieg der Studie-
rendenzahlen von 
4.500 auf ca. 12.000; 
Schaffung des 
Campus Von-Melle-
Park mit Auditorium 
Maximum.

9. NoveMber 1967 Beim Rektorenwechsel ent-
rollen Studenten das Transparent „Unter den 
Talaren – Muff von 1000 Jahren“.

25. april 1969  
Die Hamburgische  
Bürgerschaft verabschiedet 
ein Universitätsgesetz, das 
mit der Ordinarienuniver-
sität bricht und als erstes 
Hochschulreformgesetz der 
Bundesrepublik Geschichte 
schreibt.

1999  
Die europäische  
Hochschulreform  
(Bologna) führt zu einer 
Umstruk turierung vie-
ler Studiengänge. Die 
Abschlüsse werden auf 
das Bachelor-/Master-
System umgestellt.

2013 Die Universität 
Hamburg ist mit 
mehr als 40.000 
Studie renden und 
einem Angebot von 
170 Studien gängen 
eine der größten und 
leistungsstärksten 
Universitäten in 
Deutschland.

zukuNft Der „Campus Bundesstraße“ vereint 
alle Institute der MIN-Fakultät in der Nähe 
des Campus Von-Melle-Park.

1967

2013

heute  und damals

   DIlist voluptae velestio ipis 
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rationen sowie zur Steigerung der Internationalität und Mo-
bilität in Lehre und Studium baut die Universität Hamburg 
exklusive strategische Partnerschaften auf, wie zum Beispiel 
mit der Aarhus Universitet in Dänemark, der Stellenbosch 
University in Südafrika, der Macquarie University in Aust-
ralien, der University of California Berkeley in den USA, der 
Staatlichen Universität St. Petersburg in Russland und der 
Fudan University in China. 

Der zentrale Campus und die Verwaltung der Universität 
befinden sich im Hamburger Zentrum in der Nähe der Alster. 
Weitere bedeutende Wissenschaftszentren liegen außerhalb 
des Campus, wie die Medizinische Fakultät am Universitäts-
klinikum Hamburg Eppendorf (UKE), das Biozentrum mit 
Botanischem Garten in Klein Flottbek, die Sternwarte in 
Berge dorf und die Physikalischen Institute in Bahrenfeld auf 
dem Gelände des Deutschen Elektronen-Synchrotrons DESY.

Broschüre/Innenseiten08 Medien 
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bildungs- und Informationsportals zum 
Thema Gender und Diversity und beglei-
tende Weiterbildungs­ und Beratungsange-
bote für Lehrende erarbeitet werden. 

Hohe Flexibilität auf organisatorischer 
Ebene ist ein Mittel, der Diversität insbe-
sondere in berufsbegleitenden oder stand-
ortübergreifenden Studiengängen zu 
be geg nen. So beschreibt Gorges (2015) die 
vielfältigen Maßnahmen des weiterbilden-
den Studiengangs „Bauphysik und energeti-
sche Gebäudeoptimierung“ an der Bauhaus­  
Universität Weimar: Die Studierenden kön-
nen Inhalte und Themen auswählen, die 
ihrer beruflichen Situation entsprechen; 
sie bestimmen die Studiendauer zu einem 
hohen Grad selbst; es gibt verschiedene 
Finanzierungsmöglichkeiten. Die hohe Fle-
xibilität des Studienangebots steigert laut 
Gorges (2015) die Zufriedenheit der Studie-
renden, sie birgt aber auch einen erhöhten 
Organisations­ und Betreuungsaufwand. 

In der Lehre sind unterschiedliche Stra-
tegien im Umgang mit Heterogenität zu 
beobachten, wie Heublein (2015) ausführte: 
Heterogenität wird häufig ignoriert (die 
Lehre wird auf die „Normalstudierenden“ 
ausgerichtet). Versuche der Integration füh-
ren zur Förderung einzelner besonderer 
Gruppen, während Maßnahmen zur Inklu-
sion das Ziel haben, das Potenzial der Hete-
rogenität für Studium und Lehre zu nutzen. 
Die folgenden Praxisbeispiele zeigen, wie 
der Einsatz von E-Learning zu einer hetero-
genitätssensiblen Lehre beitragen kann. 

Elemente heterogenitätssensibler 
 Lehre mit E-Learning. Beispiele aus  
der Praxis 
Methoden- und Materialvielfalt wird als 
das A und O heterogenitätssensibler Lehre 
gesehen. Digitale Medien und Technologien 
werden als wichtige Unterstützung bei der 
Realisierung binnendiffenzierender Lehr­ 
und Lernformen erachtet. 

So versetzen aktivierende Methoden 
Studierende in die Lage, ihre Lernwege 
und Lerntempi entsprechend ihrer indi-
viduellen Bedürfnisse und Voraussetzun-
gen selbst zu bestimmen. Damit einher 
geht häufig die Erwartung, dass sie fach-
liche und methodische Lücken eigenstän-
dig erkennen und schließen. Diesen Ansatz 
verfolgen z. B. Flipped-Classroom-Konzepte 

Heterogenität und Diversität   
an Hochschulen 
Bei der Gegenüberstellung der Begriffe 
He terogenität und Diversität erläuterte 
Heublein (2015), dass Diversität ein hoch-
schulstrategisches Thema sei, das die 
Po tenziale der Vielfalt anvisiere und dazu 
beitrage, Bildungsgerechtigkeit an Hoch-
schulen zu verbessern (Unterstützung 
nicht traditioneller Studierendengruppen, 
Inklusion, Familienfreundlichkeit, lebens-
langes Lernen). Dabei ginge es nicht darum 
„[…] für jede/n eine Lösung, sondern einen 
Rahmen zu schaffen, in dem sich jede/r 
zurechtfinden kann“ (Heublein 2015). Mit 
dem Begriff der Heterogenität werden  
dagegen im Hochschulkontext die lern-
relevanten Merkmale einer Studieren-
dengruppe bezeichnet, wie Persönlich-
keit, Erfahrungshintergrund (Sozialisation), 
Lebenssituation, Lerner variablen (Einstel-
lung, Selbstmotivation, usw.) (Heublein 
2015), die die Lehrenden bei der Gestal­
tung der Lehre berücksichtigen sollten (vgl.  
auch Seidel & Wielepp 2014). Als beson-
deren Aspekt der Heterogenität haben 
Nüthen und Garske (2015) Genderfragen 
hervorgehoben und auf die Gefahr hinge-
wiesen, dass sich geschlechtsspezifische 
Benach teiligung im virtuellen Raum fort-
setzen kann. 

Drei hochschulweite bzw. hochschul-
übergreifende diversitätsfördernde Maß-
nahmen wurden vorgestellt: Im Rahmen 
des nexus­Projekts „Übergänge gestalten,  
Studienerfolg verbessern“ der Hochschul-
rektorenkonferenz beteiligen sich diverse 
Hochschulen an der Erprobung exemplari-
scher Lösungen sowohl für flexible Studi-
enformate als auch für studierendenzent-
rierte und kompetenzorientierte Didaktik  
und Methodik (Zervakis 2015; vgl. auch 
Wild & Esdar, 2014). Die vom DAAD geför­
derte Online Coaching Plattform „Distribu-
ted Campus“ (https://distributed-campus. 
org) bereitet internationale Studierende 
mit passgenauen Informationen auf ein 
Studium in Deutschland vor und beglei-
tet sie während ihres Aufenthalts (von 
Köckritz 2015). Zu den hochschulstrategi-
schen Ansätzen gehört das Projekt „Tool-
box Gender & Diversity in der Lehre“  
(Nüthen & Garske 2015), in dessen Rahmen 
die Erstellung eines webbasierten Weiter-

28

Heterogenität und Flexibilität –  
Was kann E-Learning leisten? 
Ein Veranstaltungsrückblick 

Die Studierendenschaft in Deutsch-
land zeichnet sich in den letzten 
Jahren durch zunehmende Hetero-

genität aus (vgl. Middendorff et al. 2013,  
De Ridder & Jorzik 2012). Hierzu tragen u. a. 
mobilitätsfördernde Maßnahmen und die 
Öffnung der Hochschulen für neue Ziel­
gruppen bei. Unterschiedliche Lernbiogra-
phien, studienrelevante Vorbildungen und 
außeruniversitäre Verpflichtungen in Beruf 
und Familie sowie finanzielle und körper-
liche Einschränkungen sind nur einige Ele-
mente der Vielfalt (vgl. Seidel 2014). Viele 
Universitäten begegnen den Herausforde-
rungen für die Lehre u. a. mit Methoden­ und 
Materialvielfalt sowie flexiblen Strukturen 
in der Studienorganisation (vgl. Zervakis & 

Mooraj 2014). Digitale Medien und Techno-
logien können bei der Umsetzung der Lern-
formate unterstützend wirken. 

Die Aktualität des Themas und ihre Rele-
vanz für die Gestaltung von Studienange-
boten bestimmte den Fokus der Veranstal-
tung, die am 08. Mai 2015 im Rahmen der 
Reihe „Blended Learning in Masterstudi-
engängen“ an der Freien Universität Berlin 
stattgefunden hat: „Heterogenität und Fle-
xibilität – Was kann E-Learning leisten?“. 
In den Vorträgen (abrufbar unter http:// 
t1p.de/xmat) wurden hochschulstrategi-
sche, bildungspolitische sowie hochschuldi-
daktische Aspekte beleuchtet und anhand 
von Beispielen aus der Praxis die Bandbreite 
heterogenitätssensibler Lehre aufgezeigt.
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Über das hochschulübergreifende Kooperationsprojekt Hamburg Open  
Online University (HOOU) wird seit gut einem Jahr vielerorts berichtet. Im 
Herbst 2015 hat die Steuerungsgruppe der HOOU im Rahmen einer Keynote  
auf der Gemeinschaftsveranstaltung Campus Innovation des Multimedia  
Kontor Hamburg (MMKH) und Konferenztag Studium und Lehre der  
Universität Hamburg einen zusammenfassenden Überblick zum aktuellen  
Stand des komplexen Kooperationsprojekts gegeben (vgl. http://www.hoou.
de/p/2016/01/04/die-hoou-stellt-sich-auf-der-campus-innovation-2015-der-
oeffentlichkeit). Mit diesem Beitrag werden von Seiten der Steuerungsgruppe 
der HOOU abermals die wichtigsten Punkte aktualisiert zusammen gefasst, 
damit in der weiteren Diskussion zur Entwicklung der HOOU nunmehr hieran 
angeknüpft werden kann.

Status Vorprojekt 
Derzeit hat die HOOU den Status eines sogenannten Vorprojekts, das von 
Frühjahr 2015 bis Ende 2016 von der Freien und Hansestadt Hamburg mit 
ca. 3,7 Mio. Euro gefördert wird. Ziel dieser Vorprojektphase ist es, gemein-
sam aus unterschiedlichen Perspektiven zeitgleich sowohl das Konzept einer 
HOOU zu schärfen, die technologische Basis für die HOOU in engem Aus-
tausch mit den Akteuren zu entwickeln und prototypisch zu schaffen als auch 
didaktische Szenarien für das akademische Lehren und Lernen im Sinne der 
HOOU-Idee durch Beratungs-, Qualifizierungs- und Supportmaßnahmen zu 
fördern. Darüber hinaus sollen formale und strategische Fragen vor allem zu 
Institutionalisierung, Recht, Kapazität und Qualität gleichermaßen bearbeitet 
werden. Übergeordnetes Anliegen ist es hierbei, keine Parallelstrukturen  
zu bestehenden institutionellen Angeboten aufzubauen, sondern Synergien 
zu nutzen und – wo nötig – ergänzende Strukturen zu etablieren.

Idee der HOOU 
Alle beteiligten Personen eint die Idee von einer HOOU, in der in einer offe-
nen, agilen Lernarchitektur Gruppen und Teams von Lernenden idealerweise 
interdisziplinär, kollaborativ und vernetzt – und damit auch institutionen-
übergreifend – zusammen mit einer am akademischen Lernen interessierten 
Öffentlichkeit fachliche Problemstellungen und Fragen bearbeiten, Lösungs-
wege finden und damit im Idealfall sogar gemeinsam neue Erkenntnisse 
gewinnen.
Diese durchaus vom Idealismus eines veränderten Lernens getragene Grund-
idee wird sich sicherlich im weiteren Prozess und in Auseinandersetzung mit 
der jeweiligen Hochschulpraxis, aber vor allem im Umgang mit nicht-univer-

Hamburg Open Online 
University (HOOU) 
Ein Überblick zum Vorprojekt 

KERSTIN MAYRBERGER  

MONIKA BESSENRODT-WEBERPALS  

MARC GÖCKS  

SÖNKE KNUTZEN 

6968
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platziert werden.
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tende Weiterbildungs- und Beratungsange-
bote für lehrende erarbeitet werden. 

hohe flexibilität auf organisatorischer 
ebene ist ein mittel, der Diversität insbe-
sondere in berufsbegleitenden oder stand-
ortübergreifenden studiengängen zu 
be geg nen. so beschreibt gorges (2015) die 
vielfältigen maßnahmen des weiterbilden-
den studiengangs „Bauphysik und energeti-
sche gebäudeoptimierung“ an der Bauhaus-  
universität Weimar: Die studierenden kön-
nen inhalte und themen auswählen, die 
ihrer beruflichen Situation entsprechen; 
sie bestimmen die studiendauer zu einem 
hohen grad selbst; es gibt verschiedene 
finanzierungsmöglichkeiten. Die hohe fle-
xibilität des studienangebots steigert laut 
gorges (2015) die zufriedenheit der studie-
renden, sie birgt aber auch einen erhöhten 
Organisations- und Betreuungsaufwand. 

in der lehre sind unterschiedliche stra-
tegien im umgang mit heterogenität zu 
beobachten, wie heublein (2015) ausführte: 
Heterogenität wird häufig ignoriert (die 
lehre wird auf die „normalstudierenden“ 
ausgerichtet). Versuche der integration füh-
ren zur förderung einzelner besonderer 
gruppen, während maßnahmen zur inklu-
sion das ziel haben, das Potenzial der hete-
rogenität für studium und lehre zu nutzen. 
Die folgenden Praxisbeispiele zeigen, wie 
der einsatz von e-learning zu einer hetero-
genitätssensiblen lehre beitragen kann. 

elemente heterogenitätssensibler 
 lehre mit e-learning. Beispiele aus  
der Praxis 
methoden- und materialvielfalt wird als 
das a und O heterogenitätssensibler lehre 
gesehen. Digitale medien und technologien 
werden als wichtige unterstützung bei der 
Realisierung binnendiffenzierender Lehr- 
und lernformen erachtet. 

so versetzen aktivierende methoden 
studierende in die lage, ihre lernwege 
und lerntempi entsprechend ihrer indi-
viduellen Bedürfnisse und Voraussetzun-
gen selbst zu bestimmen. Damit einher 
geht häufig die Erwartung, dass sie fach-
liche und methodische lücken eigenstän-
dig erkennen und schließen. Diesen ansatz 
verfolgen z. B. flipped-classroom-Konzepte 

Heterogenität und Diversität   
an Hochschulen 
Bei der Gegenüberstellung der Begriffe 
he terogenität und Diversität erläuterte 
heublein (2015), dass Diversität ein hoch-
schulstrategisches thema sei, das die 
Po tenziale der Vielfalt anvisiere und dazu 
beitrage, Bildungsgerechtigkeit an hoch-
schulen zu verbessern (unterstützung 
nicht traditioneller studierendengruppen, 
inklusion, familienfreundlichkeit, lebens-
langes lernen). Dabei ginge es nicht darum 
„[…] für jede/n eine lösung, sondern einen 
Rahmen zu schaffen, in dem sich jede/r 
zurechtfinden kann“ (Heublein 2015). Mit 
dem Begriff der Heterogenität werden  
dagegen im hochschulkontext die lern-
relevanten merkmale einer studieren-
dengruppe bezeichnet, wie Persönlich-
keit, erfahrungshintergrund (sozialisation), 
lebenssituation, lerner variablen (einstel-
lung, selbstmotivation, usw.) (heublein 
2015), die die lehrenden bei der gestal-
tung der lehre berücksichtigen sollten (vgl.  
auch seidel & Wielepp 2014). als beson-
deren aspekt der heterogenität haben 
nüthen und garske (2015) genderfragen 
hervorgehoben und auf die gefahr hinge-
wiesen, dass sich geschlechtsspezifische 
Benach teiligung im virtuellen raum fort-
setzen kann. 

Drei hochschulweite bzw. hochschul-
übergreifende diversitätsfördernde maß-
nahmen wurden vorgestellt: im rahmen 
des nexus-Projekts „übergänge gestalten,  
studienerfolg verbessern“ der hochschul-
rektorenkonferenz beteiligen sich diverse 
hochschulen an der erprobung exemplari-
scher Lösungen sowohl für flexible Studi-
enformate als auch für studierendenzent-
rierte und kompetenzorientierte Didaktik  
und methodik (zervakis 2015; vgl. auch 
Wild & esdar, 2014). Die vom DaaD geför-
derte Online coaching Plattform „Distribu-
ted campus“ (https://distributed-campus. 
org) bereitet internationale studierende 
mit passgenauen informationen auf ein 
studium in Deutschland vor und beglei-
tet sie während ihres aufenthalts (von 
Köckritz 2015). zu den hochschulstrategi-
schen ansätzen gehört das Projekt „tool-
box gender & Diversity in der lehre“  
(nüthen & garske 2015), in dessen rahmen 
die erstellung eines webbasierten Weiter-
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heterogenität und flexibilität –  
Was kann e-learning leisten? 
ein Veranstaltungsrückblick 

Die studierendenschaft in Deutsch-
land zeichnet sich in den letzten 
Jahren durch zunehmende hetero-

genität aus (vgl. Middendorff et al. 2013,  
De ridder & Jorzik 2012). hierzu tragen u. a. 
mobilitätsfördernde maßnahmen und die 
Öffnung der Hochschulen für neue Ziel-
gruppen bei. unterschiedliche lernbiogra-
phien, studienrelevante Vorbildungen und 
außeruniversitäre Verpflichtungen in Beruf 
und Familie sowie finanzielle und körper-
liche einschränkungen sind nur einige ele-
mente der Vielfalt (vgl. seidel 2014). Viele 
universitäten begegnen den herausforde-
rungen für die lehre u. a. mit methoden- und 
Materialvielfalt sowie flexiblen Strukturen 
in der studienorganisation (vgl. zervakis & 

mooraj 2014). Digitale medien und techno-
logien können bei der umsetzung der lern-
formate unterstützend wirken. 

Die aktualität des themas und ihre rele-
vanz für die gestaltung von studienange-
boten bestimmte den fokus der Veranstal-
tung, die am 08. mai 2015 im rahmen der 
reihe „Blended learning in masterstudi-
engängen“ an der freien universität Berlin 
stattgefunden hat: „heterogenität und fle-
xibilität – Was kann e-learning leisten?“. 
In den Vorträgen (abrufbar unter http:// 
t1p.de/xmat) wurden hochschulstrategi-
sche, bildungspolitische sowie hochschuldi-
daktische aspekte beleuchtet und anhand 
von Beispielen aus der Praxis die Bandbreite 
heterogenitätssensibler lehre aufgezeigt.

Brigitte grOte  

cristina szÁsz  

athanasiOs VassiliOu 

  �Richtig: Das Artikelbild ist an mindestens einer 
Seite randabfallend plaziert
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im Dezember 2008 erschien die erste ausgabe des „hamburger 
elearning-magazins“ (helm). gerade 36 seiten umfassend und 
als PDf-Datei zum Download war es damals ein ganz neuer Weg, 

den Bereich e-learning verstärkt in die hochschullehre zu tragen 
und über herausragende Projekte in diesem Bereich zu informieren. 
In den darauffolgenden sieben Jahren erschien in jedem Semes-
ter eine neue ausgabe mit jeweils aktuellem themenschwerpunkt 
und inzwischen mit etwa doppeltem umfang. Die Downloadzah-
len wuchsen in den sechsstelligen Bereich je ausgabe und haben in 
diesem Jahr die zahl von drei millionen gesamtdownloads längst 
deutlich überschritten. 

so ist das helm ein Beispiel für die nachhaltige Verankerung von 
Projektmaßnahmen – denn es hat die seinerzeit kleine idee eines 
Projektnewsletters, die KoOP-news, nach Projektende übernom-
men, konzeptionell angepasst und im laufe der Jahre weiter profes-
sionalisiert. mit ausgabe 13 erschien das magazin erstmals in einer 
barrierefreien PDf-Version und mit der nachfolgenden ausgabe 14 
im sommer 2015 wurde das helm dann erstmalig auch in gedruck-
ter form publiziert. Die rückmeldungen zur Druckversion zeigen 
auf, dass auch im zeitalter zunehmender Digitalisierung dennoch 
über das medium Papier weitere interessensgruppen zu erreichen 
sind, die sich bisher nicht intensiv mit dem thema der Digitalisie-
rung in der lehre beschäftigt haben. 

Organisationsveränderungen 
zeitgleich wurde an der universität hamburg das zentrale elear-
ning-Büro in den schwerpunktbereich Digitalisierung von lehren 
und lernen (Dll) am hamburger zentrum für universitäres lehren 
und lernen (hul) integriert und die universität hamburg stellte 
sich mit der Berufung von Prof. Dr. Kerstin mayrberger als wissen-
schaftliche leitung des schwerpunktbereichs und Beauftragte der 
universität hamburg für die Digitalisierung von lehren und lernen 
für diesen Bereich organisatorisch neu auf. 

Das nunmehr engere zusammenrücken verschiedener instituti-
onen und Projekte im räumlichen umfeld des schwerpunktberei-
ches Dll am hul und auch die Kooperation in der täglichen arbeit 
über grenzen der institutionen und Projekte hinweg setzte in den 
letzten monaten im wahrsten sinne synergien frei. Diese haben 
uns auch dazu angeregt, das Konzept des helm neu zu überdenken. 
gemeinsam mit dem universitätskolleg ist daraus die idee zu einer 

reihe von fachmagazinen entstanden, deren auftakt das neue hier 
vorliegende magazin „synergie – Digitalisierung in der lehre“ bil-
det. mit dem titel wollen wir deutlich machen, dass e-learning 
heutzutage kein besonderer Bereich mehr ist und die Digitalisie-
rung in der lehre heute mindestens als ein Querschnittsthema 
über alle fächer hinweg weiter zu denken ist. Denn der Prozess der 
Digitalisierung hat inzwischen in allen Bereichen von lehren und 
lernen einzug gehalten, entfaltet seine Wirkung und soll dazu bei-
tragen synergien für eine veränderte und „gute“ lehre freizusetzen. 

formatanpassungen 
Das neue fachmagazin ist von anfang an auf ein breites Publi-
kum aus dem akademischen (um-)feld konzipiert und erscheint 
sowohl als gedruckte ausgabe wie auch digital gleichzeitig als PDf 
und ePuB. eine möglichkeit zur direkten Verlinkung der einzelnen 
Beiträge unterstützt die autorinnen und autoren in der zitierbar-
keit. Der im Aufbau befindliche Blog wird ein zeitgemäßes Forum 
für leserbriefe, insbesondere aber auch einen expliziten Ort für die 
fachliche Diskussion bieten. für das magazin wurde extra eine inno-
vative layoutvorlage im neuen corporate Design der universität  
hamburg entwickelt und damit auch anderen fachwissenschaft-
lichen Veröffentlichungen als Unterstützung für professionelle 
Publikationen an die hand gegeben. 

Schwerpunkte der Veröffentlichung 
Die erscheinungsweise mit einer ausgabe pro semester wollen wir 
weiterhin beibehalten. Die gedruckte Version des magazins wird an 
die hochschulen und Bibliotheken in Deutschland versendet. auch 
das schwerpunktthema einer ausgabe, in der regel mit einem 
call for Papers verbunden, soll weiterhin erhalten bleiben. Dieses 
wird den größten raum im magazin einnehmen und jeweils durch 
einen leitartikel gerahmt sowie durch einen zweiten schwerpunkt 
ergänzt werden, der sich aus aktuellen entwicklungen in der hoch-
schullehre ergibt. um den Beiträgen mehr raum und tiefe geben zu 
können, haben wir die zeichenzahlen für Beiträge deutlich erhöht. 
auch unsere autorinnen und autoren werden unserer leserschaft 
in neuen formaten präsentiert. es ist vorgesehen, dass das fach-
magazin zudem auf dem zugehörigen Blog eine Online-erweite-
rung durch zwei neue rubriken erhält: unter den Bezeichnungen  
„fundstücke“ und „Das diskutiert die Welt“ sollen monatlich anre-

ein Magazin für die Digitalisierung in der lehre im Wandel 

BRITTA HANDKE-GKOUVERIS, CHEFREDAKTEURIN 

synergie 
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Außerdem 
… stellt sich auf der letzten Seite eines Magazins als Herausgeberin 
immer die Frage: Haben wir auch alle Themen im Feld der Digitalisierung 
im Blick, die auch mal jenseits der (bildungs-)politischen Großwetterlage, 
aktueller Hypes und Trends liegen können – möglicherweise aber nicht 
weniger bedeutsam sind? Mit dieser Kolumne möchte ich – manchmal 
ein wenig überspitzt, manchmal einfach inspirierend – Sie als Leserinnen 
und Leser in Zukunft einladen, den Blick auf das Außerdem zu richten. 

82

Denn Trendmeldungen erreichen uns über das Jahr ver-
teilt in aller Regelmäßigkeit: Trend-Reporte, Top-Listen 
von Apps, Tools oder Learning-Management-Systemen 
sowie Hinweise auf Features, die man natürlich immer 
hervorragend zum Lernen verwenden können soll, wer-
den publiziert und rege rezipiert. Das Interesse daran 
scheint ungebrochen zu sein, wenn man die ‚Retweets‘ 
oder ‚Likes‘ betrachtet. 
Doch was machen solche Trends eigentlich mit uns? 
Ist es wichtig zu wissen, inwiefern man „genau rich-
tig“ liegt, hinterher ist oder – und das bekommt man 
zumeist erst später mit – gar dem Zeitgeist und Trend 
voraus ist? Welche Bedeutung haben solche Relatio-
nen für unser Tun und Denken in Lehre und Forschung?  
Bringt uns das Wissen in unseren eigenen Entwick-
lungsprozessen in unserer spezifischen Kultur des Ler-
nens voran? 
In den letzten drei Ausgaben des Horizon Reports 
(http://www.nmc.org/nmc-horizon/) wird beispiel-
haft sehr gut illustriert, dass allein der Fortschritt der 
Bildungstechnologien und deren immer vielfältige-
ren Einsatzmöglichkeiten nicht allein wirksam sind. 
In unter schiedlicher Häufigkeit und zeitlicher Platzie-
rung hinsichtlich der Umsetzbarkeit werden so  neben 
anderen genannt: Bring your Own Device, Flipped 
 Classroom, Makerspaces, Adaptive Lerntechnologien, 
Learning Analytics oder das Internet der Dinge. Tablet 
Computing und MOOCs wurden übrigens das letzte 
Mal 2013 angeführt. 
Noch interessanter sind über die letzten drei Jahre aber 
die sogenannten Antriebsfaktoren und Herausforde-
rungen für die Digitalisierung in der Hochschullehre ge-
worden: Immer wieder genannt wird der  Wandel der 
Lehr- und Lernkultur, die Bereitschaft neue Technolo-
gien und Lernmodelle (parallel) zu integrieren sowie 
schlicht Blended Learning auszuweiten – nicht zu ver-
gessen die Medienkompetenz der Lehrenden zu ver-
bessern und zugleich die Anerkennung der Lehre zu  

erhöhen. Werden hier tatsächlich Trends sichtbar? Oder 
ist es nicht einfach so, dass jeder Trend eine funktio-
nierende Basis mit förderlichen Rahmenbedingungen 
benötigt? 
Die jährlichen Trendberichte zur Digitalisierung in der 
Hochschullehre zeigen immer wieder eindrucksvoll 
die Spanne zwischen der Arbeit an der Basis und der 
Spitze des Möglichen auf. Sie machen eins deutlich: Vo-
ran kommen wir in diesem Feld nur, wenn wir auf allen 
Ebenen gleichermaßen tätig sind – mit dem Blick für 
das Machbare in unserer derzeitigen Lern kultur, sprich 
mit einer gewissen Bodenständigkeit um einzuschät-
zen, was wir der Vielfalt an Akteuren – von den Lernen-
den und Lehrenden über die Hochschulen mit ihren 
Leitungen und der Politik und Wirtschaft – zumuten 
können. Denn so gerne man orientiert an sogenannten 
Trends vielleicht die digitale  Revolution in Deutschland 
am liebsten sofort für alle initiieren möchte – mit „der 
Brechstange“ wird es zu keiner nachhaltigen Verände-
rung kommen. Das eigene Tempo muss möglich sein – 
mit dem Trend, auf dem Weg dahin oder gar dem Trend 
hinterher. 
So werde ich in den folgenden Ausgaben der „Synergie 
für die Digitalisierung in der Lehre“ neben den großen 
Trends eher den Blick auf die kleinen Wegbereiter rich-
ten, die letztlich den Alltag der Lehre schrittweise nach-
haltig verändern. 

Ich wünsche Ihnen einen wunderbaren Sommer  
und verbleibe bis zur nächsten Ausgabe im 
Wintersemester 

Ihre 

Kerstin Mayrberger 
Herausgeberin 
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,  
willkommen zur ersten Ausgabe des Fachmagazins  
„Synergie – Digitalisierung in der Lehre“. 
 
Wenn Sie dieses Heft in den Händen halten, endet die Geschichte 
einer Publikation, die Sie vielleicht in den letzten Jahren mitver-
folgt haben: „Synergie – Digitalisierung der Lehre“ löst das „Ham-
burger eLearning-Magazin“ ab, vielen von Ihnen einfach auch als 
HeLM bekannt. Die Veränderungen im Bereich der Digitalisierung 
von Lehren und Lernen an der Universität Hamburg und in der 
deutschen Hochschullandschaft haben uns zu der Entscheidung 
geführt, einen konzeptionellen Neustart zu wagen, und ich hoffe, 
von dem Ergebnis werden Sie genauso begeistert sein wie ich als 
die neue Herausgeberin.  
Ab der kommenden Ausgabe wird Sie auf dieser Seite  
Britta Handke-Gkouveris begrüßen, die nach intensiver Arbeit  
am HeLM nun auch für diese Publikation als Chefredakteurin  
verantwortlich ist. Lesen Sie auf den folgenden Seiten ihre  
Vorstellung des Konzeptes des neuen Magazins. 
 
Der Schwerpunkt dieser Ausgabe ist die „Vielfalt als Chance –  
diversitätsgerechtes Lehren und Lernen mit digitalen Medien“.  
Auf unseren Call haben uns zahlreiche Beitragsangebote erreicht. 
Wir haben nun eine Auswahl getroffen, wonach die Diversität in 
der Lehre sowohl theoretisch, konzeptionell sowie anhand konkre-
ter Beispiele aus der Lehre betrachtet wird. Selbst haben wir den 
Schwerpunkt durch das neue Format des Leitartikels ergänzt. 

Daneben stellen wir als zweites Thema das hochschulübergrei-
fende Kooperationsprojekt Hamburg Open Online University 
(HOOU) ausführlich vor und gehen in dieser Ausgabe besonders 
auf das an der Diversität der Lehrenden in den unterschiedlichen 
Hochschularten ausgerichtete HOOU-Qualifizierungskonzept ein. 
 
Auf der Rückseite finden Sie die Ankündigung der zweiten Aus-
gabe des Fachmagazins. Es würde mich freuen, demnächst auch 
Sie als Autorin oder Autor begrüßen zu können. 

Mit herzlichem Gruß 

Ihre 

Kerstin Mayrberger 

P.S. Im Juni und November 2016 bieten  
verschiedene Konferenzen (siehe 
Um schlag-Innenseiten) die Möglichkeit für  
ein persönliches Kennenlernen zwischen 
der Redaktion und den Leserinnen und 
Lesern des neuen Fachmagazins.  
Falls Sie an  diesen  Veranstal tungen  
teilnehmen werden, schicken Sie uns  
gern vorher eine kurze Mitteilung an  
redaktion.synergie@uni-hamburg.de –  
wir organisieren ein Meetup auf der  
jeweiligen Abendveranstaltung. 
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Übergeordnete Seiten, die den Absender Universität Hamburg tragen,  
sollten gerne mit den CD-Farben z. B. durch ein Element oder farbige Schrift  
gekennzeichnet werden.

Von der ausschließlichen Verwendung der CD-Farben innerhalb des Heftes  
ist abzusehen.

  �Bespiel: Ein roter Balken betont übergreifende Seiten  
(z.  B. Editorial, Konzeptseiten, Schlusswort) des Magazins
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Schrift und Farbe

Alle Texte sind in schwarz anzulegen.

Ausnahmen zu diesen Regeln bilden farbige Einschübe wie z.  B. Zitate

sowie Autorennennungen und Literaturverweise. 

auf die einzigartigkeit der individuen „im 
sinne der menschenrechte“ (ebd.). Wen-
ning (2004) fasst diesen aspekt der gesetzli-
chen grundlage in seinem Beitrag zur hete-
rogenität in der erziehungswissenschaft 
genauer ins auge: 

„Die gleichheit im recht unterstützt 
die Wahrnehmung von Verschiedenheit: 
frauen, Behinderte, sexuelle, politische, 
ethnische, sprachliche, religiöse, soziale 
und kulturelle minderheiten mit ihren, von 
den „herrschenden“ Vorstellungen abwei-
chenden, interessen erlangen eine vorher 
kaum gekannte aufmerksamkeit, weil bis 
dahin dominierende machtstrukturen hin-
terfragt werden. Dies strahlt auf das Bil-
dungswesen aus.” (s. 569 f.) 

übertragen auf eine diversitätsgerechte 
hochschullehre bedeutet das, alle Dimen-
sionen (von alter, geschlecht, über kultu-
relle Herkunft bis hin zur Bildungsbiografie) 
wahrzunehmen und in der gestaltung von 
lehre zu berücksichtigen. Die herausforde-
rung liegt darin, diese aus den unterschie-
den erwachsenen „Potenziale der Diversität 
der lernenden in lehr- und lernprozessen 
als Kompetenzen [zu] fördern und nutzen“ 
(spelsberg 2010, s. 26). 

spelsberg stützt die ihrem Beitrag 
„Diversität und neue medien als didakti-
sches Prinzip“ zugrundliegende Definition 
von Diversity auf thomas (thomas, r. r. Jr. 
(1996): Redefining Diversity. New York: 
amacom.). ihm zufolge umfasst Diversity 

sowohl unterschiede als auch gemeinsam-
keiten, die simultan berücksichtigt werden 
sollten (spelsberg 2010, s. 27; nach thomas, 
1996, s. 5). Dies hebe den Dualismus zwi-
schen unterschieden und gemeinsamkei-
ten auf und mache aus einer so noch sta-
tisch erscheinenden Wahrnehmung der 
Diversität einen dynamischen Prozess. auf-
grund dieser Dynamik und großen Band-
breite an Diversitätsmerkmalen sei es umso 
wichtiger, sich auf einige wenige zu kon-
zentrieren, die im lehr-lernprozess rele-
vant seien (ebd.). Je nach lernszenario 
sollte also eine entscheidung fallen, wel-
che Diversitäts dimension betrachtet wer-
den soll; nikoleyczik, schmitz und messmer 
(2008) bspw. beschäftigen sich mit gender-
sensibler lehre in mint-fächern, Buchem 
(2013) geht auf Barrierefreiheit ein, spels-
berg (2010) behandelt interkulturalität in 
der studieneingangsphase. Viele ansätze 
ähneln sich darin, dass sie individuelle lern-
bedingungen für ihre jeweilige zielgruppe 
schaffen und es ihnen ermöglichen, (inter)
aktiv an Problemstellungen zu arbeiten 
(Kompetenzförderung) und sich dabei mit 
Peers auszutauschen. 

um auf die Vielfalt der studierenden 
ein zugehen sind die lehrenden wiederum 
an gehalten, ein gewisses maß an ‚Diversity- 
Kompetenz‘ zu entwickeln. Buchem (2010, 
S. 3) definiert dies wie folgt: 

„Diversity-Kompetenz umfasst unter 
anderem das Wissen über Diversity-aspekte 

„Generell nahmen Wahrnehmung und anerkennung 
von Differenz im Rahmen von Behinderung, kultureller, 
sprachlicher, ethnischer und religiöser Vielfalt und 
geschlechtsspezifischen Mustern in Theorie und Praxis  
der erziehung zu, haben sich aber verschoben.“
(Wenning 2004, S. 577)
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kann entsprechend als haltung von leh-
renden gegenüber der eigenen akademi-
schen lehre verstanden werden, welche 
von über zeugungen geleitet ist, die sowohl 
das lehrhandeln als auch die motivation zur 
teilnahme an hochschuldidaktischen Wei-
terbildungsangeboten beeinflusst (Heiner  
2013). Bevor die Bedeutung der persönli-
chen lehr-lern-Philosophie im hinblick auf 
diversitätsgerechte hochschullehre (mit 
medien) diskutiert werden kann, sollen die 
theoretischen termini Diversität und Hete-
rogenität zunächst genauer beleuchtet und 
der Versuch einer abgrenzung unternom-
men werden. 

im lauf der letzten Jahre scheinen Dif-
ferenzen – gleich welcher art und frei von 
jeglicher Wertung – vermehrt wahrge-
nommen, diskutiert und vor allem bear-
beitet zu werden (vgl. Wenning 2004). Dies 
zeigt sich beispielsweise im erziehungs-
wissenschaftlichen fachdiskurs: Publikati-
onen zum thema ‚heterogenität‘ verzeich-
nen seit 2000 (24 Treffer im FIS Bildung) 
zu nehmend steigende zahlen (2005: 103 
Treffer; 2015: 142 Treffer). Diesem diskursi-
ven aufschwung begegnet u. a. der ham-
burger erziehungswissenschaftler Koller 
gemeinsam mit casale und ricken (2014) in 
ihrem sammelband „heterogenität – zur 
Konjunktur eines pädagogischen Konzepts“. 
Bereits in der einleitung des sammelbandes 
konstatiert Koller: 

„Die Unschärfe des Begriffs zeigt sich 
nicht zuletzt daran, dass weitgehend unklar 
bleibt, in welchem Verhältnis das Konzept 
der heterogenität zu anderen, verwand-
ten Begriffen steht – wie etwa zu Verschie-
denheit und Differenz, zu Diversität, Vielfalt 
und Pluralität oder zu andersheit und alte-
rität.“ (Koller, 2014, s. 12) 

ferner fragt Koller nach der theoreti-
schen Kontextualisierung des Konzepts 
heterogenität sowie dessen Bedeutung 
für die erziehungswissenschaft. Dass das 

Konzept heterogenität in der Bildungs-
wissenschaft und besonders im Bereich 
der lehrerbildung eine erstaunliche Vigi-
lanz erreicht hat, scheint unumstritten. 
Bräu und schwerdt (2005) skizzieren, dass  
„[d]ie homogenität von lerngruppen im 
Hinblick auf Alter, Begabungsprofil, Leis-
tungsfähigkeit und motivation […] als unab-
dingbare Voraussetzung für erfolgreiches 
lernen [erscheint], die heterogenität der 
schülerschaft hingegen als lernhinder-
nis und Belastung“ (s. 9). Damit weisen die 
autoren auf eine negative Konnotation des 
Begriffs Heterogenität hin, die sich – so die 
hier verfolgte these – in den Köpfen vie-
ler lehrender manifestiert hat. Bräu (2005) 
plädiert zudem dafür, der skizzierten Belas-
tung durch die individualisierung von (hier:  
schulischem) lernen entgegen zu wirken 
(S. 133 ff.). Die Autorin setzt sich – einer kon-
struktivistischen Auffassung von Lernen 
folgend – dafür ein, arbeitspläne für den  
unterricht zu entwickeln, die strukturiert 
sind, aber gleichwohl individuelle interes-
sen berücksichtigen und schwerpunktset-
zungen durch die lernenden selbst ermög-
lichen. auch gogolin spricht sich bereits 
2001 – aus der Perspektive der interkultu-
rellen Pädagogik – in ihrem aufsatz „hete-
rogenität und Bildungsgang“ dafür aus, die 
individuellen entwicklungsaufgaben ein-
zelner lernender mittels einer Bildungs-
gang didaktik zu wahren, anstatt gesell-
schaftlichen gemeinsamkeitsvorstellungen 
in lehr-lern kontexten rechnung zu tra-
gen (Gogolin 2001, S. 64 ff.). Im politisch-
gesellschaft  lich-wirtschaftlichen Kontext 
hingegen scheint häufiger vom Begriff der 
Diversität die rede zu sein: so wurde 2006 
die ‚charta der Vielfalt‘ zur förderung des 
Diversity managements in unternehmen 
ins leben gerufen. Diese wurde von eini-
gen Konzernen ini ti iert, ist unterdessen zu 
einem Verein gediehen und steht unter der 
schirmherrschaft der Bundesregierung. Bis-

her haben weit über 2000 unternehmen 
und öffentliche Einrichtungen – darunter 
auch die universität hamburg – die charta 
unterschrieben und damit zugesagt, dass 
„[a]lle mitarbeiterinnen und mitarbeiter 
Wertschätzung erfahren [sollen] – unabhän-
gig von geschlecht, nationalität, ethnischer 
herkunft, religion oder Weltanschauung, 
Behinderung, alter, sexueller Orientierung 
und identität.” (charta der Vielfalt e. V.). 
Dabei ist die charta darauf ausgerichtet, die 
Diversität der „mitarbeiterinnen und mitar-
beiter mit ihren unterschiedlichen fähigkei-
ten und talenten […] für innovative und kre-
ative lösungen“ (ebd.) zu nutzen und damit 
wirtschaftlich erfolgreich zu sein. 

Diese eher wirtschaftlich ausgerichtete 
Bewandtnis von Diversität erklärt mögli-
cherweise die im erziehungswissenschaft-
lichen fachdiskurs vergleichsweise gerin-
gere zahl an Publikationen zu dem thema 
‚Diversität‘ (bzw. dem englischen Begriff 
‚Diversity‘). in 2000 gab es nur 7 (bzw. 48) 
Treffer in der Datenbank FIS Bildung, in 
2005 fanden sich 12 (89) Veröffentlichun-
gen und in 2015 29 (63). Diversity entspringt 
der amerikanischen Bürgerrechtsbewegung 
und „beschreibt demnach ein Konzept zur 
förderung von chancengerechtigkeit und 
Vielfalt“ (Buchem 2013, s. 3). Dabei werden 
insbesondere die chancen betont, die aus 
Vielfalt entspringen können. 

 „Diversity unterstreicht die mannigfal-
tigkeit der Differenzlinien und die Hetero-
genität individueller und kollektiver iden-
titäten […]. Plurale lebensverhältnisse und 
lebenswelten werden in der Diversity-Per-
spektive normalisiert. Der Diversity-Begriff 
ist zudem positiv konnotiert: er transpor-
tiert die Wertschätzung der Pluralität von 
lebensentwürfen und hebt Vielfalt als 
gesellschaftliche ressource hervor.” (georgi 
2015, s. 26; hervorheb. d. Verf.) 

Das Diversitätskonzept lehnt dabei Klas-
sifizierungen ab und konzentriert sich 
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Vielfältige chancen 
mit Präsenzlehre plus – 
diversitätsgerechtes lehren und 
lernen an der fOm hochschule 

anne steinert  

anJa seng 
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Diversität und diversitätsgerechtes lehren und lernen sind 
themen, denen die meisten hochschulen seit einigen Jahren 
zunehmend aufmerksamkeit widmen. Vielfach wird hier-

bei Diversität im Kontext von heterogenität verwendet. im gegen-
satz zu heterogenität benötigt Diversität jedoch keinen gegenbe-
griff (Spelsberg, 2013). Die innewohnende Komplementarität des 
Heterogenitätsbegriffs (Homogenität – Heterogenität) führt regel-
mäßig zu einer Beschreibung von abweichungen von einem Kri-
terium, was wiederum die Bildung von stereotypen und damit 
letztlich Diskriminierung unterstützt (ebd.). in der lehre zeigt sich 
dies häufig in der Bereitstellung vermeintlich passgenauer Ange-
bote für bestimmte (homogene) lerntypen oder lernkulturen. für 
selbstbestimmtes, kompetenzorientiertes lernen benötigen die 
studierenden jedoch handlungsspielräume, sprich lehr- und lern-
arrangements sollten den studierenden „nicht von vorneherein 
bestimmte Verhaltensweisen, fähigkeiten oder lernpräferenzen 
[zuschreiben]“ (spelsberg, 2013, s. 24). Vielmehr ist didaktische Viel-
falt gefragt, um der Diversität der lernenden gerecht zu werden 
und so „für jeden der lernenden einmal eine günstige Konstella-
tion [zu] erzeugen“ (flechsig, 1996, s. 5). „Die übergeordnete frage 
ist [demnach] nicht, wie ein passgenaues angebot aussehen kann, 
das von vornherein bestimmten personen- oder verhaltensbezoge-
nen Diversitäts-merkmalen der studierenden gerecht werden will, 
sondern: Wie sieht eine „didaktische Vielfalt“ aus, die der Diversität 
der studierenden (fern einer zuschreibung) und der forderung nach 
Kompetenzorientierung rechnung trägt?“ (spelsberg, 2013, s. 24). 

für die Beantwortung dieser frage hat die fOm hochschule für 
Oekonomie & management vor dem hintergrund ihrer studieren-
denschaft einen eigenen didaktischen ansatz, die transferdidaktik, 
sowie zu deren umsetzung das Konzept Präsenzlehreplus entwickelt. 
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Beispiel Titelbild:

Powerpointfolien (barrierefrei vorbereitet) in 16:9 finden Sie hier:
Vorlage downloaden.

Powerpoint08 Medien 

6Thema, Name des Referenten/der Referentin02.07.20

Und hier kann Information stehen

Und hier kann Information stehen

Und hier kann Information stehen

Und hier kann Information stehen

Und hier kann Information stehen

Und hier kann Information stehen

Hier steht eine Überschrift

Beispiel Innenteil:

Dies ist ein Blindtext. 
Er ist Zweilzeilig.

Name de5 Referentin bzw. des Referenten
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Prof. Dr. iur. Max Mustermeier 

Fakultät für Mathematik, Informatik 
und Naturwissenschaften
ggf. Funktionsbezeichnung  
Einrichtung 1. Zeile 
ggf. Einrichtung 2. Zeile 
ggf. Einrichtung 3. Zeile Straße, 
Hausnummer  
ggf. Etage bzw. Raumnummer PLZ, Ort 

Tel. +49 40 42838-xxxx 
Fax +49 40 42838-xxxx 
vorname.name@uni-hamburg.de 
www.uni-hamburg.de 

UHH · Fakultät Jura · Rothenbaumchaussee 33 · 20148 Hamburg 

Herrn/Frau 
Maxi Mustermensch 
Beispieltitel 
Beispielstraße 8 
20146 Hamburg 
Per E-Mail/im Hause 

13.01.2016 
AZ 

Betreff 

Sehr geehrte Frau Muster, 

dies ist der universitäre Briefbogen; hierin wird die Haus-Schrift „TheSans UHH“ (serifenlose 
Thesis-Schrift der Universität Hamburg) in der Schriftgröße 11 Punkt verwendet. 

Passen Sie bitte Ihre Absenderangaben mithilfe der nachfolgenden Anleitung an: 

Ändern Sie zunächst die Absender-Kurzadresse (links oben). Diese enthält für den Postrück-
sendungsfall lediglich die Angaben: Straße, Ort und Fakultät/Einrichtung. Tragen Sie bitte 
dort Ihre eigenen Angaben dem Beispiel entsprechend ein.  

Bearbeiten Sie anschließend Ihre ausführlichen Absender- und Kontaktdaten (am rechten 
Rand). Hierzu öffnen sie die „Kopfzeile“ des Dokuments per Doppelklick auf das Logo, und 
tragen Sie dann Ihre Absenderdaten ein. 

Neben den normalen „Zeilenumbrüchen“ können Sie dabei auch „Textabsätze“ als Zeilen-
trennung benutzen.  
Verwenden Sie bitte für einen „Zeilenumbruch“ die Tastenkombination „Shift“ (⇧) +  
„Return“ (↩). Ein bloßes „Return“ (↩) erzeugt dagegen immer einen neuen „Textabsatz“  
mit dem größeren Zeilenabstand einer zusätzlichen halben Leerzeile.  

Um den Kopfzeilen-Bereich danach wieder zu verlassen, klicken Sie bitte rechts oben auf 
„Kopf- und Fußzeile schließen“ oder drücken dreimal die „ESC“-Taste. 

Löschen Sie bitte abschließend diesen Beispiel-Text nach „Sehr geehrte“ wieder vollständig 
heraus  
und speichern das Dokument dann als Ihre persönliche Briefvorlage ab: „Speichern unter“  
⇒ „Dateiname: nach Ihren Vorgaben“, „Dateityp: Word-Vorlage (*.dotx)“, und Ihre neue Brief-
vorlage ist fertig.

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften TheSans Bold Caps, 12pt (ZAB 13,5pt),  60 LW

  TheSans SemiLight Caps, 12pt (ZAB 13,5pt), 25 LW

Die Wortmarke orientiert sich an der Unterseite des Logos.
Sie können die Briefvorlagen hier downloaden:
Briefvorlagen downloaden

Die Briefvorlage eignet sich als Vorlage für jede Art der Geschäftskommunikation,  
wie z.B. Schriftverkehr und Protokolle.

Briefvorlagen08 Medien 
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Für Postadresszwecke können Stempel der Fakultäten angefertigt werden. Die Beschaffung 
der Stempel wird durch die jeweils zuständigen Fakultäts- und Einrichtungsverwaltungen 
(Beschaffungsstellen) organisiert. Folgende Varianten sind möglich:

Variante ohne Uni Hamburg-Logo

Langversion / Detailadresse  (60x40mm oder größer)
•  Verwendung: falls 6 oder mehr Zeilen für die gewünschten Inhalte benötigt werden  	
•  Inhaltshervorhebung: zweistufig, durch 2 Schriftgrößen;  
•  ggf. zus. 3. Extra-Hervorhebung durch fette Schrift (wenn gewünscht)

	      Inhaltsmuster:				                Beispielumsetzung:

Stempel/Fakultäten

Universität Hamburg
School of Humanities

Asia-Africa-Institute, Dept. of Languages 
and Literatures of Southeast Asia, 

Austronesian Studies
Professor Dr. Hans Mustermann 

Tel.: +49 40 42838-3844
Fax: +49 40 42838-4777

<Beispiel-eMail-Adresse@uvwxyz.uni-hamburg.de>
...Falls nötig sind weitere Zeilen darunter möglich...

Edmund-Siemers-Allee �  •  20�46 Hamburg

Universität Hamburg
Fakultät für Geisteswissenschaften,

Asia-Asien-Afrika-Institut, Abt. Sprachen 
und Kulturen Südostasiens, 

Austronesistik
Edmund-Siemers-Allee �  •  20�46 Hamburg

Universität Hamburg
< Fakultätsbezeichnung >

< Fachbereichsbezeichnung > 
< Abteilungs- bzw. Unterorganisationsbez. >
< Abteilungs- bzw. Unterorganisationsbez. >

< Straße/Hausnummer >  •  < PLZ/Ort >

Universität Hamburg
< Fakultätsbezeichnung >

< Fachbereichsbezeichnung > 
< Abteilungs- bzw. Unterorganisationsbez. >
< Abteilungs- bzw. Unterorganisationsbez. >

< Name >, < Professur >  oder  < Institutsbezeichnung>
< Telefon >  < Fax >   oder  < E-Mail-Adresse >

< Ggf. weitere gewünschte Inhalte, z. B. Webadresse,usw. >
< Weitere gewünschte Inhalte wie z. B. Lehrbereich, usw. >
< Weitere gewünschte Inhalte wie Raumnummer, usw. >

< Straße/Hausnummer >  •  < PLZ/Ort >

Kurzversion/  Kurzadresse  (60x25mm oder kleiner)
•  Verwendung: falls mind. 3 und max. 6 Zeilen für die gewünschten Inhalte benötigt werden   

                       
                 Inhaltsmuster:	     		                           Beispielumsetzung:
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Variante mit Uni Hamburg-Logo

Langversion / Detailadresse  (60x40mm oder größer)
•  Verwendung: falls 6 oder mehr Zeilen für die gewünschten Inhalte benötigt werden  	
•  Inhaltshervorhebung: zweistufig, durch 2 Schriftgrößen;  
•  ggf. zus. 3. Extra-Hervorhebung durch fette Schrift (wenn gewünscht)

                    Inhaltsmuster:	 			                  Beispielumsetzung:

Stempel

Universität Hamburg
< Fakultätsbezeichnung >

< Fachbereichsbezeichnung > 
< Abteilungs- bzw. Unterorganisationsbez. >
< Abteilungs- bzw. Unterorganisationsbez. >

< Straße/Hausnummer >  •  < PLZ/Ort >

Kurzversion/  Kurzadresse  (60x25mm oder kleiner)
•  Verwendung: falls mind. 3 und max. 6 Zeilen für die gewünschten Inhalte benötigt werden   
   (eine Schriftgröße )  
                       
                    Inhaltsmuster:	     		                                  Beispielumsetzung:

Fakultät für Geisteswissenschaften
Asien-Afrika-Institut, Abt. für Sprachen und 
Kulturen Südostasiens, Arb. Austronesistik 

Professor Dr. Hans Mustermann 
Tel.: +49 40 42838-3844
Fax: +49 40 42838-4777

<Beispiel-eMail-Adresse@uvwxyz.uni-hamburg.de>
...Falls nötig sind weitere Zeilen darunter möglich...
...Falls nötig sind weitere Zeilen darunter möglich...

Edmund-Siemers-Allee �  •  20�46 Hamburg

Universität Hamburg
< Fakultätsbezeichnung >

< Fachbereichsbezeichnung > 
< Abteilungs- bzw. Unterorganisationsbez. >
< Abteilungs- bzw. Unterorganisationsbez. >

< Name >, < Professur >  oder  < Institutsbezeichnung>
< Telefon >  < Fax >   oder  < E-Mail-Adresse >

< Ggf. weitere gewünschte Inhalte, z. B. Webadresse,usw. >
< Weitere gewünschte Inhalte wie z. B. Lehrbereich, usw. >
< Weitere gewünschte Inhalte wie Raumnummer, usw. >

< Straße/Hausnummer >  •  < PLZ/Ort >

Fakultät für Geisteswissenschaften
Asien-Afrika-Institut, Abt. für Sprachen und 
Kulturen Südostasiens, Arb. Austronesistik 

Professor Dr. Hans Mustermann 
Tel.: +49 40 42838-3844
Fax: +49 40 42838-4777

<Beispiel-eMail-Adresse@uvwxyz.uni-hamburg.de>
...Falls nötig sind weitere Zeilen darunter möglich...
...Falls nötig sind weitere Zeilen darunter möglich...

Edmund-Siemers-Allee �  •  20�46 Hamburg

Fakultät für Geisteswissenschaften
Asien-Afrika-Institut, Abt. für Sprachen und 
Kulturen Südostasiens, Arb. Austronesistik 

Prof. Dr. Jan van der Putten
Edmund-Siemers-Allee �  •  20�46 Hamburg

Fakultät für Geisteswissenschaften
Asien-Afrika-Institut, Abt. für Sprachen und 
Kulturen Südostasiens, Arb. Austronesistik 

Prof. Dr. Jan van der Putten
Edmund-Siemers-Allee �  •  20�46 Hamburg
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Stempel/Verwaltung

Template 

A1
für ABTEILUNGEN, 
Zentral- und
Stabsstellen, 
Präsidiumspersonal 

Template 

A2
für ABTEILUNGEN, 
Zentral- und
Stabsstellen, 
Präsidiumspersonal 

Template   

B1
für REFERATE, 
Zentral- und
Stabsstellen, 
Präsidiumspersonal 

Template 

B2
für REFERATE, 
Zentral- und
Stabsstellen, 
Präsidiumspersonal 

Template  

C
für REFERATE, 
Zentral- und
Stabsstellen, 
Präsidiumspersonal,
Sonderfälle 

Der Präsident

Mittelweg �77  •  20�48 Hamburg

Zeile 1  <TheSans UHH  9pt> 
Zeile 2   <TheSansUHH  9pt>

Adresse  •  <TheSansUHH  9pt>

Zeile 1  <TheSans UHH 9pt> 

Adresse  •  <TheSans UHH 9pt>

Vizepräsidentin
für Berufungen, Personalentwicklung

und Gleichstellung

Mittelweg �77  •  20�48 Hamburg

Zeile 1   <TheSans UHH   9pt>
                        Zeile 2         <TheSans UHH    7pt>
                        Zeile 3         <TheSans UHH    7pt>

Adresse  •  <TheSans UHH  9pt>

Abteilung 4:  Forschung und
Wissenschaftsförderung

Ref. 43: Wissens- und Technologietransfer

Mittelweg �77  •  20�48 Hamburg

Der Präsident

Mittelweg �77  •  20�48 Hamburg

Abteilung 2:  Kommunikation 
und Öffentlichkeitsarbeit

Mittelweg �77  •  20�48 Hamburg

Zeile 1  <TheSans UHH  9pt>
Zeile 2  <TheSans UHH  7pt>

Adresse  •  <TheSans UHH  9pt>

Stabsstelle
für Organisationsentwicklung

Mittelweg �77  •  20�48 Hamburg

Zeile 1   <TheSans UHH   9pt>
Zeile 2  <TheSans UHH  9pt>

Zeile 3            <TheSans UHH  7pt>

Adresse  •  <TheSans UHH  9pt>

                       
                                                                    Inhaltsmuster:                                   Beispielumsetzung:

08 Medien 
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Als Mitarbeiterin bzw. Mitarbeiter der Universität Hamburg können Sie sich Ihre eigenen 
Visitenkarten im Corporate Design der Universität drucken lassen.

Die Visitenkarten werden in Web2Print erstellt: www.uni-hamburg.de/web2print

Sie können Ihre Visitenkarte auf Deutsch und auf Englisch erstellen und direkt aus Web2Print  
bestellen. Dafür müssen Sie, nachdem Sie Ihre Daten eingegeben haben, das Druckauftrags- 
formular ausfüllen und an die Druckerei versenden.
 
Alle weiteren Informationen erhalten Sie hier: 

So sieht eine Visitenkarte der Universität Hamburg aus:

Visitenkarten

1

Prof. Dr. Mar le ne Mus ter mann
Uni ver si tät Ham burg
Fa kul tät für Ma the ma tik, In for ma tik und Na tur wis sen schaf ten
Fach be reich Phy sik

Mit tel weg 177, 20148 Ham burg
Tel.: +49 40 42838-1234
mar le ne.mustermann@uni-ham burg.de
www.uni-hamburg.de

fakultät
für mathematik, informatik 
und naturwissenschaften

2Beispiel Vorderseite Beispiel Rückseite

/kurzlink

08 Medien 

http://www.uni-hamburg.de/web2print
https://www.kus.uni-hamburg.de/themen/oeffentlichkeitsarbeit/corporate-design/vorlagen/visitenkarten.html
https://www.uni-hamburg.de/beschaeftigtenportal/services/weiteres/druckerei/visitenkarten.html
https://www.intranet.uni-hamburg.de/themen/oeffentlichkeitsarbeit/corporate-design/vorlagen/visitenkarten.html
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Die Universität Hamburg bietet ein breites Spektrum an Merchandising-Artikeln an. Diese 
erstrecken sich von Bürobedarf über ein großes Sortiment diverser Textilien bis hin zu beson-
deren Accessoires. Für die an der Universität angebotenen Merchandising-Artikel kann bei 
Bedarf das Siegel der Universität verwendet werden.

Verantwortlich für das Merchandising ist die UHH Marketing GmbH, welche die Artikel über
das am Allende-Platz 1 ansässige Unikontor vertreibt. In Zusammenarbeit mit Abteilung 2 
werden regelmäßig weitere Artikel in die bestehende Produktpalette aufgenommen.

Beispiele aus der aktuellen Produktpalette:

Werden von Einrichtungen der UHH spezielle Werbemittel benötigt, so ist deren Gestaltung 
stets mit Abteilung 2 abzusprechen. Wenn Wortmarken verwendet werden, so sind diese 
immer in Verbindung mit dem UHH-Logo zu setzen (nicht in Kombination mit dem Siegel!). 
Zudem sind UHH-Logo und Wortmarken stets auf Weiß zu setzen.

Beispiele für die Nutzung durch Fakultäten, Zentren und Institute:

merchandising08 Medien 

https://www.uni-hamburg.de/beschaeftigtenportal/services/weiteres/druckerei/visitenkarten.html
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Das Logo09 Exzellenz-e

Die Universität Hamburg ist Exzellenzuniversität. Dieser Status wurde ihr 2019 im Rahmen 
der Exzellenzstrategie des Bundes und der Länder verliehen. 

Um den Status der Exzellenzuniversität auch visuell hervorzuheben, gibt es seit 2019 das 
„Exzellenz-e“.

Das Exzellenz-e kann eingesetzt werden auf digitalen wie analogen Publikationen der Uni-
versität Hamburg, immer in Kombination mit dem Logo der Universität Hamburg. Es gibt das 
Exzellenz-e in einer deutschen und einer englischen Variante. Es gelten besondere Gestal-
tungshinweise, die auf den folgenden Seiten ausgeführt und anschaulich gemacht werden.

Das Exzellenz-e ist in Unirot gehalten und innen mit einem Schriftzug Exzellenzuniversität 
Hamburg versehen. Es ist leicht nach links gekippt. Diese Drehung darf nicht verändert wer-
den.

Das Exzellenz-e ist dem Logo der Universität Hamburg untergeordnet. Das Exzellenz-e 
darf nicht beschnitten oder verändert werden. 

Exzellenzuniversität  Hamburg

   Universität H
am

burg – University of Excellence

deutsche Version englische Version
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1. Das Exzellenz-e ist standardmäßig mit dem Unirot versehen, (0/100/100/0).

a) Die Graustufendarstellung (60% Schwarz) wird verwendet, 
wenn nicht zweifarbig gedruckt werden kann.

Farben09 Exzellenz-e

E
x

z
e

lle
n

zu
n

iversität  Hamburg

E
x

z
e

lle
n

zu
n

iversität  Hamburg

Exzellenzuniversität  Hamburg

b) Die Solid-Darstellung (100% Schwarz) wird verwendet, wenn 
nicht mit Graustufen (60% Schwarz) gedruckt werden kann.

2. Sprechen besondere gestalterische oder technische Gründe für eine abweichende  
Anwendung, so kann das Exzellenz-e in den folgenden Nichtfarben eingesetzt werden.
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Der Schutzraum des Exzellenz-e ist ein grundlegender Bestandteil des universitären Cor-
porate Designs. Es darf nicht mit Schrift oder anderen Logos kollidieren. 
Der Schutzraum ist wie folgt definiert:

Exzellenzuniversität  Hamburg

1

1
Mindestabstand

Schutzraum09 Exzellenz-e
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Es gibt ein definiertes Größenverhältnis zwischen dem Logo der Universität Hamburg und 
dem Exzellenz-e. Das Exzellenz-e ist dem Logo der Universität untergeordnet. 

Verhältnis UHH-Logo – Exzellenz-e:
Die Größe des Exzellenz-e definiert sich durch die Größe des Quadrates des UHH-Logos.

1

1

1

1

1

Exzellenzuniversität  Hamburg

Größe09 Exzellenz-e
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1. Standard-Anwendung auf weißem Hintergrund oder farbigem Hintergrund (Foto)

 

Exzellenzuniversität  Hamburg

Exzellenzuniversität  Hamburg

weißer Hintergrund

Fotohintergrund

Hintergrund09 Exzellenz-e

Wird das  Exzellenz-e auf einem  Fotohintergrund platziert, ist darauf zu achten, dass es  
sich abhebt. Unruhige oder rote Hintergründe sollen deshalb vermieden werden.

2. Das Exzellenz-e kann in Ausnahmefällen davon abweichend abgebildet werden. 
Zur Klärung ist eine Kontaktaufnahme bei Abteilung 2 ist erforderlich: 
grafik@uni-hamburg.de.
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Das Exzellenz-e muss in der Hierarchie immer unter dem Uni-Logo stehen. Es steht in einer 
Diagonalen zum Uni-Logo. Ansonsten ist die Position frei wählbar, solange die Größe und der 
Schutzraum des Exzellenz-es auf Publikationen eingehalten wird. Die Größe des Exellenz-e
ergibt sich aus der Größe des Universitätlogos.

Exzellente  
Forschung an der  
Universität Hamburg
4 Exzellenzcluster

Hier steht 
eine headline

Hier steht eine subheadline

Exzellente  
Forschung an der  
Universität Hamburg
4 Exzellenzcluster

Positionierung09 Exzellenz-e

1

1

Exzellenzuniversität  Hamburg

1

1

1

Exzellenzuniversität  Hamburg

1

1

1

1

1
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Universität Hamburg
Mittelweg 177, 20148 Hamburg
Tel.: +49 40 42838-0
www.uni-hamburg.de 

Abteilung für Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
Mittelweg 177, 20148 Hamburg, Tel.: +49 40 42838-2968
www.uni-hamburg.de/presse 

Universität Hamburg Marketing GmbH
Feldbrunnenstraße 9, 20148 Hamburg, Tel.: +49 40 42838-9300
www.marketing.uni-hamburg.de

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
Martinistraße 52, 20246 Hamburg, Tel.: +49 40 7410-0 
www.uke.de 

Campus-Center
Alsterterrasse 1, 20354 Hamburg, ServiceTelefon: +49 40 42838-7000 
www.uni-hamburg.de/campuscenter 

Staats- und Universitätsbibliothek Carl von Ossietzky
Von-Melle-Park 3, 20146 Hamburg, Tel.: +49 40 42838-2233
www.sub.uni-hamburg.de 

Studierendenwerk Hamburg
Von-Melle-Park 2, 20146 Hamburg, Tel.: +49 40 41902-0
www.studierendenwerk-hamburg.de

Abteilung Internationales
Mittelweg 177, 20148 Hamburg, Tel.: +49 40 42838-7282
www.uni-hamburg.de/internationales

Arbeitsstelle für Wissens- und Technologietransfer
Mittelweg 177, 20148 Hamburg, Tel.: +49 40 42838-2288/ -4366 
www.uni-hamburg.de/forschung/transfer

Forschung und Wissenschaftsförderung
Mittelweg 177, 20148 Hamburg, Tel.: +49 40 42838-4133
www.uni-hamburg.de/wissenschaftsfoerderung

FAmilienbüro
Mittelweg 177, 20148 Hamburg, Tel.: +49 40 42838-9322
www.uni-hamburg.de/familienbuero

KONTAKT UNIVERSITÄTSKLINIKUM FAKULTÄTENUNI FÜR ALLE

Forschen im Dienst des Menschen
Die Forschung des Universitätsklinikums Hamburg-Eppen-
dorf (UKE) konzentriert sich auf die fünf Schwerpunkte 
Neurowissenschaften, Onkologie, Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen, Infektionen/Entzündungen und Versorgungsforschung. 
Weitere wichtige Forschungsfelder sind seltene, angeborene 
Stoff wechselerkrankungen, Transplantation/Stammzellthera-
pie sowie molekulare Skelettbiologie. Der Campus Forschung 
bietet Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern ausgzeich-
nete Rahmenbedingungen. In vielen Bereichen  entstehen 
derzeit weitere Forschungsinitiativen.

Lehre auf hohem Niveau
Das UKE bildet rund 3.600 Studierende vornehmlich der 
Human- und Zahnmedizin praxis- und patientennah aus. 
Basis ist der integrierte Modellstudiengang iMED Hamburg. 
Unterricht in der Patientenversorgung erfolgt im hochmo-
dernen Neuen Klinikum, das Hörsaalgebäude Campus Lehre 
bietet optimale Bedingungen. Die Ausstattung des „Medizi-
nischen Trainingszentrums eigener Fähigkeiten und Fertig-
keiten“ (MediTreFF) mit Modellen und computergesteuerten 
Simulatoren, z. B. einem Geburtssimulator, eröff net Studie-
renden neue Möglichkeiten des medizinischen Lernens.

Umfassende Gesundheitsversorgung 
Als universitäres Zentrum der Spitzenmedizin umfasst das 
UKE mehr als 80 interdisziplinär zusammenarbeitende 
Kliniken, Polikliniken und Institute. Viele Therapien können 
in Hamburg und Umgebung nur hier erfolgen – zum Beispiel 
Transplantationen von Herz, Lunge, Leber, Niere und Knochen-
mark. Das UKE ist mit rund 1.730 Betten eines der größten 
Krankenhäuser der Stadt. Jährlich nimmt es etwa 93.000 
Personen stationär auf. Zudem werden 293.000 ambulante 
Patienten und Patientinnen, davon rund 127.000 über die 
Notaufnahme, versorgt.

Fakultät für Rechtswissenschaft
Rechtswissenschaft

Fakultät für Wirtschafts- und 
 Sozialwissenschaften

Sozialwissenschaften; Volkswirtschaftslehre (VWL);
 Sozialökonomie

Medizinische Fakultät
Medizin

Fakultät für Erziehungswissenschaft
 Erziehungswissenschaft; Schulpädagogik, Sozialpädagogik, 
 Behindertenpädagogik und Psychologie in Erziehung und
 Unterricht; Berufl iche Bildung und Lebenslanges Lernen;
 Didaktik der sprachlichen und ästhetischen Fächer; Didaktik
 der gesellschaftswissenschaftlichen und mathematisch-
 naturwissenschaftlichen Fächer

Fakultät für Geisteswissenschaften
 Asien-Afrika-Wissenschaften; Europäische Sprachen und
 Literaturen; Evangelische Theologie; Katholische Theologie;
 Geschichte; Kulturgeschichte und Kulturkunde; Philosophie;
 Sprache, Literatur, Medien

Fakultät für Mathematik, Informatik
 und Naturwissenschaften
 Biologie; Chemie; Geowissenschaften; Informatik;
 Mathematik; Physik

Fakultät für Psychologie und 
 Bewegungswissenschaft
 Psychologie und Bewegungswissenschaft

Fakultät für Betriebswirtschaft
 Betriebswirtschaft

universität
hamburg
kurzporträt

FORSCHUNGSZENTREN

Vernetztes Wissen fördert Innovationen. An der Universität 
Hamburg bestehen zahlreiche Forschungszentren, die z. T. fach- 
und fakultätsübergreifend oder in Kooperation mit außeruni-
versitären Forschungseinrichtungen arbeiten. 

Dies sind z. B.:

  Akademie der Weltreligionen (AWR)

Carl Friedrich von Weizsäcker-Zentrum für Naturwissenschaft 
 und Friedensforschung (ZNF)

  Center for Free-Electron Laser Science (CFEL)

 Center for Hybrid Nanostructures (CHyN)

  Center for Structural Systems Biology (CSSB)

 Centrum für Erdsystemforschung und Nachhaltigkeit (CEN)

  Centrum für Globalisierung und Governance (CGG)

 Hamburg Center for Health and Economics (HCHE)

  Hamburger Zentrum für Universitäres Lehren und Lernen (HUL)

 Kompetenzzentrum Nachhaltige Universität (KNU)

 Partnership for Innovation  Education and Research (PIER)

  The Hamburg Centre for Ultrafast Imaging (CUI)

 Zentrum für Mathematische Physik (ZMP)

 Zentrum für optische Ouantentechnologien (ZOQ)

Uni für jedes Alter
Schon Schülerinnen und Schüler sind eingeladen, Campusluft 
zu schnuppern. Zur Kinder-Uni können die Jüngeren unter 
ihnen erste spannende Vorlesungen besuchen. Schülerinnen 
und Schüler mit besonderem Interesse an Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften und Technik können in Nord-

deutschlands erstem 
Schülerforschungszen-
trum (SFZ) an eigenen 
Projekten arbeiten. Der 
Uni-Tag richtet sich an 
künftige Abiturienten 
und Abiturientinnen. 
Besonders begabte 

Jugendliche fördert die Universität parallel zur Schule mit 
ihrem Juniorstudium-Programm. Für ältere Erwachsene 
wird das Kontaktstudium angeboten. Daneben gibt es ein 
umfangreiches Angebot für die berufl iche Weiterbildung 
sowie zahlreiche Vorlesungen für die Öff entlichkeit.  

Bibliotheken, wissenschaftliche Museen 
und Schausammlungen
Das Bibliothekssystem Universität Hamburg, getragen von 
der Staatsbibliothek (Stabi), der Universität und dem UKE 
birgt mit mehr als 8 Millionen Bänden, rund 12.000 gedruckten 
und über 62.000 elektronischen Zeitschriften den größten 
Wissensschatz Hamburgs. Die Stabi ist die zentrale Ausleih-
bibliothek. Die Fachbibliotheken mit ihren Präsenzbeständen 
sind Lern- und Arbeitsorte, die gerne auch von Arbeitsgruppen 
aufgesucht werden. Sie bieten unterschiedliche Möglichkei-
ten der Kurzausleihe.Die Bestände der Bibliotheken können 
online in „beluga“ oder im Campus-Katalog recherchiert 
werden, zu erreichen über www.sub.uni-hamburg.de. 

Museen und Schausammlungen geben Einblick in die großen 
und vielfach einzigartigen Sammlungsbestände der Universi-
tät. Kontakte und Öff nungszeiten fi nden Interessierte unter:
www.uni-hamburg.de/museen.

© 2020 Abteilung Kommunikation und Öff entlichkeitsarbeit der Universität Hamburg; 
Fotos: Forschungsbild © Joachim Hertz Stiftung, Andreas Klingenberg, alle anderen UHH.
Dieser Flyer wurde auf 100% Recyclingpapier aus nachhaltiger Waldwirtschaft gedruckt, 
das ausgezeichnet ist mit dem Blauen Engel und dem EU Ecolabel.

Hier steht das Exzellenz-e mittig auf der Publikation. Dennoch ergibt sich eine Diagonale zm 
Logo der Universität.

Positionierung09 Exzellenz-e

1

1

1

1

1

Exzellenzuniversität  Hamburg
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BMBF-Logo09 Exzellenz-e

Wird das Exzellenz-e für Publikationen konkreter Projekte der Exzellenzstrategie und ihre
Cluster verwendet, muss das Logo des Bundesministeriums für Bildung und Forschung
zusätzlich publiziert werden. Dies gilt auch für Websites der Exzellenzstrategie.
Es gibt darüber hinaus zwei  Textbausteine, wie sie unter Verwendung der Logos von BMBF und 
Sitzland verwendet werden sollten. Es sollte möglichst die Langfassung verwendet werden.

Langfassung: „Gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und der 
Freien und Hansestadt Hamburg im Rahmen der Exzellenzstrategie von Bund und Ländern“
Kurzfassung: „Gefördert im Rahmen der Exzellenzstrategie von Bund und Ländern“

Das Logo des BMBF sowie der Hinweis der Förderung sollte abschließend auf der Publikation 
stehen. Es sollte vermieden werden, das Logo auf einem Flyer-Cover zu positionieren, da
es mit UHH-Logo und dem Exzellenz-e kollidiert.

Universität Hamburg
Mittelweg 177, 20148 Hamburg
Tel.: +49 40 42838-0
www.uni-hamburg.de 

Abteilung für Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
Mittelweg 177, 20148 Hamburg, Tel.: +49 40 42838-2968
www.uni-hamburg.de/presse 

Universität Hamburg Marketing GmbH
Feldbrunnenstraße 9, 20148 Hamburg, Tel.: +49 40 42838-9300
www.marketing.uni-hamburg.de

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
Martinistraße 52, 20246 Hamburg, Tel.: +49 40 7410-0 
www.uke.de 

Campus-Center
Alsterterrasse 1, 20354 Hamburg, ServiceTelefon: +49 40 42838-7000 
www.uni-hamburg.de/campuscenter 

Staats- und Universitätsbibliothek Carl von Ossietzky
Von-Melle-Park 3, 20146 Hamburg, Tel.: +49 40 42838-2233
www.sub.uni-hamburg.de 

Studierendenwerk Hamburg
Von-Melle-Park 2, 20146 Hamburg, Tel.: +49 40 41902-0
www.studierendenwerk-hamburg.de

Abteilung Internationales
Mittelweg 177, 20148 Hamburg, Tel.: +49 40 42838-7282
www.uni-hamburg.de/internationales

Arbeitsstelle für Wissens- und Technologietransfer
Mittelweg 177, 20148 Hamburg, Tel.: +49 40 42838-2288/ -4366 
www.uni-hamburg.de/forschung/transfer

Forschung und Wissenschaftsförderung
Mittelweg 177, 20148 Hamburg, Tel.: +49 40 42838-4133
www.uni-hamburg.de/wissenschaftsfoerderung

FAmilienbüro
Mittelweg 177, 20148 Hamburg, Tel.: +49 40 42838-9322
www.uni-hamburg.de/familienbuero

KONTAKT UNIVERSITÄTSKLINIKUM FAKULTÄTENUNI FÜR ALLE

Forschen im Dienst des Menschen
Die Forschung des Universitätsklinikums Hamburg-Eppen-
dorf (UKE) konzentriert sich auf die fünf Schwerpunkte 
Neurowissenschaften, Onkologie, Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen, Infektionen/Entzündungen und Versorgungsforschung. 
Weitere wichtige Forschungsfelder sind seltene, angeborene 
Stoff wechselerkrankungen, Transplantation/Stammzellthera-
pie sowie molekulare Skelettbiologie. Der Campus Forschung 
bietet Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern ausgzeich-
nete Rahmenbedingungen. In vielen Bereichen  entstehen 
derzeit weitere Forschungsinitiativen.

Lehre auf hohem Niveau
Das UKE bildet rund 3.600 Studierende vornehmlich der 
Human- und Zahnmedizin praxis- und patientennah aus. 
Basis ist der integrierte Modellstudiengang iMED Hamburg. 
Unterricht in der Patientenversorgung erfolgt im hochmo-
dernen Neuen Klinikum, das Hörsaalgebäude Campus Lehre 
bietet optimale Bedingungen. Die Ausstattung des „Medizi-
nischen Trainingszentrums eigener Fähigkeiten und Fertig-
keiten“ (MediTreFF) mit Modellen und computergesteuerten 
Simulatoren, z. B. einem Geburtssimulator, eröff net Studie-
renden neue Möglichkeiten des medizinischen Lernens.

Umfassende Gesundheitsversorgung 
Als universitäres Zentrum der Spitzenmedizin umfasst das 
UKE mehr als 80 interdisziplinär zusammenarbeitende 
Kliniken, Polikliniken und Institute. Viele Therapien können 
in Hamburg und Umgebung nur hier erfolgen – zum Beispiel 
Transplantationen von Herz, Lunge, Leber, Niere und Knochen-
mark. Das UKE ist mit rund 1.730 Betten eines der größten 
Krankenhäuser der Stadt. Jährlich nimmt es etwa 93.000 
Personen stationär auf. Zudem werden 293.000 ambulante 
Patienten und Patientinnen, davon rund 127.000 über die 
Notaufnahme, versorgt.
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und fakultätsübergreifend oder in Kooperation mit außeruni-
versitären Forschungseinrichtungen arbeiten. 
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  Akademie der Weltreligionen (AWR)

Carl Friedrich von Weizsäcker-Zentrum für Naturwissenschaft 
 und Friedensforschung (ZNF)

  Center for Free-Electron Laser Science (CFEL)

 Center for Hybrid Nanostructures (CHyN)

  Center for Structural Systems Biology (CSSB)

 Centrum für Erdsystemforschung und Nachhaltigkeit (CEN)

  Centrum für Globalisierung und Governance (CGG)

 Hamburg Center for Health and Economics (HCHE)

  Hamburger Zentrum für Universitäres Lehren und Lernen (HUL)

 Kompetenzzentrum Nachhaltige Universität (KNU)

 Partnership for Innovation  Education and Research (PIER)

  The Hamburg Centre for Ultrafast Imaging (CUI)

 Zentrum für Mathematische Physik (ZMP)

 Zentrum für optische Ouantentechnologien (ZOQ)

Uni für jedes Alter
Schon Schülerinnen und Schüler sind eingeladen, Campusluft 
zu schnuppern. Zur Kinder-Uni können die Jüngeren unter 
ihnen erste spannende Vorlesungen besuchen. Schülerinnen 
und Schüler mit besonderem Interesse an Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften und Technik können in Nord-

deutschlands erstem 
Schülerforschungszen-
trum (SFZ) an eigenen 
Projekten arbeiten. Der 
Uni-Tag richtet sich an 
künftige Abiturienten 
und Abiturientinnen. 
Besonders begabte 

Jugendliche fördert die Universität parallel zur Schule mit 
ihrem Juniorstudium-Programm. Für ältere Erwachsene 
wird das Kontaktstudium angeboten. Daneben gibt es ein 
umfangreiches Angebot für die berufl iche Weiterbildung 
sowie zahlreiche Vorlesungen für die Öff entlichkeit.  

Bibliotheken, wissenschaftliche Museen 
und Schausammlungen
Das Bibliothekssystem Universität Hamburg, getragen von 
der Staatsbibliothek (Stabi), der Universität und dem UKE 
birgt mit mehr als 8 Millionen Bänden, rund 12.000 gedruckten 
und über 62.000 elektronischen Zeitschriften den größten 
Wissensschatz Hamburgs. Die Stabi ist die zentrale Ausleih-
bibliothek. Die Fachbibliotheken mit ihren Präsenzbeständen 
sind Lern- und Arbeitsorte, die gerne auch von Arbeitsgruppen 
aufgesucht werden. Sie bieten unterschiedliche Möglichkei-
ten der Kurzausleihe.Die Bestände der Bibliotheken können 
online in „beluga“ oder im Campus-Katalog recherchiert 
werden, zu erreichen über www.sub.uni-hamburg.de. 

Museen und Schausammlungen geben Einblick in die großen 
und vielfach einzigartigen Sammlungsbestände der Universi-
tät. Kontakte und Öff nungszeiten fi nden Interessierte unter:
www.uni-hamburg.de/museen.

© 2020 Abteilung Kommunikation und Öff entlichkeitsarbeit der Universität Hamburg; 
Fotos: Forschungsbild © Joachim Hertz Stiftung, Andreas Klingenberg, alle anderen UHH.
Dieser Flyer wurde auf 100% Recyclingpapier aus nachhaltiger Waldwirtschaft gedruckt, 
das ausgezeichnet ist mit dem Blauen Engel und dem EU Ecolabel.

Gefördert im Rahmen der Exzellenzstrategie 
von Bund und Ländern

Beispiel
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Die Verwendung des BMBF-Logos mit Text der Förderung

Gefördert vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) und der Freien und Hanse-
stadt Hamburg im Rahmen der Exzellenzstrategie 
von Bund und Ländern

Gefördert im Rahmen der Exzellenzstrategie 
von Bund und Ländern
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12 CORPORATE-DESIGN-MANUAL

Einsatz des BMBF-Logos in Fremdpublikationen

Die Bild-Wort-Marke des BMBF kann auf Fremdpubli-
kationen in drei verschiedenen Formen auftreten:

1. Form: Bild-Wort-Marke mit dem Zusatz
„Gefördert vom“
Bei öffentlichkeitswirksamen Maßnahmen Dritter, die
aus Mitteln des BMBF gefördert werden, aber nicht in
der unmittelbaren Verantwortung des BMBF liegen,
wird die Bild-Wort-Marke mit dem Zusatz „Gefördert
vom“ auf dem Titel (Umschlagseite 1) platziert.

2. Form: Bild-Wort-Marke mit dem Zusatz
„Beauftragt vom“
Bei Studien und Gutachten, die vom BMBF beauftragt
werden und für deren Inhalt die jeweiligen Auto-
ren verantwortlich sind, wird die Bild-Wort-Marke
mit dem Zusatz „Beauftragt vom“ auf dem Titel (U1)
platziert.

3. Form: Bild-Wort-Marke mit dem Zusatz
„Eine Initiative vom“
Bei öffentlichkeitswirksamen Maßnahmen, die das
BMBF angestoßen hat und mit Partnern umsetzt,
wird die Bild-Wort-Marke mit dem Zusatz „Eine
Initia tive vom“ auf dem Titel (U1) platziert.

Alle Publikationen, bei denen das BMBF nicht Herausgeber ist, sind Fremdpublikationen.  
Fremdpublikationen erscheinen nicht im CD des BMBF.

www.styleguide.bundesregierung.de

Die Schutzzone
Die Bild-Wort-Marke steht immer auf Weiß. Sie 
verfügt über eine Schutzzone, in der kein anderes 
Element platziert werden darf. Die Schutzzone ergibt 
sich aus dem Adlerelement, das einen ausreichenden 
Weißraum um das Logo herum gewährleistet.

Auszug aus dem Designmanual des BMBF-Logos
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Folgende Themen werden im Corporate Manual aufgenommen: Social Media, Studentenkarte, Bauschild, Messe, Event, 

Beschriftungen, Rollups, Rednerpulte, Leitsysteme: Gebäudebeschilderung (außen, innen), Flurwegweiser, Namensschilder, 

 Aufstellnamensschilder, Audio/Video,  Einladungen, Signatur, Infoscreen, Stellenausschreibung...
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